HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 
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Eelegraphifche Depefchen. 


“Associated Progs'‘ 


Inland. 


®tlieferı von ber 


Kongrek. 

MWafhington, D. K., 24. Febr. Ob: 
wohl die Abgeordnetenhaus und die 
Senatsmitaglieder des betreffenden qe- 
meinfamen Sonferenzausfchuffes be— 
reit waren, die Meinungsperjchteben- 
heiten zwifchen den beiden Häufern 
über die Mlastabahnbill auszugleichen, 
wurde die Sitzung bis morgen vers 
ſchoben. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte 
den dringlichen Nachtragsetat weiter. 

Vor dem & anbeißfonite des Haufes 
fand ein Verhör über die | 
je Seemannsbill ftatt. 
Waſſhington, D. K., 24. Febr. Ein 
neuer Plan für die Schaffung quter 
Zanditrahen in Staaten, welche öffent 
liche Ländereien haben, ohne Belaftung 
des Bundes= oder eines Staatsſchatz 
amtes, Wurde in einer Vorlage Des 
Senator3 Pittman von Nevada einge: 
reiht. Darnah Soll das Geld von 
Verkäufen von 10 Prozent der vermei= 
fenen öffentliden Ländereien zum 
Bauen von Hauptlanditraßen verwen 
det werden. 

Senator PBittman Sprach die Erwar 
tung aus, dab das Minijterium des 
Sinnern feinen Plan billige. 

Gediegene Kälte! 
Ein Yew Vorfer Plat hat 42 unter Uulll 

Little Falls, N. Y., 24. Febr. Das 
fältefte Wetter des Jubres war heute 
in diefer Nahbarjchaft zu verzeichnen. 

In Dolgeville fant das Quedfilber 
bis auf 42 Grad unter Null. 

Columbus, D., 24. Febr. Der Staat 
Dhio batte auch heute Sehr ftrenges 
MWinterwetter, mit Temperaturen bon 
1 bis 10 Grad über Null. Vielfach 
liegt der Schnee noch jehr hoch, und 
mande Bahnzüge wurden ganz aufge- 
geben. 


Cincinnati, 24. Febr. 


| 


| Deutjche 
Unfere Stadt | 


und das ganze füdliche Ohio machten | 


heute das fälteite Wetter diejes 
ters durch. 
Temperatur unter Null. 

Zehn Zoll Schnee, die noch auf dem 
Boden liegen, behinderten den Stra 
ßen- und den Eiſenbahnverkehr ſtark. 

Mäaädchenhandelgeſetßg beftätigt. 
In den Wilſon'ſchen Fällen von Chicago. 

Waſhington, D. K., 24. Febr. Das 
Oberbundesgericht hat heute abermals 
das „Weihe Sklavereiaefe“ als ver- 
faffungsaemäf; aufrechterhalten, 
den Wilfon’schen Fallen, 
Chicaao famen. 

Die Frage, ob dieſes Geſetz ſich aus 
ſchließlich auf geſchäftliche „Weiße 
Sklaverei“ beſchränkt, wurde nicht 
hereingezogen. 

Eiſenbahnſteuer geſetzlich. 
für Ohio wichtige Enkſcheidung. 

Waſhington, D. K., 24. Febr. Das 
Bundesobergericht hat heute das 
(Fiienbahnakzifeiteueraeje des Staa 
tes Ohio ala verfaflunasmäßia auf 
rechterhalten. 


Min: 


mweldhe von 


Eine, 


Beder erhäli neuen Prozeh! 
Aber die vier Sciefgemwalttäter mürjen 

fterben! 

Albany, N. Y)., 24. Febr. Der Up 
pellhof gewährte dem, zum Tode ver 
urteilten Bolizeileutnant Becker 
New NVork einen neuen Brozeß! 

Er beitätigte aber die Urteile über 
die vier Schiehaemwalttäter, welche mit 
DBeder appellirt hatten, 

Kuallte 3 Gewerfichaftler nieder! 
Dieje follen ihn zuvor angegriffen haben. 

Hancod, Midh., 24. Febr. Aus 
Eroyital Falle, Mich, kommt Dre 
Kunde, daß Leonard Meola, ein Stel: 
lenagent für eine Bergbaugefellichaft, 
drei Mitglieder der Weitlichen Gruben 
leutefnderation niederfhoß und jchiwer 
verwundete. Gr it in Haft. Eimer 
der Verwundeten kommt wahrſcheinlich 
nicht mit dem Leben davon. Meola 
behauptet, die Gewerkſchaftler hätten 
ihn zuerſt angegriffen, als er verſuchte, 
Leute zur Arbeit in der Quincykupfer— 
grube zu bekommen. 

Verzwickte Getraͤnutefrage. 
Cobe, Ore., 24. Febr. Frl. 
Hobbs, Sekretärin Gouverneur Weſts 
von Oregon, traf ohne Begleitung hier 
ein, um das Gerücht zu unterſuchen, 
daß eine Wirtſchaft in der Stadt offen 
betrieben werde, obwohl die Stadt 
kürzlich „trocken“ geſtimmt hat. Frl. 
Hobbs reiſte nach mehrſtündigem 
Aufenthalt zurück und wird an den 

Gouverneur berichten. 

Mayor G. F. Wilſon gab zu, daß 
eine Wirtſchaft betrieben wird, ſowie 
daß Cove kürzlich „trocken“ geſtimmt 
hat, fügte jedoch hinzu, daß das 
County als Ganzes „naß“ geſtimmt 
habe, und der Countyrichter der An— 
ſicht ſei, daß dieſe Abſtimmung für 
alle Prezinkte maßgebend ſei, auch 
für Covbe. 

Einbruch in ein Theater. 

Baltimore, 24. Febr. Die Geld— 
ſpinde im Büro 
Muſic“, an der North Howard Str., 
wurde nächtlicherweile aufgeſprengt, 
und zwiſchen 5000 und 6000 Dollars 
wurden daraus geraubt. 


‚Dampfernadrichten. 


Kew MHorl: zen Mrerbam, na Rotter 
onia 1 
kn: Kugia nad Bbiladelvbia. 


An vielen Pläten jant die | 


| 
| 


La Foallette'- | 


| Gouperneur von Met 
in | 


| — Sch 
von | 
ı ınen 


ern ı 


Ausland, 


Um fünf Jahre verlängert, 

Das Kartell der Dampfergefellihaften. — 
Dorbehaltlih Erledigung über Einzel: 
fragen. — Admiral Diederichs beftreitet, 
dag Manilablodade überhaupt beftand, 
— Mafienvergiftung von Soldaten in 
Stuttgart. —+ General £indenan, + 

(Sondertabeldepefie der „Abendpoft“,) 
Berlin, 24. Febr. Das Dampfer- 

geſe Iſchaftentartell iſt tatſächlich um 

fünf Jahre verlängert worden, — vor— 
ausgeſetzt, daß die noch übrigen Ein— 
zelfragen befriedigend erledigt werden. 

Jedenfalls aber bleibt die jetzige Ver— 

ſtändigung bis zur Jahreswende be— 

ſtehen. 

Der Norddeutſche Lloyd und die 
Hamburg-Amerikalinie ſind überein— 
gekommen, daß beide für den Nord— 

—* chen Verkehr auf 75 Jahre 

hberechtigt ſein ſollen, mit einem 

Ueb — sſtadium, das die jetzigen 

Schiffbauverhältniſſe berückſichtigt. 

Die Frage der Einführung gemein— 

ſamen Betriebs, behufs Erzielung 

größerer Erſparniſſe, wird weiter er— 


ortert. 


ge 
al 
aleı 


Der ‚„Manilaftreit‘‘, 


iind dur 
des Admi— 


Deutſche Marinekreiſe 

Selbſtbeſchreibung 
s Dewey, reſp. durch ſeine Aus— 
— n über den amerifaniich- 
deutſchenZwiſchenfall, anhaltend erbit- 
tert, Sie behaupten, die ganze Angabe 
tom Blodiren des Hafens von Manila 
jet überhaupt falfch; es fei niemalseine 
Blodadeerklärung ergangen, und da= 
ber jet Admiral Diederichs . berechtigt 
gewejen, frei ein= und auszulaufen. 
Die Beichräntungsverfuhe hätten 
Diederihs veranlaßt, dieſes Recht 
durch fortgejegtes Ausüben zu betonen. 
Dies werde auch der Grundzug der 
fommenden Diederihs’fhen Darle- 
gung ſein. 


die 
rals 


Militärlehrer nach Paraguay. 

Die ſüdamerikaniſche Republik Pa— 
raguay hat 7 deutſche Militärinſtruk— 
teure, unter Führung des Haupt— 
manns v. Schleinitz vom 87. Regi— 
ment, auf mehrere Jahre engagirt. 

Soldaten afen giftige Speifenl 

In Stuttgart find 31 Mann von 
Iränbataillon 13 durch Gpeifever- 
aiftung erfrantt. Der geheimnißvolle 


| Vorfall wird jeßt unterfucht, 


General ftirbt an Operatioit, 


In Trier it der, foeben erit zum 
ernannte Ge= 
neral Lindenau an einer Operation ge: 
ſtorben, welche wegen Ohrendrüſen— 
erweiterung vorgenommen wurde. 

Die Zeitungen widmen ihm Nach— 
rufe, welche beſonders hervorheben, 
daß er ein ausgezeichneter Offizier ge— 
weſen ſei. 

Wollen nicht an's Land gehen. 
Die aus Südafrika abgeſchobenen Streikf— 

führer. 

Gravesend, England, 24. Febr. 
Neun zehn Generalſtreikführer, 
welche am 27. Januar aus Südafrika 
abgeſchoben worden waren, erklärten, 
dat fie fich rundiweq weigern würden, 
den Dampfer „Umgenti“ zu verlaffeı 


der 


FI 


Chicago, Dienftag, den 24. Februar 1914.—5 Uhr-Ausgabe, 


Merifowirren, 
Buerta’fhe Neaierung will alles Oelland 
nationalifiren — und an £ord Cowdray 
verſchachern. 


Staͤdt Mexiko, 24. Febr. Der Han— 
dels- und Induſtrieminiſter Moheno 
gibt zu, daß geplant ſei, im nächſten 
mexikaniſchen Kongreß, der am 1. 
April zuſammentritt, einen Entwurf, 
betreffs Nationaliſirung aller mexika— 
niſchen Oelländereien durchzubringen. 

Wie es ferner heißt, will die Huer— 
ta'ſche Regierung, nachdem dieſe 
Nationaliſirung erfolgt ift, alle dieje 
Ländereien an den britifchen Lord 
Eomdry für 50 Millionen Dollars in 
Gold übertragen. 

Ein Ausfuhrzoll auf Kaffee wurde 
durch ein von Präfident HYuerta ver- 
öffentlichtes Dekret angeordnet. Die 
Steuer beträgt 4 Pefo3 auf 100 Kilo 
gramm ungefchälten und 31, Peſos 
auf gefchälten Kaffee. Die. Steuer 
tritt am 25. Februar in Kraft. 

London, 24, Febr. Die Londoner 
Zeitung „Standard“ gibt in einem, 
Dienstag früh erfcheinenden Xeit- 
artifel ihrem Mißfallen mit der mil: 
ven Haltung des britifchen Ausmwärti- 
gen Amtes in Sachen der Erfchießung 
te3 britifchen Untertans Benton durd) 
die Nebellen Ausdrud. E3 heikt in 
dem rtikel, daß Großbritannien nad 
wie bor im beiten Einvernehmen mit 
den Ber. Staaten bleiben mwolle, daß 
es jedoch einer Großmaht unmürbig 
jet, ihre Untertanen im Ausland nicht 
wirffam zu fchügen, einzig und allein 
aus dem Grunde, weil PBräfident Wil- 
fon und Sekretär Bryan Gen. Villas 
Rechtfertigung der Hinrichtung für 
ausreichend erachten. 

Der „Daily Telegraph” geht noch 
weiter und macht Gefr. Bryan direkt 
für das „Verbrechen“ verantwortlich; 
denn die Ver. Staaten hätten durch die 
Aufhebung des Embaraos auf Waffen 
den merifanifchen Rebellen geradezu 
die Gelegenheit gegeben, ein derartiges 
Verbrechen zu begehen. Viele Blätter 
vrlangen drngend, daß die britifche 
or die Tat nicht ungefühnt 
laften folle, 

40,000 Mann ftehen aus! 
In den Kohlenfeldern des füdlihen Sranf: 
reichs. 

Paris, 24. Febr. Von 225,000 Ar—⸗ 
beitern in den ſüdfranzöſiſchen Koh— 
lenfeldern haben bis jetzt 40,000 der 
Aufforderung zum Streit entfprochen, 
als Broteft dagegen, daß der franzo- 
fifhe Senat gemiffe Klaufelr der 
Penfionsporlage für Untergrundarbei- 
ter Itrich. 

Rene Renoult , der Minifter des 
Ssnnern, berichtete in der heutigen Ka= 
binetsjigung, daß die Ordnung al: 
lenthalben aufrechterhalten worden jei, 
und daß die Grubenleute im nördlichen 
Frankreich Jich der Bewegung nicht an= 
geichloffen hätten. 

Der japanifhe Grabidhifandal. 


Iotio, 24. Febr. Hier wurden brei 
angejehene Marinelieferanten verhaf- 
tet= die in Verbindung mit Lieferanten 
der Beitehung angeklagt find. Diefe 


| Berhaftungen laffen erwarten, daß der 


ı Standal, 
1, | lungen über die Beziehungen eines ehe- 


Sie wollen auf dem Schiff bleiben, bis ! 


— nad) 


Südafrika zurüdtehrt. 

BARRIERE famen mit 
ppboot an den Dampfer 
beranaefa ren: der Kapitän aeitattete 
jedoch mit, das Schiff zu beitei 
aen. Die beiderfeitigen Genoffen fonıt= 
ten Daher feine Konferenz abhalten, 
Tanaen aber gemeinichaftlih „Die Rote 
Flagge”, 
werkſcha 


Su 
De 


artsjefretär Buain übermittelte 
m Barlamentsabgeordneten Hender- 
fon eine lange Erklärung. 
Geusralfrieg3ipielc. 
In Oeſterreichs Nordoſten und Südoſten. 
24. Febr. Mit Spannung 
ſieht man in militäriſchen Kreiſen den 
großen Generalkriegsſpielen entgegen. 
welche am Donnerstag ihren Anfang 
nehmen ſollen. Dieſe Kriegsſpiele ſol— 
len heuer in beſonders großem Um— 
fang ſtattfinden, da es gilt, verſchie— 
dene militäriſche Probleme zu löſen, 
wie ſie ſich aus den letzten Balkankrie— 
gen ergeben haben. Der Erzherzog— 
thronfolger Franz Ferdinand als Chef 
der geſammten Wehrmacht des Landes 
hat die Oberleitung in Händen. Ueber 
50 Generale ſind zu dem Kriegsſpiel 
abkommandirt. Als Operationsfelder 
ſind er Nordoſten und der Südoſten 
des Landes auserſehen. 
Ausgleich in weiter Ferne. 

Wien, 24. Febr. Wie aus Prag 
berichtet wird, haben die Deutſche 
| Sorifärittöpartei und Die Xrbeiter- 
artei ihre Beteiligung an den Aus— 
oleichäverhandlungen abgelehnt. Als 
Grund diefer Ablehnung werben Die 
eingebrachten ungünftigen Regierungs- 
vn angegeben. Minilterpräfident 
o,. Stürgfh hat feit geraumer Zeit mit 
* verſchiedenen Parteien Böhmens 
zwecks Herbeiführung eines Ausgleichs 
verhandelt, und vorübergehend waren 


Wien 
Wien, 


die Ausſichten für das Zuſtandekom— 


der „Ucademy of | 


men eines folchen nicht ungünftig. 
_— — 


Bom 2, März an wird fich die 
Geichäftsitelle der „Abendpojt‘ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Wafjhington Str, ziwijdhen 


| Fifth Ave. und Franklin Str., be 


finden, Ferniprechnummer wie bis- 
ber; Main 1498, 


⸗ 


und der ſüdafrikaniſche Ge- 


— — — — — — — — ——— rn 


welcher durch die Enthül: 


maligen Marineattach6& der japani= 
Ichen Botfchaft in Berlin zu einer deut— 
ſchen Glektrizitätsfirma ans Licht ge= 
bracht wurde, mahrfcheinlich noch um- 
fangreicher ift, ala bis jebt befannt 
mar, 

Die Beiprehung der Angelegenheit 
führte am Montag zu einer erreqten 
Debatte im Landtag; Korehiro Aus 
tahtra, ein auch) in den Ver. Staaten 
und in Europa mohlbefannter Abge— 
ordneter, verlas im Unterhaus einen 
Brief, in dem verfchiedene hohe japani- 
Ihe Beamte mit Namen angeführt 
find, denen vorgeworfen mird, fich 
durd; Beſtechungsgelder Reichtümer 
angeſammelt zu haben. Kurahtra 
weigerte ſich, aufbefragen, den Ramen 
des Verfaſſers des Briefes zu nennen 
und wurde deshalb vor den Dis— 
ziplinarausſchuß des Hauſes vorge— 
laden. 

„Wildenfels“ rettete Elf. 


Bremen, 24. Febr. Eine drahtloſe 
Botſchaft vom deutſchen Dampfer 
„Wildenfels“ beſagt, daß derſelbe 11 
Perſonen vom däniſchen Dampfer 
„Ekliptika“ rettete, welcher geſtern in 
der Bai von Baskaya unterging. 

Der Kapitän des letzteren Schiffes 
kam um,—und wahrſcheinlich auch ein 
beträchtlicher Teil der Bemannung! 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
298 
Kleine Unjeigen 
Mer Xrbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zived duch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abenbpoft”. 


———s—— 


Das Wetter, 


Ghicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen im Mllgemeinen Ilar; niedrigite Luits 
wärme beute Abend etwa 10 Grad; morgen ftei 
gende Luitwärme; beränderlicher, morgen an 
Stärie zunebmender SZüdwind. 

Illinois: Heute Abend und morgen klar; mor⸗ 
gen ſteigende Luftwärme. 

Indiana und ak Ren 
und morgen ar ımd. nicht jo f 

Wislonfin: Heute Abend zo —— ar, 
morgen fteigende — im Norden und 
Weſten ſchon heute Abe 

In Chicago RE j „der nie ie ji: 


— Abend 


von geſtern Abend 
Albends 6 Uhr 10 Grad, Deals van, 
— 6 Uhr 16 Grad, he 12 übe 12 Ubr 1 


rad, 
—B—— beute,. 5:44 
Sonnenaufgang, morgen, 6:4 


Der Streit im Schulrat. 


Snperiorrichter Foellhat jeine Ent- 
ſcheidung fertig. 


Neue Kommiffäre Tampfesmüde, 


Sonderftaatsanwalt WMorthup beginnt die 
Schlußanfprahe im Wahlfbwindlerpro- 
jeh.— Oppofition gegen Kraftomnibus= 
linie —äwei Mitbewerber im $eld, 


Superiorrichter Foell hat auf heute 
Nachmittag die beiden Parteien im 
Sculratjtreit, die vier abgejehten 
Schulftommiffärre 9. W. Huttmann, 
Charles D. Sethneß, James B. Di- 
belfa und John E. Harding, und ihre 
Nachfolger John W. Edhart, Yohn 
U. Met, Yames Holpuh und W. 
Strom, vorgeladen, um die Entfchei- 
dung in dem Duo Warranto Berfah: 
ren abzugeben, da3 die erjteren ange- 
ftrengt haben. Sie beftreiten das Recht 
Mayor Harrifons, fie abzufegen, und 
befämpfen die Ernennung ihrer Nad- 
folger als ungiltig. Der Zmijchenfall 
war durch die Oppofition der abgejeb- 
ten Kommiffäre gegen die Wiederwahl 
der Frau Young zur Schulfuperinten- 
dentin veranlaßt haben, und durch 
Da3 Beitreben Mayor Harrifons, auf 
jeden Fall ihre Wiederwahl durchzu— 
ſetzen. 

Während es urſprünglich ſicher 
ſchien, daß keine der beiden Parteien 
ſich mit dem Urteil Superiorrichter 
Foells zufrieden geben, vielmehr dage— 
gen Berufung beim Appellhof einlegen 
würde, verlautete heute aus wohlun— 
terrichteter Quelle, daß die vier neuen 
Schulkommiſſäre nicht gewillt ſeien, 
ſich auf langwierige und koſtſpielige 
Klagen in den Gerichten höherer In— 
ſtanz einzulaſſen, ſich vielmehr bei ei— 
nem etwanigen Urteil zu ihren Un— 
gunſten beruhigen würden. Es heißt, 
ſie ſeien nicht geſonnen, Berufung ein— 
zulegen und den Kampf um ein Amt 
fortzuſetzen, an dem ihnen nichts ge— 
legen ſei, und das ſie doch nur bis 
Mitte des Sommers bekleiden wür— 
den. 

Die Gerüchte, daß Schulkommiſſär 
William Rothmann beabſichtige, ſein 
Amt niederzulegen, wurden heute von 
ihm nachdrücklich in Abrede geſtellt. 
Er erklärte, bei den Leuten, die das 
Gerücht in Umlauf geſetzt hätten, ſei 


der Wunſch der Vater des Gedankens. 


Er denke nicht daran, aus dem Amt 
zu ſcheiden und ſeine Mitkämpfer im 
Schulrat im Stich zu laſſen. 


Vorthup be ginnt Schlußanſprache. 


Sonderſtaatsanwalt John E. Nor— 
thup begann heute ſeine Schluß— 
anſprache im zweiten Wahlſchwindel— 
prozeß im Gerichtshof Superiorrichter 
Foells, nachdem die Verteidigung ihre 
Beweisführung geſtern beendigt hatte, 
ohne einen der fünf Angetlaaten zu 
vernehmen. In feiner Schlußanfprade 
twies der Sonderfiaatsanwalt darauf 
hin, dab bon der Verteidigung fein 
Verſuch gemacht worden ſei, die ge— 
ringſten Unregelmäßigkeiten im 4. 
Wahlbezirk der 20. Ward zu erklären. 
Er nahm beſonders MorrisAbrahams, 
den demokratiſchen Bezirksführer in 
dem genannten Wahlbezirk aufs 
Korn, deſſen angebliche Einmiſchung 
in die Zählung der Stimmen die 
Wahlſchwindeleien möglich gemacht 
hätten. Die anderen Angeklagten ſind 
Nathan Roſchofsky, Harry Gerber, 
Mendel Gerber und Harry Peſtine. 

Der Sonderſtaatsanwalt reichte 
den Geſchworenen die Verrechnungs— 
liſten (Tallies) und erklärte, daß un— 
zweifelhafte Beweiſe für die Unregel— 
mäßigkeiten vorlägen. Wären die re— 
gelrechten Verrechnungsliſten zur Zu— 
ſammenzählung der Stimmen benutzt 
worden, ſo würden ſich die Unregel— 
mäßigkeiten durch Radirungen in den 
Liſten verraten. Statt deſſen aber habe 
Morris Abrahams andere Verrech— 
nungsliſten benutzt. Hätten die Wahl— 
beamten ihre Pflicht getan und die 
Stimmen in die vorgeſchriebenen Ver— 
rechnungsliſten eingetragen, wie das 
Geſetz vorſchreibe, ſo würden die Un— 
regelmäßigkeiten ſich leicht feſtſtellen 
laſſen. 

Dann ging der Sonderſtaatsanwalt 
auf die Ausſagen Sam Goldmanns 
ein, der mit den andern angeklagt 
wurde, aber ſich zum Staatszeugen 
machen ließ. Man könne zwar ein ge— 
wiſſes Mißtrauen gegenüber einem 
Verräter nicht unterdrücken, dürfe 
aber nicht vergeſſen, daß Goldmanns 
Ausſagen in allen wichtigen Punkten 


durch anderes Beweismaterial beſtä 


tigt würden. 
Konkurrirende Omnibuslinien. 
Oppoſition gegen die Chicago Auto— 
mobile Transportation Co., welche fid; 
um die Erlaubniß zum Betrieb von 
Kraftomnibuffen zmwiihen dem Gar: 
field, Jadfon und Lincoln Park be- 
wirbt, machte fi in der heutigen 
Situng des ftaatlihen Nußeinrich- 
tungstommiffion geltend, al3 Anwalt 
E. 5. Dunne, Ir, der Vertreter der 
Gefelichaft, um eine Bedarfäbelcheini- 
gung nahfuchte. Nach dem Gefeh, das 
die Kommiffion ins Leben gerufen 
bat, ift der Betrieb neuer öffentlicher 
Nupeinrichtung von einer derartigen 
Beicheinigung abhängig. Die ae 
bes gegen das Gejuh ging bow 


Staatsfenator Samuel X. Ettelfon 
aus, der als Vertreter der Chicago 
Motorbus Co. anfündigte, er mwerbe 
ein Gegengefuch gegen das Gefuch der 
Chicago Automobile Transportation 
Co. einreihen. Ein ähnliches Geaen- 
gefuch beabjihtigt au Anwalt Ediv. 
N. D’Uncona einzureichen, der aber 
nicht durchblicen ließ, wen er vertritt. 
Die ganze Angelegenheit murde bis 
morgen verjchoben. 

Die Entſcheidung der Kommiſſion 
über das Geſuch der Stoch Quotation 
Telegraph Co. um Genehmigung zur 
Aenderung ihrer Ordinanz wurde um 
einige Tage verſchoben. 

Die Kommiſſion eröffnete aufs 
Neue die Verhandlungen über die Be— 
ſchwerden der Auſtin Heights Im— 
provement Aſſociation über den Stra— 
ßenbahndienſt an der Madiſon Str. 
weſtlich von Cravford (40.) Une, um 
den Anwälten der Straßenbahngeſell— 
ſchaft eine Gelegenheit zu geben, ihre 
Seite darzulegen. Zeugen, die ſie bei— 
brachten, ſagten aus, daß Wagen alle 
Minuten liefen, nicht, wie behauptet 
worden war, alle drei Minuten. 

Die Beſchwerde von Mitgliedern 
der Nord Shore Improvement und 
Protective Aſſociation über das Hal— 
ten von Eilzügen der Northweſtern 
Hochbahn an zwei Zwiſchenſtationen 
wird erſt in einigen Tagen zur Ver— 
handlung kommen. 

Vor Kommiſſär Walter Shaw be— 
ganen die Verhandlungen über den 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Wagen 
der Straßenbahn mit einem Frachtzug 
der Burlington Bahn an der Weſt 22. 
Straße und Lumber Str., bei dem 
20 Perſonen verletzt wurden. Die 
Zeugen der Bahn gaben an, der 
Frachtzug habe den Vortritt gehabt, 
und der Straßenbahnwagen ſei trotz 
zahlreicher Warnungsſignale drauflos 
gefahren. Der Unfall ereignete ſich am 
24. Januar. 

ui 


Unerwartet eingetrofien, 


John Koetters 
Bauptwache eingeliefert, 


Unter der Obhut des Hauptmanns 
Matthew Zimmer und des Detektive- 
jergeanten John D’Keefe traf heute 
Morgen Kohn Koetters, der angebliche 
Mörder der Frau Emma Fraft aus 
Cincinnati, aus San TFranzisfo hier 
ein. Zimmer hatte feine demnächitige 
Ankunft telegraphifch gemeldet, doch 
war infolge der durh den Schnee 
fturm verurfachten Störung des Tele- 
graphendienftes Die Depefche nicht an= 
gelangt. Er telephonirte daher vom 
Bahnhof aus dem Deteftivehäuptling 
Halpin, der bald darauf eintraf und 
Koetters und feine Begleiter in jeinem 
Kraftwagen nad) der Hauptwache be= 
förderte, 


beute Morgen in der 


Stellt alles in Ubrede, 


Bon dem Detektivehäuptling Hal- 
pin ins Gebet genommen, erklärte 
Koetterd, daß er 38 Jahre alt und 
Mafchinenbauer fei, aber auch als 
Telegraphiſt ſich verſucht habe. In 
Cincinnati habe er im Hauſe Nr. 2742 
Maſſachuſetts Ave. gewohnt. 

Als der Hotelclert Charles Lauk 
ihn als den Mann identifizirte, der 
am 14. November 1912 im Saratoga 
Hotel mit Frau Kraft abſtieg und in 
das Fremdenbuch eintrug „George 
Remnee und Gattin aus Detroit, 
Mich.“, und Wm. Ahern, der im Ex 
preßgeſchäft im Park Row-Bahnhof 
der Illinois Zentralbahn ihn als den 
Mann bezeichnete, der am 11. Novem— 
ber 1912 ihm mehrere Koffer und eine 
Reiſetaſche übergab, die Sachen aber 
am folgenden Tage wieder abholte, be— 
merkte Koetters trotzdem: „Die Leute 
müſſen ſich irren? Ich war um jene 
Zeit nicht in Chicago.“ 

Halpin las ihm nun die Ausſage 
vor, die er angeblich gleich nach ſeiner 
Verhaftung in San Franzisko den 
Detektives Michael Burke und George 
Richards gegenüber gemacht hatte, und 
in der er angeblich zugab, zur Zeit 
des Mordes in Chicago gemelen zu 
fein, den Bericht über das Verbrechen 
in der Zeitung gelefen zu haben und 
jederzeit bereit zu jein, fich den Be- 
börden zu Stellen. 

„Das ift alles Quatſch,“ antwor— 
tete Koettere. „Das habe ich nie ge- 
Fagt. Ich erkläre Ihnen nochmals, daß 
ich zu jener Zeit nicht in Chicago war.“ 

Als Halpin fortfuhr, ihm mit Yra= 
gen zuzufegen, bemerkte der Häftling 
ungehalten: „Was ich zu jagen habe, 
werde ich dem Richter Jagen. Hier will 
ih nur nochmal3 wiederholen, daß ich 
die rau nicht getötet habe, daß ich 
damals gar nicht in Chicago war und 


daß die Leute, die mich hier gejehen | 


haben mollen, fich irren.“ 
Halpin erklärte nach diefem frucht- 
lofen Verhör, daß feiner Ueberzeugung 


nad) der Häftling binnen 24 Stunden | 


zufammenbrechen und ein umfaflendes 
Geitändnif ablegen werde. 

Smei Telegraphiften, die Koetters in 
Cincinnati kannten, find erfucht wor 
den, ji den Häftling anzufehen. 

9. ®. Barton, der Vorfteher der 
Zelegraphiftenichule der Xlinois Zen- 
tralbahn, der ihn in Augenjchein nahm, 
erklärte, daß der Häftling einem 
Manne jehr ähnlich jei, der fich im 
November 1912 bei ihm um Anitel- 
lung bemüht habe. Mit Beftimmtheit 
fönne er ihm aber nicht ibentifiziren. 


Lelet die „Bonntagpont‘ 


Die Borwahl. 


— — — 


Fand unter nicht ſehr reger Betei⸗ 
ligung ſtatt. 


Ein ſtarker Umſchwung. 


Politikanten der alten Schule kennen ſich 
nicht aus in den veränderten Derhält: 
nifjen. —£ebhafter Kampf befonders in 
der 5, Ward, 


Die Wählerliften Chicagos meifen 
gegen 590,000 Namen auf, aber Nie: 
mand erwartet, daß an der heutigen 
Vorwahl fich mehr als höchitens 200,- 
000 Wähler und Wählerinnen betei- 
ligen werden. Bon bdiefen lehteren 
jind rund 160,000 regijtrirt, und da 
für fie das Wählen den Reiz der Neu 
heit hat, jo mögen fie in verhältniß- 
mäßig jtärferer Anzahl als die Män- 
ner nad) den Stimmpläßen jich bege- 
ben haben. E3 ijt ihnen aber vielfach 
davon abgeraten worden, durch Betei- 
ligung an diejer Vorwahl fi — was 
Vorwahlen anbetrifft — für die näd)- 
ten zwei Jahre an eine beftimmte 
| Partei zu binden. Daß unter diefen 
Umftänden mehr als höchitens 50 
Prozent der weiblichen Wähler bei der 
heutigen Vorwahl mitgetan haben, ift 
faum anzunehmen. Eine jhmwace Be- 
teiligung feitens jelbjt der Parteigän- 
ger unter den Männern wird dadurd 
bedingt, daß Streit um die Stabt- 
ratsfandidaturen faft nur in den be- 
| mofratifchen Reihen herricht. Die Re— 
publiftaner und die Yortjchrittler ha= 
ben in einzelnen Wards überhaupt 
feine Kandidaten herausgebracht, in 
den anderen aber faft ausnahmslos 
nur je einen, dein nun die Kandidatur 
zufällt, auch wenn no jo menig 
Stimmen auf ihn entfallen. Die So: 
zialiften haben zwar eine vollftändige 
und die Prohibitioniften eine falt an= 
nähernd vollftändige Kandidatenlifte, 
aber irgendwelcher Wettbewerb ift bei 
ihnen um die Kandidaturen nicht bor= 
handen, fo daß auch die Beteiligung 
an der Vorwahl von ihrer Seite nur 
eine ganz geringe gemwefen tft. 
Derfchlatene Schuldiener, 
| 


Spmeit eö fich gegen Mittag beur- 
teilen ließ, tft die Vorwahl durchweg 
fehr ruhig verlaufen. Yaft alle Be- 
fchmwerden, Pie über Unzuträglichleiten 
einliefen, famen aus Wahlbezirken, in 
denen man öffentliche Schulen als 
Wahllokale benützt. 
zahl von Schuldienern — bequeme 
Herren, die ſie ſind — hatte die 
Lokale nicht rechtzeitig geöffnet und ſo 
die Wahlbeamten der betreffenden Be— 
zirke und eine mehr oder minder große 
Zahl von Wählern zu einem recht unge— 
mütlichen Warten auf der kalten 
Straße gezwungen. Bezirke, in denen 
eine derärtige Läſſigkeit vorlam, waren 
Ward; 40. 
Ward; 10. 
Ward; 18. 


Eine ganze An— 


die folgenden: 17. der 9. 
| der 15. Ward; 8. der 16. 
der 17. Ward; 19. der 25. 
der 27. Ward. 
Ueber den Verlauf der Vorwahl lie 
fen aus den Ward3 der Giüd- und ber 
Nordfeite Berichte ein, wie folgt: 


1. Ward, 


Verhältnißmäßig lebhaft war in 
diefer Ward die Beteiligung an ber 
Vorwahl nur feitens der Fortfchrittler. 
lim die Kandidatur diefer Partei bes 
warb fich zulegt nur Frl. Marion 9. 
Drafe. Es mwaren allerlei Ränke ge— 
fponnen worden, um fie womöglich zu 
Ichlagen. 

Louis Kanzelbaum Hatte ji zu— 
gleich ala Bewerber um die republifa= 
nische Kandidatur und um die FFort- 
Sohrittöpartet anmelden lajfen. Als 
das für unzuläffig erklärt murbe, 
tauchte als vorgeblicher Fortichrittler 
ein gemilfer Karl N. Wehle auf. Bei 
der Sichtung feiner Petition murde 
biefe für unzulänglic” befunden und 
daraufhin die Anmeldung abgemiejen. 
Frl. Drafe und ihre Anhängerichaft 
hielten aber die Möglichteit für gege- 
ben, daß verfucht werden würde, dem 
Mehle die Kandidatur dur „Ichrift- 
fihe Wahl“ zu verſchaffen. Tatſäch— 
lich ift denn heute Wehles Name aud 
verfchiedentlich auf den Wahlzettel der 

| Fortfchrittöpartei gefchrieben morben, 
cber fchwerlich oft genug, um - Fl. 

Drafes Erfolg in Frage zu Itellen. 

Um die demofratifche Kandidatur 

| bemüht fich, ohne Wettbewerb, Ald. 

John Couahlin, einer von den beiden 
| angeftammten Vertreter diefer Ward. 
Sehr rege war die Beteiligung feiner 
Anhänger an der Wahl nit. Auch 
von republitanifcher Seite wurde nur 
geringes ntereffe für die Usahl be- 
fundet, obgleich zwei Bewerber im 
Felde waren: Loui3 Kanzelbaum und 
Phil. U DOrme In einzelnen Bezir- 
fen wurden während der erften Vor- 
mittaggftunden überhaupt feine repu= 
blitanifhen Stimmen abgegeben. 

In verfchiedenen Bezirken der Warb, 
befonbers im 8. und im 11., murben 
zahlreihe Männer, die dort angeblich 
unbefugter Weife zu jtimmen verfuch- 
ten, von dienfteifrigen Aufpaffern und 
Aufpafferinnen der Yortichrittspartei, 
bezw. der Frl. Drake, beanftandet. 
Daß fi au) in der 1. Ward infolge 
der neuerlichen Vorgänge auf politi- 
Ihem Gebiete ein gemaltiger Um- 
ihwung bollaogen hat, deffen wutbe, 
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im 5. Bezirt, der Schankwirt Patridl 
O’Malley inne, welcher bort bisher 
eine politifhe Machtftellung einges 
nommen bat. NIS er fich heute im 
Wahllofal des Bezirks, das fi in dei 
ones Schule befindet, einftellte, um 
feine Stimme abzugeben, wurde er zu 
feinem Erftaunen gemwahr, daß er feis 
nen einzigen von den Wahlbeamten 
fannte, und niemand bon den Wahlbe- - 
amten fannte ihn. Die drei Wahl 
tichter waren Frauen, die drei Wahl 
chreiber waren zwar Weänner, ftamms 
ten aber au3 Kreifen, mit denen Bat, 
D’Malley nicht die mindefte Fühlung 
hat, 
2. Ward, 


In diefer Ward maren bier Ans 
mwärter auf die demokratiſche Kandi— 
datur im Felde. Frl. Sara M, Hop= 
fins, Thomas T. Hohyne (ein Bruder 
des Staatsanmwalts), John H. Mont 
gomery und ‘ohn Barnicle. Frl, Hopz; 
fing, deren Bewerbung bon dem frü- 
beren Mayor Kohn BP. Hopkins jehr 
eifrig unterftüßt wurde, machte ji 
Hoffnung auf Erfolg, war aber. eini- 
germaßen entrüftet darüber, daß die 
Wahlbeteiligung feiten® der Frauen 
in diefer Ward durchaus feine ehr 
rege war. 

Die republikaniſche Kandidatur 
wurde in dieſer Ward dem Ald. Hugh 
Norris ftreitig gemacht von einem far= 
bigen Anwalt Namen? Wm. R. 
Eoman. Das ftarte Negerelement der 
Ward unterftügte Comand Bewer— 
bung jehr eifrig. 

5. Ward, 


In diefer Ward mar die Wahlbes 
teiligung feitens der Frauen eine ber= 
hältnigmäßigq ftarte, obgleich weibliche 
Bewerber um eine der Kandibaturen 
nicht im Felde waren. m 9. Bezirk‘ 
fiel befonders Frau MeNamara, 4253 
©. State Str., dur den Eifer auf, 
den fie bei der Wahlagitation befun= 
dete. Sie arbeitete für einen demofra=. 
tifhen Anmärter, und zwar für ben 
früheren Hilfsſtadtſchatzmeiſter Jalob 
Lindheimer. Bei den Republikanern 
ſchien Ald. Pringle, bei den Fort⸗ 
ſchrittlern Joel F. Longenecker die Füh— 
lung zu haben. 


a. Ward. 


Von zahlreicher Beteiligung oder 
irgend welchem Enthuſiasmus konnte 
hier nicht wohl die Rede ſein. Nur 
für die Kandidaturen dreier Parteien’ 
war je ein, für die der verbleibenden 
beiden aber kein Bewerber im Felde 
Nominirt werden wird: von den De— 
mokraten Ald. Richert, von den Repu— 
blikanern Charles M. Conlon und 
von den Sozialiſten James MeNulth. 


5. Ward. 


In dieſer Ward hat ſich ein ſehr hef— 
tiger Kampf um die demokratiſche 
Kandidatur abgeſpielt. Thomas Dohle 
machte dieſe dem Ald. Chas. Martin 
ſtreitig, und die Wogen der Erregung 
gingen hoch. Die Wahlbeteiligung, 
auch ſeitens der Frauen, war eine un— 
gemein rege, und aus dem zweiten Be— 
zirk wird gemeldet, daß eine Frau 
Hinchey, die eifrig für Doyle arbeitete, 
ſich auf offener Straße zu Tätlichkeiten 
gegen ihre Schwägerin hinreißen ließ, 
weil dieſe nicht mit ihrer Vorliebe für 
Martin hinter dem Berge hielt. Im 
zweiten Bezirk hatten von den 100 
dort regiſtrirten Frauen ſchon vor 10 
Uhr 68 ihre Stimmen abgegeben. 


6. Ward. 


Um die republikaniſche Kandidalur 
bemühten ſich in dieſer Ward zwei Be— 
werber (Ald. Willis C. Nance und, R. 
R. Bowen), um die demokratiſche drei. 

Die Frauen beteiligten ſich wenig 
zahlreich an der Vorwahl, was darauf 
zurückzuführen ſein mag, daß viele 
von ihnen ſich politiſche Unabhängig— 
teit wahren und bei der kommenden 
Wahl vielleicht auch für einen unab— 
hängigen Kandidaten ſtimmen wollen. 
Von ſozialiſtiſcher Seite iſt in dieſer 
Ward eine Frau, FIrl. Joſephine C. 
Kaneko, als Bewerber um die Stadt⸗ 
ratskandidatur herusgebrcht worden. 
Die republitanifche Kandidatur dürfte 
dem Ald. Nance zugefallen fein, die 
bemofratifche Herrn Henry De Mafi. 


7. War), 


In diefer Ward haben viele regi- 
ftrirte Wählerinnen ji bes Rechtes 
auf Beteiligung an der Vorwahl bege- 
ben, indem fie dad Nominationsgefucd) 
eines unabhängigen Kandidaten, John 
N. Kimball, unterzeichnet Haben, 
Dennoh war es auffällig, dab im,. 
manchen Stimmbezirten um 8 Uhr 
Vormittagd noch feine einzige Yram. 
geftimmt hatte. Im 24. Stimmbezirke 


fand fich als erfter Wähler, jhon um, 2 


6 Uhr, Wm. Sherman Stahl ein, ber 
fi um die republifanifche Kandidatur. . 
bemüht. 


8. Ward, 


Drei bemofratifche Anwärter er- 
fchwerten einander hier die Bewerbung 
um die bdemofratifche Kandidatur: 
Stanley X. Blod, ®. J. Schaad und " 
Aler Wiöniewsti. Der Republifaner 
Erneft M. Ero& hatte es bequemer, ba 
er überhaupt feinen Mitbewerber 
hatte. Nur wenige Frauen beteiigten. : 
fi an der Abftimmung, 


9. Ward, 
Ald. Eugene Blod fchien Hier der 


MWiederaufftellung ficher fein zu 
nen; fein einziger Mitbewerber um 
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Die NRäumlichkeiten, welche die „Abendpoſt“ zwölf Jahre 
fang innegehabt hat, haben ji abermals als unzureichend er- 
wieien. Auch ift die Lage an der Hochbahnjcleife wegen des 

geohen Berkchrslärms und der gewaltigen Erjhütterung dem aus: 
gebehnten und immer noch zunehmenden Ferniprechbetriebe höchit 


" umgünftig. 


Um ihre VBetriebsanlage zeitgemäß und zwedent: 


J echend erweitern und verbeſſern und die den Fernſprecher be— 
nunende tundſchaft zuverläſſiger bedienen zu können, wird die 


Abendpoſt“ 


am 2. März 


ihte Geichäftsitelle nad dem eigens für fie hergerichteten 


Gebände 


% 


Ar. 225 W. Walhington Str. 


verlegen. Diejes ift zwifchen Fifth Ave. und Franklin Str, ge: 
legen und jomit von der Nord- fomohl wie von der Weitjeite 
aus Leichter zu erreichen, als die bisherige Gejchäftsitelle, 
Während des Imzuges wird der Betrieb nicht unterbroden, 
und dem Rublifum nicht die geringste Unbequemlichfeit aufer- 


legt werden, 


Die alte Gejchäftsitelle wird noch Samstag, den 


128, Webruar, aucd) Abends, geöffnet, und die neue wird am Mon- 
J tag, den 2. März in vollem Betriebe ſein. Zur Anrufung aller 
ce Rebarions- und Geichäfts: Abteilungen wird nad) wie vor die 


‚eine Nummer 


| Main 1498 


"genügen. 


eine Slrahenhekannlſchaſl. 


iiiher Roman von Fred. Harold. 
Dentih don Anna Stellner. 


Humoi 


(23. Fortſetzung.) 

Aber der Ton, den ſie auf ihr letztes 
Wort zelegt hatte ‚machte ihn ſtutzig, 
idenn e3 Hang viel zu nachbrüdlic 
‚für den harmloſen Wortwechlel, den 
‚fie bis dahin geführt hatten. Während 
er darüber nahdachte, warf er ihre 
‘einen berjtohlenen Blit zu und begeg— 
Inete zwei weitgeöffneten ſchwarzen 
Augen, die ihn prüfend betrachteten. 

And darüber wollt' ich mir eben 
> Ihren Rat erbitten,“ fügte er verlegen 

\ 'Hingu. — 

Wär's nicht beſſer, wir blieben 
bei der fhönen Natur?“ fragte fie ihn. 

Mein, er hatte jich nicht geitrt, aus 
Ihrer Etimme war deutlich Spott her- 
"auszubören. 

„Das ift ein fo ficheres Thema,“ 
fuhr fie fort; „bieles hübjche, alte 
‚Hotel, von welch wohltuender Harmo- 
nie e3 ift! Diefe wundervollen alten 
Bäume davor, und der meihe Kreide- 
felfen dahinter, und der Garten — 
wirklich herrlich! Und drinnen 
wie reizend und behaglich iſt es einge: 
richtet. Und — nicht zu vergeſſen — 

der Gedante, daß die Leute ſeit Hun— 
derien von Jahren — oder ſind's gar 
Tauſende? — hierherkommen! Wie 
verſchieden iſt doch das alles von den 
Einrichtungen in Amerika, ſogar von 
denen in Kentucky! Und die Fahrt 
von London hierher — die entzückende 
Gegend, ſo fruchtbar und glatt und 
alles ſo nett beiſammen! Jeder Fleck 
verrät jo viel Pflege und Sorafalt und 
Diebe jeitens der Bewohner, daß man 
fich felbft in die Geaend verliebt. reis 
li macht fie ein klein wenig den Ein- 
drud des Gefünitelten, aber das paßt 
wohl zu -unferem heutigen Tag. Nicht, 
Mylord?“ 

Mährend er noch mit der Antwort 
zögerte, berührte fie feinen Arm. 

„Da kommen Papa und Mr. Lint- 
ſhaw uns nach,“ ſagte ſie; „wahr— 
ſcheinlich wollen ſie uns melden, daß 
der Lunch bereit iſt. Wollen wir auf 
fie warten?“ j 

„Um Himmels willen, nein!“ rief 
David aus und machte lange Schritte. 
„Zwei geichlagene Stunden waren wir 
am fie getettet,“ fuhr er zur Erklärung 
feiner Flucht fort, „wir haben’3 uns 
doch’ wirklich redlich verdient, daß mir 
jegt allein ein paar Worte miteinander 
zeden können!“ 

„D, ih bab’ nichts dagegen,“ ver- 
fehte Adele, indem fie ebenfalls feit 
Gudfchritt, „ich halte es nur für meine 
Biliht, Sie zu warnen, daß meine 
Gebuld ihre Grenzen hat. Ich bin 
eine launenhafte Perjon. Manchmal 
merbe ich eines Scherzes überbrüffig, 
‚wenn er zu lange dauert, und da fann 
1 oft jehr unangenehm werden.“ 

„Se finde, daß auch mein Sinn 
für Humor in der legten Zeit bei län- 
gerer Unftrengung verjagt,“ meinte 
David; „aber es gibt jo viele Arten 
von Scherz, wenn Sie mir gütigjt ſa— 

en wollten, welche Art Sie langweilt, 
0 wird er auf der Stelle unterbrüdt.“ 

„Mein, nein!“ tiderfprach fie; „das 
war gar zu nartid.e. Wir find alle 
Are Säfte, und Sie forgen für die 
Anterbaltung; da werde ich mich mohl 

hüten, etwas zu jagen!“ 
„Außer, dab Sie fich nicht Länger 
unterhalten,” jaate David vorfichtig. 

„Sanz und gar nicht,“ Tautete ihre 
Untivort. 

Eie tat, ala ob fie abaejpannt wäre 
and ein Gähnen unterdrüdte. 

„Es ift ja alles gewik jehr Tpaß- 
Haft”, begann fie von Neuem, „aber ich 
bin heute ungewöhnlich früh aufge- 


Der Rationale Matten: Töter, 


Stearns’ Electric 
Rai ar: Roach Paste 
Gebrauchsfertig, 


xeicht weit, gu⸗ 


| 


| 


| 
| 


| land zurüdtehren mwürbe, 


| 


fe—Ta 


ftanden, und das hat meinem humo- 


riftiichen Einn offenbar Abbruch ges | 


tan.” 


David merkte fofort, wie die Sadıen | 


ſtanden. 

„Ich bin auch zu ungewöhnlich 
früher Stunde aufgeſtanden,“ ſagte er, 
„und die Gründe, die mich dazu ver— 
anlaßten, wollte ich Ihnen eben mit— 
teilen. Zuerſt wollen wir aber auf— 
richtig gegeneinander ſein. 
nichts getan, als mich dem Sachver— 
halt gefügt, den Archie und Sie ge— 
ſchaffen haben. In Ihrer Macht hat 


es gelegen, der Situation jederzeit ein 


Ende zu machen. Es war ja auch die 
ganze Zeit über mehr Ihr Scherz als 
meiner. Iſt es billig, mir Vorwürfe 
zu machen, weil ich Ihnen auf dieſen 
Scherz eingegangen bin?“ 

Adele blieb einen Augenblick ſtehen 


und betrachtete ſein ruhiges, dunkles 


Geſicht mit hochgezogenen Brauen. 

„Es iſt Ihnen alſo nicht entgangen, 
daß ich's wußte!“ rief ſie in aufrich— 
tigem Erſtaunen aus. 


„Wie hätt' ich mir auch einbilden 
können, daß ein ſo plumpes Manövber 


eine ſo geiſtreiche junge Dame hinter— 
gehen würde?“ verſetzte er mit einer 
iuſtigen Verbeugung. 

„O, Sie haben Ihre Sache vortreff— 
lich gemacht!“ verſicherte ſie ihm lie— 
benswürdig; „aber bitte, ſagen Sie 
mir: Hat Archie eine Ahnung davon, 
daß ich daraum weiß?“ 

„sh bin Archies' intimer Freund 
von Kindesbeinen an,“ antwortete Da— 
vid, „aber ich hüte mich, mir eine Mei— 
nung über 
bilden. 
aber ruhig ſagen zu können, daß er 
feinen Verdacht geſchöpft hat und auch 
weiter nichts ahni.“ 

„Der gute Kerl!“ 


ſagte Adele 


lächelnd; „Sie müſſen nämlich wiſſen, 


daß ich ſchon wußte, wer er war, bevor 
ich ihn noch geſehen hatie. Eine 
Schulfreundin 
mir, ſie hätte einen wirklichen Grafen 
kennen gelernt, der aber inkognilo 
unter dem Namen eines Mr. Linkſhaw 
reiſte und über Kentucky nach Eng— 


drei köſtliche Monate verlebt, in denen 
iſt mir nichts merken ließ. Sie können 
ſich nicht vorſtellen, wie urkomiſch es 
oft war. Er wurde manchmal traurig 
zum Weinen, ſo heftig fiel ich über die 
britifchen Ariftofraten ber. Und der 


arößte Spaß mar, daß Papa dann | 


auch noch damit anfing. Er erzählt 
nämlich heute, wa3 er geftern von mir 


gehört hat, nur daß er meine Worte | 


nit hundert multiplizirt und ba3 Re- 
jultat als feine eigene Weisheit aus- 
gibt. Er trieb die antiariftofratifche 
Hehe jo meit, daß Archie in chronische 
Melancholie verfiel. Ach jag’ Xhnen, 
e3 war lujtiger ala das beite Luftipiel 
der Welt — da famen Sie hereinge- 
plumpft und brachten alle Fäden durd- 
einander — und either ift es nicht 
mehr jo amüfant gemejen.“ 

„Liebe Mit Skinner,“ mehrte fich 


David, „ich hätte geglaubt, daß mein | 


Erjcheinen auf dem Plan eine nad 
fihtigere Bezeichnung verdient hätte. 
Wenn Sie in Ihrem Gebächtnik Um- 
Ihau halten, jo werden Gie finden, 
daß ich einer ausbrüdlichen Ginladung 
gefolgt bin. Sie haben mich plan- 
mäßig und bewußt mit fremden Fe- 
dern geſchmückt.“ 

„Das weiß ich ja,“ verſetzte ſie; „ich 
glaubte nämlich, die Geſchichte würde 


fich jet nur noch Iuftiger geitalten... | 


ch Habe | 


jeine Geelenzuitände zu | 
In diefem Falle glaube ich ı 


in Galveiton fchrieb ! 


Ya Hab’ | 


* ER TER N 

Adele aus; „fie würbe e3 nicht 

Herz bringen, fcherzeshalber mit dem 

Geliebten Rate und Maus zu fpielen, 

Eigentlich table ich es fogar an ihr, 

daß fie alles aar fo ernft nimmt. Das 

Leben ift ihr bis jeht nicht fo leicht ge= 

worden und bat fie viel zu befcheiden 

gemacht, das arme Gefhöpf. Mitten 
in ihrer Not lernte fie einen jungen 

Mann tennen, der jehr höflich gegen 

fie war, vielleicht fogar gütig... für 

eirien Dann. Und jest betet fie ihn 
an und meint jich die Schönen blauen 

Augen um ihn aus... und er? Cr 
| geht einfah davon ıumd denkt über- 

haupt nicht mehr an fi. So handelt 

ein Mann!” 

Entrüftet bligten ihre feuchten 
Augen auf, als fie ihren Begleiter an- 
Tab; ihr Bufen ging ftürmifch auf und 
nieder, al3 fie merkte, daß Dapid über 
das ganze Gefiht lachte. 

„Ich könnte gegen die Einzelheiten 

I mandherlei jagen,” erwiberte er, indem 
er die Heiterkeit unterbrüdte, die in 
feiner Stimme zum NAusdrud fom- 
men wollte, „aber ich mill auch nicht 
einen Augenblid fo tun, ala ob ich das 

ı Porträt nicht erfannt hätte — ber 

Shuldige bin ich.“ 
| „Und Sie laden noch darüber!” rief 
' fie aus. „Ihnen erfcheint das Ganze 
| ald Scherz!” 
| „Sie find aanz ficher,“ fragte er 
| ruhig, „daß nicht irgendivte ein Scherz 

auch dahinter jtedt?“ 
| „Sie fangen an, mich zu ärgern,“ 
fagte fe. „Sie machen über alles 
Scherze. Sagen Sie mit das eine: 
twiffen Sie ihre jegige Mdreffe? Aa 
oder nein?” 

„Ich weiß ganz genau, mo fie jich 
in diefem Wugenblid befindet,“ ant- 
mwortete er ernit. 

„Und haben Sie fte dort aufges 
fucht?“ fuhr Adele fort. „Haben Sie 
; ihr, feit fie bort ift, den geringfien Be- 

weiß davon gegeben, daß Sie ben 

Wunih haben, fie miederzufehen?“ 

„Diele Fragen muß ich leider alle 
mit Nein beantworten,“ ermiberte 
David und ließ ſchuldbewußt den 
Kopf hängen. 

Aber ſeine offenbare Zerknirſchtheit 
machte nur einen ſehr geringen Ein— 

druck auf ſie. 

„Sie haben mich ſehr enitäuſcht,“ 

Adele; „wo werden Sie eine reizen— 

dere, eine treuere Frau finden? Glau— 
ben Sie ja nicht, daß ich ſie Ihnen 
aufdrängen will! Ganz im Gegenteil, 

Wenn Sie jebt um fie anhielten, würde 

ich ihr mit aller Macht abraten. Aber 

Sie haben fehr töricht gehandelt. Sie 

wird von nun an bei ir oder menig- 
tens in meiner Nähe leben. Gie it 

: mein Fleifch und Blut, und ich Liebe 

; fie, ald wenn jie meine Schwefter wäre. 

Sie hat vorläufig noch feine Ahnung 

| davon, dba ich um unfere Vermandt= 

‚ Ichaft weiß, aber ich habe ihr heute ae- 

Ichrieben und fie gebeten, mich nod; 

heute abends, wenn ich mieber zuriid 

bin, zu befuchen. ch habe vor, in 

Schottiand große Summen zu in- 
| bejtiren.“ 

„Man tmirb e3 fehr zu jchägen 
willen, Miß Stinner,” erwiderte Da- 
bid, 

Sie ging über die AZmifchenbe- 
merfung mit Nafenrümpfen hinweg. 

| 5% gedenfe viel Land in Elyin 

onzufaufen, und wenn Schloß Stir! 
mir nicht gefällt — ich halt’ nach den 
 Bhotographien nicht gar viel davon, — 
jo werben mir ung ein größeres bauen, 
und die ganze Gegend joll von nichts 
anderem reden ala von und. Und Ve— 

ı ftalia wird eine reiche Erbin fein, und 

der Glüdliche, der fie einmal heim 
führt, wird mir und Arie wie ein 

Bruder fein. 

verſchmäht. Ich kann es ja offen 
fagen, weil eö doch aus und vorbei ift, 
fomeit Sie in Betracht fommen. Gie 
wird jchon auf mich hören, und ich 
bin fejt entjchloffen — und Papa fann 

ı Ihnen jagen, was das bedeutet.“ 

„Selbjt wenn Yhr Entichluß nicht 
unmiderruflih märe,“ jaate Dabpid 

ı fererlih, „müßte meine Antwort die 
gleiche fein. 
gern einen Gefallen tun, aber es tit 
mit unmöglich, Ihre Kufine zu hei- 
taten.“ 

Sie waren ftehen aeblieben, als fie 
| die lebten Güte miteinander aus- 
| taufchten, und in diefem Augenblid 
| murben fie vom Grafen von Drum: 

pipes und befifen älterem Begleiter ein- 

geholt. Dapid verfuchte es, fich mit 
dem Edelmann durch das Auge zu ver- 

ı Ttändigen, aber Lord Drumpipes 
ftarrte ihn ahnungsloe an. Mr. 

Skinner wiſchte ſich bebächtig den 
Schweiß von der Stirn und atimete er— 

leichtert auf, als er ſtehen blieb. 


(Schluß folgt.) 


| 


Generalverfammiung verſchoben. 
| Die jährliche Generalvderfammlung 
der Deutfchen Gejellfchaft, die auf ge- 


ftern anberaumt war, wurde auf Frrei- | 


tag, den 6. März, Nachmittags 4 lihr, 
berichoben. Viele Mitglieder Tiehen 
ih telephonifch entjchuldigen, da fie 
in Anbetrecht des Teiertages nicht 
nad der Stabt gelommen waren, 


aber ich weiß jelbjt nicht, wie eg kam, | 


eö hat jich nicht bewährt. Das hat 
nicht? mit mir und Archie zu tun,“ 
fuhr fie fort, „das neue Element in 
unjerem QZuftfpiel ift mir eine Her— 
zensjache. Geit vielen Tagen beichäf- 
tigt e& mich, die Wahrheit hab’ ich 
aber erjt geitern abends erfahren. Ach 
zwang nämlich Papa geradezu, eg mir 
zu jagen; ich meigerte mich einfach, 
berzulommen oder jonft etwas Ber- 
nünftiges zu tun, bis er mir alles 
eingejtand. ch hab’ eine Kufine Hier 
in England. Mr. Mofcrop, bie 
Tochter des leiblichen Bruders meines 
Baier, und fie ift das berzigfte Ge- 
Ihöpf auf Gottes Erbboben.“ 

„Das glaube ich Ahnen ohne Mei- 
tereg,” Tagte Dapib, indem er burd 
eine Ropfneiqung feine Worte ver= 
ftänblicher machte. 

„D, fie ift viel beffer als ich!“ rief 


a RETTET. 


überh 


Das alles haben Ei: | 


Ich würde Ihnen ſehr 


— 
— 


Im Countyrat. 
Die Faltiousſtreitigleiten wurden 
auch geſtern fortgeſetzt. 


7 


Zion Citys Rauchverbot. 


Die Polizei der Stadt Dowies fährt es zu 
vollſtrecken fort, obgleich es gerichtlich 
aufgehoben worden iſt. — Neues Bun— 
desamt für Chicago. 


Die Häkeleien zwiſchen der Mehr— 
heit und der Vinderheit des County— 
rats wurden — ungeachtet des geſetz— 
lichen Feiertages — auch geſtern fort— 
geſetzt. Die Mehrheitsfaktion brachte 
einen weiteren Beſchlußantrag zur 
Kürzung der Rechte des Countyrats— 
präſidenten ein. Der erſte Teil dieſes 
Antrages ſieht vor, daß es fortan nicht 
mehr Sache des Präſidenten ſein ſoll, 
nach der Abſtimmung über einen An— 
trag zu erklären, ob dieſer angenom— 
men worden oder abgelehnt iſt — das 
Ergebniß der Stimmenzählung ſoll in 
dieſer Hinſicht maßgebend ſein. Im 
zweiten Teil wird vorgeſehen, daß alle 
in einer gegebenen Sizung anweſen— 
den Ratsmitglieder ſich an allen Ab— 
ſtimmungen beteiligen ſollen. Die acht 
Mitglieder der Mehrheitsfaktion ſtimm— 
ten für dieſen Antrag, und ſomit war 
dieſer angenommen. 

Um eine Einigung in Bezug auf die 
Haushaltsvorlage zu ermöglichen, 
ſchlug Countyratspräſident MeCormick 
vor, ſtreitige Punkte in der Vorlage 
einem Bürgerausſchuß zur Schlichtung 
zu überlaſſen. Jede Seite ſolle drei 
Mitglieder dieſes Ausſchuſſes ernen— 
nen, und die ernannten Sechs ſollten 
ſich dann auf einen unparteiiſchen Sie— 
benten einigen. Die Mehrheit ging auf 
dieſen Vorſchlag nicht ein, ſondern be— 
ſtand darauf, von den ſieben Ausſchuß— 
mitgliedern ſechs ſelber auszuwählen. 

Kommiſſär Maloney brachte einen 
Antrag ein, daß „der Antrag auf Wie— 
dererwägung der in der Haushaltsvor⸗ 
lage vorgeſehenen Bewilligungen für 
die Staatsanwaltſchaft nochmals zu— 
rückgelegt werde“. Auch dieſer Antrag 
wurde angenommen, worauf Kommiſ— 
ſär Moriarity dem Verdacht Ausdruck 
gab, man manövrire von der anderen 
Seite darauf hin, die Angelegenheit ſo 
lange zu verſchleppen, bis die Friſt ver— 
ſtrichen ſei, innerhalb deren der Coun— 
tyratspräſident den Beſchluß vetiren 
könnte. Präſident MeCormick wollte 
nun vom Staatsanwalt Hoyne ein 
Gutachten darüber haben, ob der 
Countyrat auf dem Wege des gericht⸗— 
lichen Mandamusverfahrens würde ge— 
zwungen werden können, Gelder für 
alle Stellungen und Gehälter zu be— 
willigen, welche die Mehrheitsfaktion 
mit ihren acht Stimmen vorſehe. Herr 
Hoyne verſprach, das gewünſchte Gut— 
achten heute Nachmittag ſchriftlich 
vorzulegen. 

Schützen Unkenntniß vor. 

Für verfaſſungswidrig und deshalb 
ungiltig erklärt hat das Staatsoberge— 
richt das von dem hierarchiſchen Stadt— 
regiment in Zion City erlaſſene Rauch— 
verbot. Nichtsdeſtoweniger fährt die 
dortige Polizei fort, die böjen Tabats- 
raucher als Freimwild zu betrachten und 
einzufangen. Sie nahm gejtern jech 
derartige Verhaftungen vor, und einer 
der Miffetäter, Enoch Pearfon, der e3 
wagte, ich der Verhaftung zu miber- 
fegen, wurde von den dieniteifrigen 

' Hafhern unbarmberzig durchgebro= 
fhen. Er Hat inzwifchen in dem be= 
nachbarten Waulegan gegen die Poli- 
' ziften Shepard und Wright, mit denen 
er e3 zu tun gehabt, Verhaftsbefehle er- 
wirkt. Die Boliziften fuchen ihr Ver— 
halten zu rechtfertigen mit der Behaup. 
| tung, e3 jet ihnen von der gerichtlichen 
' Aufhebung des Rauchverbot3 amtlich 
‚noch nichts mitgeteilt worden. 
Weiteres Bundesamt 

Wie aus Wafhington berichtet wird, 
hat das Aderbauminifterium verfügt, 
: daß zmed3 mwirkjamer Handhabung des 
' Nahrungsmittelgefeges vom 1. März 
an das Lard in drei Infpeftionzbezirke 
gegliedert werden foll: den öjtlichen, 
ben zentralen und den weltlichen. Der 
Zentralbezirk wird ſich vom meitlichen 
Teile des Staates Pennſylvanien bis 
nach Denver erſtrecken, und das Haupt⸗ 
quartier für den Bezirk wird ſich hier 
in Chicago befinden. Der Abteilungs— 
vorſteher Lucius M. Tolman iſt bereits 
hier eingetroffen, um es einzurichten. 

— — — ——— 

* Im Hinterzimmer ſeiner Barbier⸗ 
ſtube. Nr. 1712 Carroll Ave., hat 
geſtern der 60jährige Barbier W. Sleet 
in einem Anfolle von Schwermut mit— 
tels Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein 
Ende gemacht. Seine Gattin Mary 
fand die Leiche. 

* Die Gefchäftsführung der „Bo- 
Iunteer8 of America“ fündigt an, daß 
in ihrem Verbandshauptquartier, Nr. 
1201 ®W. Wafhington Straße, Allen, 
die fih darum melden, unentgeltlich 
ein Frühſtück vorgeſetzt wird. 


Folgt dem Beiſpiel der Andern, 


nehmt dieje3 alterprobte, tweltbefannte Hausmittel, da3 den meiiten Leuten 
aulagt und hilft. Seit drei Generationen find als da3 bejte Negulirungss 


und Vorbeugungsmittel bei den vielen Leiden, 


unregelmäßige 
urfacht werden, erprobt 


die Dur eine und 


ätigfeit der Organe der Verdauung und Austcheidung vers 


BEECHAM’S PILLS 


(Ber größte Verlauf von irgend einer Medizin im ber Welt) 
Ai a diefe undergleichlidje Hausmedizin noch nicht verfucht Habt, mißt 
nu r t ’ 


Wenn 


mas e3 heißt, bejjere Verdauung, gefiinderen ——— Au⸗ 
wie ſie komm e 
den Körper von Unreinigfeiten gefäubert haben. Verfucht 


gen, larere Gefichtöfarbe gu haben 
en 


— 55 —J dieſelbe 
das erprobte, 
ueberall 


ortrefflichleit — rein in jedem Klima; zu jeder 
Pillen ſind 


zuverläſſige Heilmittel 


en. nachdem Pil⸗ 


fin wißt 


⸗ 


— 
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Daniels ift ander 


Marineminifter prophezeit dem Land eine 
gefunde Entwidelung. 


Tete Vertrauen in die Zukunft des 
Landes ſprach geſtern Marineminiſter 
Joſephus Danlels in einer Anſprache 
an die Mitglieder des Union League 
Klubs aus. Der Miniſter war Gaſt 
des Klubs bei ſeiner jährlichen Ge— 
burtstagsfeier Waſhingtons und hielt 
auch eine Anſprache bei ber öffent: 
lichen Feier im Auditorium, mit wel— 
cher der Klub das Andenken des Vaters 
des Vaterlandes ehrte. 


Ein durchaus optimiſtiſcher Ton 
zeichnete die Anſprache des Miniſters 
aus. „Wir ſehen einer zukünftigen 
Entimwidelung entgegen“, erflärte er, 
„Die ebenfo bedeutend fein wird, mie 
die in der Vergangenheit. Der Tag 
wird nicht kommen, an dem wir ald 
Bolt nicht durchführen können, mas 
wir uns borgenomnten haben. Das 
war der Geift Wafhingtons und Lin- 
colnd. Das ift der Geift des Heutigen 
Iages und in der Zukunft.“ 

Der Redner erklärte, Parteifragen 
und Rüdfichten müßten heute vor pa— 
triottfchen Fragen zurüdtreten, 

Das habe jih im Repräfentanten- 
haus gezeigt, als der Führer der re- 
publitanifdhen Minderheit Mann er: 
Härt habe, die Regierung lafje fich in 
ihrer auswärtigen Polttit nicht von 
politiſchen Rückſichten beeinflujfen, 
und jeder Republitaner trete ebenſo 
nahdrüdlih für fie ein wie ein De- 
mofrat. Der Rebner beilagte, dah 
geographiihe Rüdfichten bei der Wahl 
bon Präfidenten eine jo große Rolle 
jpielten, und daß das Land feit dem 
Jahr 1860 feinen Präfidenten gehabt 
habe, der von der Bevölterung in al- 
len Landesteilen ermählt worden ſei. 
Bei diefer Gelegenheit zollte der Mia- 
tinemintfter dem früheren Präfidenten 
Zaft großes Lob für feine Haltung in 
ber Stunde der Niederlage. 

Der Redner beglüdmünfchte Chi- 
cago zum Vefi der Flottenſchule an 
den Großen Seen. Während in früs 
beren Zeiten die Mannjchaften der 
Tlotte ji vorwiegend aus den Fü: 
Itenftädten refrutirt hatten, lieferten 
jet die fleineren Binnenftäbte den 
größeren Teil. Der Aubrang jei 
Itarf, da die Mannichaften eine ebenjo 
große Gelegenheit hätten, ſich auszu— 
bilden und eine Erziehung zu erlangen, 
tie zu Land. Der Tag fei nicht fern, 
wenn man Kapitäne und Abmirale 
den Reihen der Mannfchaften merde 
entnehmen fönnen. 

Profefjor Yohn Scott von der 
Northmweitern Univerfität, der andere 
Redner des Tags, forderte feine Zu- 
börer auf, fich vollzählig an den Wah- 
len zu beteiligen, damit der Herrichafi 
ber Beutepolitifer ein Ende gemacht 
erde, 


seiern Schurz’ Geburtstag, 


Zur Feier des Geburtstags von 
Karl Schurz veranftaltet der unabhän- 
gige beutfchamerifanifche Frauentlub 
am Mittwoch, bem 4. März, im Roten 
Saal des Hotel La Salle ein Gabel» 
frühftüct, bei dem Frl. Maria Juefien, 
eine Nichte des Staatamanns, Dr. Ge- 
orge 2. Scherger und Dr. Michael 
Singer Anfprachen halten werden, Ein 
reichhaltige® mufifalifches Programm 
ift für die Gelegenheit ausgearbeitet. 
Mitwirken werden Frl. Klara Prueß- 
mann, Frl, ®. Hallomell, Frau Julie 
Bender, Frau Klara Straub und 
Herr E. Stoeber. Der Geburtätag des 
Staatsmannes ift der 2. März. 


— — — 


Erkaltung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Laxative Bromo⸗Quinine Tablets Apothe⸗ 
ler geben's Geld zurück, wenn fie nicht heilen. 
E.W.Groves' Unterſchrift auf jed. Schachtel, 256. 
i1nop,dt,on 

ei 


Bereinigte Sänger, 

Morgen Abend wird in der Wider 
Parkthalle die erfte Maflenprobe der 
Vereinigten Sänger zu dem Trüh- 
jahrsfonzert abgehalten, melches der 
Verband am Sonntag, dem 22. März, 
in Cohana Grand Dpera Houfe geben 
wird. Herr H. U. Rehberg wird die 
Probe leiten, gejungen werden bie 
Chöre „Am Altare der Wahrheit”, 
„sm Pofale deuticher Wein“, und die 
Schlachthymne ays „Rienzi“, ferner 
„Und die Blümlein, fie blühen“, „Mei 
Mutta mag mi nit“, „Wenn die 
Schmalben heimmwärts ziehen”, „Emig 
liebe Heimat“, „Das bdeutfche Lied“ 
und „Mädchen, vor einem Wort”, 


— 4... 


Banterottverfahren eingeleitet. 


Sm Bundesdiitrittsgericht ift von 
Gläubigern der Firma die Einleitung 
des Banferotiverfahrens gegen die 
Tuchhändler Edgar Showers & Eo., 
32 S. Wabaſh Ave., beantragt wor— 
den. Geſtellt worden iſt der Antrag 
bon Whitney, Chriftenfon & Co., 
Schoenfeld & Yatter und Cohn & 
Serf. Die Verbindlichteiten von Sho- 
mer? & Eo. follen fi auf $18,000 
belaufen, den Wert ihrer Beitände gibt 
die yirma mit $28,000 an. 

— — —n 

Vom 2. März an wird ſich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Waſhington Str., zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be- 
finden. Fernſprechnummer wie bis⸗ 
her: Main 1498. 


Mayhor gibt Reiſe auf. 


Mayor Harriſon hat den Plan, eine 
Erholungsreiſe nach Florida zu ma— 
chen, vorläufig aufgegeben. Die An⸗ 
lündigung wurde geſtern von ſeiner 
Gattin gemacht, die erllärte, ſein Be— 
finden beſſere ſich von Tag zu Tag, 


Letzte Woche 


und letzte Gelegenheit für die Abendpoſt⸗Leſer einen von die⸗ 
jen pradtvollen Uhren oder ein 50 Stüde La Fran 
caife Porzellan Eh-Service abjolut frei zu erhalten 


FREI! 

Diele 
prachtvolle 
Kululs⸗ 
Uhr, wert 


58.50 
abſolut 


FREI! 
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KIT LI FICLEREITEN 


FREI! 


Diele 
prachtvolle 
Kuknks⸗ 
Uhr, wert 
88.50 
abſolut 


FREI! 


22 Zoll 
hoch 


Der Kukulk erſcheint jede halbe und ganze Stunde und ruft die Zeit! 


Dieſe liberale Offerte hat nur den Zweck, unſer großes Geſchäft 
mach 
rend der flauen Saiſon zu beſchäftigen. 


Kreiſen populär und bekannt 


\ i in weiten 
en, fowwie auch unjere Angejtellten mähs 


Ein jeder Kunde, der jet, bei uns für $15.00 oder darüber Waaren eintauft, 
erhält beim Vorzeigen diefer Anzeige eine Kududs-Ihr oder ein 50 Stüd Por- 


zellan-Ehierviece abfolnt frei. 


Wenn Sie noch keinen Heiofen haben 


fo faufen Sie denfelben jebt zu Ihrem eigenen Preis! 


zurückgewieſen! 
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Keine Offerte wird 


RE ETET u 
ld 7 
Po 
EITTWT 
3 so 


3 Stüf PBarlor-Garnituren, mit jtarfen Sprungfedern; Sig mit Welse 
oder Maroffo-Leder bezogen, MahagonisFinifb; wert $27.00, 16 50 
fü .......» „-„.....:.„..„“..s, % 


Andere 3-Stüf Garnituren, wert $45.00, für 829,50, 


Ehte Gichenhuls - Dreifers, mit 3 
großen geräumigen Schubladen, frats 
zöfiicher Spiegel, für 7 2 
89.50 und. ........ en 
, Treffer, wie Abbildung, aus bejtem 
imbortirten Eircafjian, Nukbaum, Ei=- 
chen oder Mahagoniholz gemacht, wert 


biö zu $40.00. Dieje 25 00 
i + 


Woche für nur..ooneee 


6 Fu runde Ausdziehtiiche, aus ame- 
— * — Eichenholz, 
wert 316.50 — ſpegie 2 
für nur J 75 
Stühle mit hoher Lehne, 
fur... os 006 


add hr 


Barlortifche, Platte 24 bei 48 
24 Boll, 2.50 wert, gu.....4% 


— — — —— —— —— 


Lincoln Kochherde, ga⸗ 


14.50 
aa ee = „19.50 


| ee — 36.9 4 
artte, wert $45.00 — 
Baar oder leichte Ab» 
zahlungen 
zu den liberalften 
Bedingungen. 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 
123-725-727 NORTH AVE,, nahe Halsied Str. 


Freie Ablieferung per Automobil, 
Diso 


— — 


Deutſches Theater. 


Im Deuitſchen Theater wird heute 
Abend Sudermanns Schauſpiel „Die 
Ehre“ wiederholt. Morgen Abend hat 
Frl. Helene Rothe, die allgemein be— 
liebte muntere Liebhaberin, ihren 
Ehrenabend; fie hat fi) dazu „Die 
Siebzehnjährigen”, SKaraktergemälde 
bon Mar Dreyer, ein interejfantes 
Wert eines bedeutenden Schriftftellerz, 
ausgewählt und wird eine vorzüglich 
für fie geeignete Rolle jpielen. Das 
Publitum hat der jungen, begabten 
und ftrebfamen Künftlerin im Laufe 
der Saifon eine Reihe trefflich nachge- 
ichaffener Geftalten zu danten gehabt, 


und e& ift daher mit Sicherheit zu er= | 


Berhütet Dyphteritis 


Ein wunder Hals ift eine aute Brutitätte für 
SiphtberiesBazillen. Belhügt Eure Kinder, in« 
dem Sr niemals ihren wunden Hal3 bernad- 
täfftet. Ihe Iunt Euch ganz auf Tonfi- 
Tine berlaffen. Geht Tonfiline beim erften 
Anzeigen bon wundem Hal — gebt der Diph- 
therie Teine Gelegenheit in dem aefhmwädhten 
Halfe, Wenn Tonfiline berfchludt wird, 

mit der ew 


. ffönnte mir nid 


warten, daß ein volles Haus Frl. 
Rothe an ihrem Ehrenabend erfreuen 
wird. Direktor Haupt wird die Regie 
führen, und die Rollen find befegt wie 
folgt: 
Berner b, Elettom, Major a. D 
E ‚ Ludwig KRoppee 
Annemaria, feine Frait. u..unee.....Lote Durino 
Der alte Herr don Schlettow, DOberit a. D., 
Werners Vater Joſe Danner 
Erila —* Gellenhofen. Annemaries Kit 
Helene Rothe 
Vorhrodt. Ge there Chriſtmann 
Miele, Magd. .......nunnusnsen... Catola Breyer 
PBraunftädt, Mufilant Dtto Kottfa 
Mina, Einbenmädchen.............Aına Müller 
a Ein Gut in der Matt, 
—X ...... Dir. Ullrich HSaupt 


Das Stück wird am Donnerstag 
und Freitag wiederholt, Samsiag und 
| Sonntag Abend wird „Das Konzert“ 
! gegeben, und am Sonntag Nachmittag 
das Filherbrama „Im Hafen.” Am 
, 10. März wird zum Ehrenabend für 
| Direltor Haupt Shatefpeares „Ham 

let" aufgeführt. Auf Veranlaffung 
des Damenausſchuſſes vom Goethe: 
dentmalverein wirbd am 2. April 
Goethe „Eamont“ gegeben erden, 
und zwar zum Beften be3 Denkmal⸗ 
fonds, 


— Unter Steolcden. — Ede: „Dir 
tieft ja bet Hemd durch de Hofe; —* 


Ra, na, i3 denn deine Hofe immer 


RER 


| Beil?“ — Ede: „Det nich, — aber id 


= 





CISTOn 


| Die Sort, Di Ihr Immer 


N Apafecı Remedy forComsipe 
N) Ition ‚Sour Stomaclı,Diarrhoea ; 
"| | Worms Convulsions.Feverisk: : 
| InessandLoss OF SLEEP. 


Fac Simile FacSimie Signature of 


"ERTAUR COMPANT, ' 
NEW YORK. 
At6b months: ‚old 


il 35 P0⸗x 35cc1 
— — 
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Genaue Copie des Umschlags. 


für Säuglinge und Kinder, 


Gekauft Habl 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


Tefegraphifhe Nolizen. 
Anland, 


— Konvent der. freien Iutherijchen 
Kirchen‘ des Nordiveitens übermorgen 
in La Erofje, Wis, 

— Präf. Wilfon fuhr geitern auf 

der Ylottenjacht „Sylph“ über den ei2- 
bededten: PBotomac und mußjterte bie 
Zipil- und Militärparade, welche zu 
Alexandria, Va., anläßlich Waſhing— 
tons Geburtstag ſtattfand. 
Vor der Handelsbörſe von 
Wheeling, W. Va., erklärte Handels 
miniſter Redfield, im Namen der Bun— 
desregierung, die geſchäftlichen Aus— 
fichten für vielverfprechend, unter Bor=- 
führung jtatiftifcher Berichte, 

— 100 Kiften chinefifcher Eier tra- 
fen au in St, Louis ein, und der 
‘mporteur behauptet, daß er fie zu 20 
Gent3 pro Dubtend mit qutem Profit 
verfaufen Fünne Eier find jeht zoll 
nd 


— 


Zum Präſidenten der Ameri— 
tanifi- Jüdiſchen Geſchichtsforſchungs⸗ 
geſellſchaft, die in Philadelphia ihre 
22. Jahresverſammlung hatte, wurde 
Dr. Cyrus Adler von Philadelphia ge— 
wählt. 

— Wieder eine Reihe Ausſagen 
über brutale Milizſoldaten— 
ausjhreitungen gegen 
rauen und Kinder wurden bei der 
Streitunterfudung bor 
einem Konarehfomite zu Hancod, Qa., 
gemacht. 


— Britiſches Botſchafteramt in 
Waſhington wies den britiſchen Kon— 
ſul in Galveſton, Tex., an, ſich unver— 
züglich nach El Paſo, Tex., zu begeben 
und unter britiſchen Untertanen da— 
ſelbſt Ermittlungen über die Hinrich— 
tung Bentons durch nordmexi— 
kaniſche Verfaſſungsparteiler anzu— 
ſtellen. 

— Der Dampfer „La Lorraine,, 
welcher nach einer ſtürmiſchen Reiſe 
don Havre in New NYork eintraf, mel— 
dete, daß zwei „blinde Paflagiere”, die 
ih in einem Rettungsboot verjtedt 
yatten, ein 18jähriger Spanier und ein 
24jähriger Franzofe, durch einen Wo- 
genfhmwall buchitäblich aus dem Boote 
herausgefhmemmt mwurden und nur 
mit Inapper Not vor dem Tode be= 
wahrt blieben. Sie werden auf dem= 
jelben Dampfer zurüdgefandt, 

— Bufammenftoß zwijchen einem, 
‚n Schnee ftedten gebliebenen Schlaf: 
magen der eleftrifchen Lanbbahn bei 
Springfield, SU., und einem Hilfszug, 
ber ihn helfen heraushelfen oder die 
Paflagiere aufnehmen follte. Mehrere 
Berlegte, darunter die Chicagoer 
Schauspielerin Frau W. U. Fibfim- 
mond nud der Gejchäftsreifende H. MW. 
Graig. 


Böfe Erkältung? 
Euer Ropf verftopft? 


„Pape's Cold Compound“ bring) 
fhnelle Lindernng— Enthält 
fein Chinin, 


Man. nehme „PBape’3 Cold Com: 
pound“ alle zwei Stunden ein, bis bref 
Dofen eingenommen worden find, dann 
berfehmwindet alles Grippe-Elend und 
Eure Erfältung ift befeitigt. E3 öffnet 
Schnell Eure verftopften Nafenlöcher 
und bie Quftmwege bes Kopfes, befeitigt 
üblen Auslauf oder das Laufen ver 
Nafe, Iindert Kopfweh, Dumpfheit, 
Sieber, munden Hals, Niefen, Wunds 
heit und Steifheit. 

Bleibt nicht verſtopft! Hört auf, zu 
ſchneuzen und zu würgen. Helft Eurem 
pochenden Schäbel — nichts fonft in 
der Welt gibt fo fehnell Linderung, ala 
„Bape’3 Cold Compound“, das nur 25 
Gert? in. irgend einer Apothefe koftct. 
E3 ‚wirft ohne Beihilfe, Schmedt gut 
und verurfadit 


feine Bel 
—2 Täterben, 


— m Ulter von 61 Jahren jtarb 
in Philadelphia Yofeph Fels, der reiche 
Geifenfabrifant, Menfchenfreund und 
Befürworter der Henry George’fchen 
Ginzeliteuer, Er führte auch das Spy- 
item der Profitbeteiliaung für Ange- 
itellte ein. 


— (Fr-Gouverneur Sulzer von Neiv 
York leitete vor DOberrichter Diden 
Eheiter in Albany ein Verfahren ein, 
welches bezmwedt, ihn Tchließlich wieder 
ins Oouverneurgamt zu bringen. 
Zunädhit wird ein Mandamuäbefehl 
angejtrebt, welcher den Staatögouper: 
neur zipingen würde, Herrn Gulger 
das dolle Gouverneursgehalt auszu= 
zahlen. Nedenfall3 wird das Bundes: 
obergericht in leßter Inftanz zu ent- 
jheiden haben; doch fragt es fich, ob 
dies por Ablauf des Termins von 
Gouverneur Glynn (31. Dez. 1914) 
gefchehen kann, 


Ausland,, 


— Der PBarijer „Iemps“ verjpottet 
die amerifanijche Meritopolitit und 
deutet offen die Möglichkeit einer euto- 
päijchen \nterbention an. 

— Dem bairifchen Landtage aina 
ein Nachtragsetat zu, welcher 17 Mil: 
ionen Marf verlangt, um die Waifer: 
fraft des MWalchenfees (Oberbaiern) 
und jonjtiger Seen behufs Elektriji- 
rung der Eijenbahnen auszunuten. 


— Der Vorfigende der bairifchen 
Zentrumspartei, Chefredakteur Held 
bon Regensburg, murde bejchuldiat, 
bei einer fommifjarifchen VBernehmung 
einen Meineid begangen zu haben. Er 


fort zu verfolgen. 


Freiin Truchſeß auf MWebhaujfen, 
welche dadurch bekannt wurde, daß ſie 
in ſchwärmeriſcher Liebe an dem un— 
glücklichen Baiernkönig Ludwig II. 
hing und dieſen vor der Abſetzung ret— 
ten und nach einigen Tagen darauf 
entführen wollte. 


— Die griechiſche Regierung hat auf 
Grund der Beſprechungen, welche Mi— 
niſterpräſident Venizelos in den ver— 
ſchiedenen Hauptſtädten hatte, verfügt, 
daß die Räumung der, Albanien über— 
laſſenen Gebiete des Epirus am 1. 
März beginnen und am 31. März be— 
endet ſein ſoll. 


— Die Polizei von Riga, an der 
ruſſiſchen Oſtſeeſeite, entdeckte im 
Mädchengymnaſium des Fleckens Ma— 
don die leitende Zentrale der revo— 
lutionären Bewegung im Umkreiſe. 
Acht Schülerinnen wurden verhaftet, 
und alle übrigen werden von Geheim— 
agenten beobachtet. Es wurde ferner 
eine geheime Druckerei entdeckt. 


— Großes Aufſehen erregen die 
jüngſt im Deutſchen Reichstag, bei der 
Debatte über den Juſtizetat, gemachten 
Aeußerungen des Zentrumsabgeordne— 
ten Dr. Pfeiffer über den ehemaligen 
Kriminalkommiſſar v. Treskow. Er 
beſtätigte die Anſchuldigung, daß 
Treskow, als er noch im Polizeipräſi— 
dium tätig geweſen, gegen Bezahlung 
Verführer und Verführerinnen lieferte, 
welche Material für gewünſchte Ehe— 
ſcheidungen beigebracht hätten. Außer— 


——— — — — — — —— 
— — — 


Gortſetzung von ber 1. Seite.) 


| 


demofratifhe Kandidatur, Peter 3. 
Märtin, fol nur ein fehr geringes 
Botum erhalten haben, Auf republi- 
fanifher Seite hatte Zofeph IT. Spi- 
ter das ganze Yeld für fi. Die Be 
teiligung an der Vorwahl war ſchwach. 
21. Ward, 

Frauen machten fi, in den Vor: 
mittagsjtunden, in diefer Ward bei 
den Stimmpläßen wenig bemerkbar, 
mwenigjtens nicht als MWählerinnen. 
Cogenannte Schlepperinnen fah man 
aber an fast jedem Stimmplage. Von 
den vier Bewerbern um die demotrati- 
Ihe Kandidatur follen W. F. Scho- 
field und John W. Sutton ihren bei- 
den Mitbewerbern vorausgewejen 
fein. Von den beiden Republifanern 
hatte angeblich Joſeph A. Bater die 
Führung. Der Fortſchrittler Hugo 
Krauſe konnte es gemütlich nehmen, 
denn einen Mitbewerber hatte er nicht. 

22. Ward. 

Sehr heftig war der Kampf, welcher 
ſich hier zwiſchen Ald. John H. Bau— 
ler und ſeinem demofratifchen Mitbe- 
werber Guſtav Bartnick abſpielte. Für 
jeden von ihnen wurde von ſeinen An— 
hängern der Sieg beanſprucht. Auf 
republikaniſcher Seite ſoll der Kampf 
zwiſchen den beiden Anwärtern: Alfred 
J. Schroeter und Joſef Rolnick, eben— 
falls ziemlich gleich gelianden haben. 
Der Fortichrittler Harris Bollbach 
hatte ganz freie Bahn. Frauen find in 
der 22, Ward verhältnigmäßig nur 
wenige regiftrirt, haben fich aber ver- 
hältnigmäßig zahlreich an der Abſtim— 
nıung beteiliaf. Ym 25. Bezirt 3. 3. 
waren von 41 vorhandenen weiblichen 
Stimmen fhon um 9 Uhr 15 herein, 


25. War). 


Dur die Bewerbung der Frau 
Marie Gerhardt um die demofratifche 
Kandidatur ift die Vorwahl in diefer 
Ward noch lebhafter geworden, als fie 
ohnehin ich geitaltet haben würde. 
Außer Frau Gerhardt bemühen fich 
um die Kandidatur Dr. X. D. Weiner 
und Sofeph Hopp, und beide, ſowie 
die Freunde und Anhänger beider 
haben eine fehr rührige Agitation ent= 
faltet, wenn auch feine jo rührige tie 
Frau Gerhardt. Diefe hatte heute 
Vertreter an jedem Stimmplaß der 
Ward und war felber unabläffig mit- 
tels Kraftwagens unterwegs. Sie 
ſchien zu glauben, daß ihr der geſuchte 
Erfolg unbedingt zufallen müßte. — 
In der 23. Ward iſt neuerdings Mayor 
Harriſon anſäſſig. Der konnte ſeiner 
Unpäßlichkeit wegen heute ſelber nicht 


ſtimmen, aber ſeine Gemahlin und die 


publikaniſch. 


Dienerſchaft haben auf dem Stimm— 

platz, 557 Barry Avenue, für die Ver— 

tretung des Hauſes Harriſon geſorgt. 
24. War), 


Ald. Haderlein wird von den De: 
mofraten voraussichtlich wieder aufge: 
ftellt werden, obaleich jein Mitbewer- 
ber, ojeph Burkhardt, ihm hart zu 
Ihaffen gemacht hat. m 29. Bezirf 
der Ward mußte einer 
ztaliftin, Frau Emma Schoettle, be— 
deutet werden, daß es geſetzlich ver— 
boten iſt, im Wahllokale ſelbſt für eine 
Partei oder einen Kandidaten Stim— 
mung zu machen. 

25. Ward. 

Ueber 10,000 Frauen haben ſich in 
dieſer Ward regiſtriren laſſen, bei der 
Vorwahl geſtimmt haben heute aber 


nur verhältnißmäßig ſehr wenige von 


ihnen. Die Ward iſt überwiegend re— 


Kandidatur bemüht haben 
Freund und Edward R. Racey, und es 


iſt ungewiß, wer von ihnen obgeſiegt 


Ben. 0 0 Ss; Hat. 
bat um die Erlaubniß, die Sade jo: | 


Auf demofratifcher Seite liegt 
die Entfcheidung zwilhen Bloß ®B. 


| Lord und Lee M. Pedigo. 
— Hochbetaat ftarb in München die | 


26. Ward, 


Sehr Ihwah mar auch in bieler 


' Ward die Beteiligung der Frauen an 


der Vorwahl. 


MWahlrichterin im 25. Bezirk, jchrieb 


diefen Umstand der Warnung zu, mel= | 
; he bon der „Frauenpartet” 


gegen bie 


| Beteiligung an den Vorwahlen ausge- 


' die 


Ichidt worden war. WUld, Prebel war 
in der Ward der eimgige Bewerber um 
die republifaniiche Kandidatur. Auch 
bon der Fortichrittspartei war nur ein 
Anmärter.im Felde, während um die 
demofratifhe Kandidatur jich drei 
, Mann bemühien: der Fuhrhalter J. 2. 
ı Löwenthal, Dr. Daniel PB. Teter und 
der Schankwirt Dapid Notter. 


29. War), 


Ad. Frant MeDermott hatte in 
diefer Ward feinen Mitbewerber um 
demofratiihe Kandidatur, und 


| bon demofratifger Seite war deshalb 


| 


dem Habe feine Mutter verfucht, gegen 


hohes Honorar die Wittwe eines ver- 
unglüdten Mannes des Gattenmordes 
zu befchuldigen. 


Lokalbericht. 


Aus Zimmer gefeſſelt. 


Als vorigen Sonntag Abend eine 
vom Alderman Harry E. Littler be— 
nutzte Kedzie Ave.-Elektriſche am Lo— 
gan Boulevard mit jähem Rucke hielt, 
fiel der Stadtvater hin und ver— 
ftauchte fich die rechte Schulter. Er be- 
findet fih in. feiner Wohnung Nr. 
2505 N. Wajhienaw Ue. in eg 
Behandlung 


die Veteiligung an der Vorwahl nur 
Ihmwad. Frank B. Buzjin, ein Anhän= 
ger des früheren Gouverneurs Deneen, 
und Richard Farrell fritten um die 
republifaniiche Kandidatur. Frauen 
bemerfte man in den Wahllotalen nur 
fehr meniae. 


eifrigen So: ' 


Um die republifanifche ' 
fih Alb. 


Frau da von Medina, | 


! 
| 
* 
| Wertbriefe 
| 
| 


Eine ziemlich rege Beteifigung an 
ber Vorwahl murde hier dadurch be> 
wirft, daß für die demofratifche Kan: 
didatur drei Bewerber: im ?yelde ma- 
ten und für die republifanifche immer- 
bin ziei. Ald. Jofeph U. Swift, Wm. 
R. O’Xoole und Thomas B. Conroy 
waren die demofratifchen, Frank J. 
Leonard und Charles J. Markus die 
republikaniſchen Anwärter. Seitens 
der Frauen war die Beteiligung an 
dem Wohlgang nicht gerade ſtark, aber 
doch ziemlich lebhaft. 

31. Ward. 


Sowohl von den Fortſchrittlern wie 
von den Sozialiſten ſind hier weibliche 
Anwärter auf die Stadtratskandi- 
daturen herausgebracht worden, und 
dadurch wurde eine verhältnißmäßig 
ſtarke Beteiligung an der Vorwahl auch 
ſeitens der Frauen hervorgerufen. Ald. 
Henry B. Bergen mußte ſeinen An— 
ſpruch auf eine Wiederkandidatur ge— 


| gen drei Mitbewerber verteidigen. Um 


die republifanifche Kandidatur bemüh- 
ten fi Viktor Bopit, Edward Dean 
und Earl E. Hales. 

52. Ward. 


| 


| 


Em # RN: 


— 7 dem en 


Löſchmannſchaft verhütete verheeren⸗ 
des Umſichgreifen der Flammen. 


Von Flammen umtobt. 


Die Angeſtellten einer Färberei und Rei— 
nigungsanſtalt nur mit knapper Not 
einem gräßlichen Tode entronnen. 
Studentenſchlafhaus eingeäſchert. 


In der zur Fabrik der F. S. 
Parfde & Son Company gehörenden 
Stejjelanlage, dem einftödigen Bad- 
fteingebäude Nr. 1430 NR. Orleans 
Etraße, brach Heute früh Feuer aus. 
E3 wurde von dem Motorführer ei- 
nes Hochbahnzuges entdedt. Die jo: 
fort alarmirte Feuerwehr war püntt- 
ich zur Stelle. Mit Hilfe der einem 
2—11 Alarm Folge Teiftenden 


Ber: | 
fiärfung gelang e3 ihr, den Brand auf | E 


feinen Entftehungsberd zu befchränten | 


und ihn zu löfchen, nachdem er etwa 


"Jede der Parteien hatte, hier nur | $10,000 Siaben angerichtet hatte. 


einen Anwärter auf ihre Kandidatur | 
im Felde. Ald. Melville %. Holding 
it jomit ficher, von den Demofraten 
nominirt zu werden, und James Rea 
erhält ebenjo ficher von den Republi- 
fanern die Kandidatur, wie 2. W. 
Lobdell jr. von den Fortichrittlern und 
Sohn D. Dobelmann von den ©o- 
ztaltiten. Die Beteiligung an der 
Vorwahl war jhrwadh. Frau Elizabeth 
Iobd, demofratifhe Wahlrichterin im 
10. Bezirk, traf puntt 6 Uhr atemlog 
auf ihrem Pojten ein. Sie befam 
feinen fchlechten Schred, ald man ihr 
mitteilte, fie wäre verhaftet worden, 
wenn fie fi) auch nur um eine Minute 
verfpätet hätte Später berubiate 
man fie über diefen Buntt. 
— — — — 


Hatte genuͤgende Gründe. 


Weshalb Ben Fink Zeugniß ablegte wider 
ſeine Spießgeſellen. 

Als heute der Brandſtifter Ben 
Fint als Staatszeuge auftrat gegen 
den Feuerſchadenabſchätzer Nathan 
Spira und den Kleiderhändler David 
Drozdowitz, die in Richter Sullivans 
Abteilung des Kriminalgerichts unter 
der Anklage prozeſſirt werden, ſich 
mit ihm verſchworen zu haben, den 
Laden des Drozdowitz anzuzünden, er— 
klärte er, daß das ſchwere Leiden ſei— 
ner Frau ihn veranlaßt habe, ein Ge— 
ſtändniß abzulegen und als Zeuge 
wider ſeine Spießgeſellen aufzutreten. 
Er habe Geld beſchaffen müſſen, da— 
mit ſeine Frau operirt werden konnte. 
Auch gab er an, daß ſeine Frau und 
fünf Kinder, die im Hauſe Nr. 3414 

13. Straße wohnen, vom Staatsan— 

| malt jchon feit Monaten unterhalten 
ı werden. Wie oft er fchon in diefem 
Lande in Anklagezuftand verfegt mor- 
den fei, da3 milfe er nicht, ebenfome- 
niq, ob er aus Rußland oder Deutich- 
land ftamme, 

GSeines erjten Verbrechen? entjinne 
er fich nicht. Insaefammt habe er etiva 
ein Dutend Verbrechen begangen. 


— — — 


Faſtenzeit beginnt. 


Mit dem Aſchermittwoch beginnt 
morgen die Faſtenzeit, und in allen 
katholiſchen Kirchen der Stadt findet 
morgen der an dieſem Tage übliche 
Gottesdienſt ſtatt. In der Kathedrale 
wird Erzbiſchof Quigley um 9 Uhr 
Vormittags die Aſche ſegnen. Wäh— 
rend der Faſtenzeit findet in allen ka— 
tholiſchen Kirchen am Mittwoch, 
Freitag und Sonntag Abend Gottes— 
dienſt ſtätt. Oſtern fällt heuer auf den 

12. April. 

— —— —— 


Zäh abberufen. 


Vor dem Haufe Nr. 1417 Emma 
Straße brach heute früh der 23jähride 
Zimmermann Bafil Hatlimy, Nr. 
1426 Straße, entjeelt zufammen. 
Herzlähmung hatte den Tod herbeige- 
führt. Die Leiche befindet fich im Be- 
' ftattungsaefhäft Nr, 1041 Noble 

Straße. 


— — — — — 
Erfährt von einer Erbſchaft. 


„ohn Rezac, 10828 Greenbay Ave., 

| hat aus feiner alten Heimat in Böh- 
men die Nachricht erhalten, daß ein 
Ontel von ihm gejtorben ijt und ihm 
$160,000 hinterlaffen hat. Rezac war= 
tet auf die briefliche Betätigung der 
Nachricht. 


— —ñ— ———— 
Verzichtete auf ein Vorverhör. 


32jährige Poſtgehilfe Olaf M. 
* der dem Poſtinſpektor Stuart 
geſtanden hat, ſeit ſechs Monaten 
unterſchlagen zu haben, 
verzichtete, als er heute dem Bundes- 
fommiffär Mafon vorgeführt wurde, 
auf ein Vorverhör. Er murde unter 
$1000 Bürafchaft den YBundesgroß- 


| geſchworenen überwieſen. 


— — — 


Auſterole 
das große Hheilmittel 
für Rheumalismus 


Es beſeitigt die ſtechenden Schmer— 
zen, löſt die ſteifen Gelenke und Mus— 
keln — verleiht Ihnen gutes Befinden. 

Tauſende, die AUsS- 

TEROLE gebrauchen, 


werden Ihnen ſagen,J 

welche Erleichterung es 

verichafft bei Halämeh, HE 
Bronditi!, Mandelent- 

zündung, Bräune, fteifem 

Hals, Altyma, Neuralgie, Kopfiveh, 
Blutandrang,  Bruftfellentzündung, 
Rheumatismus, Hüftweh, Kreuz- und 
Gelenkſchmerzen, Verrenkungen, wehen 
Muskeln, Quetſchungen, Froſtbeulen, 
froftverlehten Füßen und Erfältungen 
(e8 Ben Fungenentzündung), 7 


Aerzte und Kranfenpflegerinnen em- 
pfehlen MUNTEKOLE_ ala ein Er: 


fagmittel für das altmodifche unbe 
aueme Senfpflafter. Wird in großen 
Hofpitälern gebraudt. 

Bei Ihrem Apotheker, in 25c und 
50c Büchfen, eine befondere große Ho= 
Ipitalbüchle für $2.50. 


Nehmen Sie fein Er- | 


1 fagmittell. Kann hr 

BR Upotheter es Ihnen nicht 

Be liefern, fo jenden Sie 

h 25c oder 50c -an bie 

u MUSTEROLE Com⸗ 

pany, Cleveland, Ohio, 

und wir ſenden Ihnen eine Büchſe 

portofrei. 

Joſeph F. Swords, Olla. Ib 
„Ihr Muſterole iſt ſehr wirkſam. Es 

hat meine rheumatiſchen Schmerzen in 


| den Blattern behaftet ift. 


Auf bisher unaufgeflärte Weiſe 
brach ‚heute früh im Nellerraum der 
einflöcdigen, ein halbes Straßengeviert 
langen Dachdedermaterialienfabrif der 


| Lehon Company an Weit 45. Straße | 
und Sid Dakley Avenue Feuer aus. | 


Der Mafchinift alarmirte 
wehr. Als die erften Spriben eintra= 
fen, ftand der Keljelraum in hellen 
Tlammen, To daß der Befehlähaber 
der Lölhmannichaft ſich bemüffigt 
fab, einen 2—11 Alarm zu erlaflen. 
Mit Hilf derVBerftärfung wurde einem 
Umfichgreifen der Flammen auf an= 
grenzende Gebäude vorgebeugt. Das 
Teuer fonnte erit aelöfcht werben, 
nahdem e3 etwa $25,000 Schaden 
angerichtet Hatte. 
Menſchenfalle. 

In der Färberei und Reinigungs— 
anftalt der Gebrüder Kraus & Loetoy 
im zmeiltödigen Fachmwerfgebäude Nr. 
308—310 ®. 24, Str. 


die Feuers | 


brach gejiern ' 


Nachmittag Feuer aus, das unheimlid) | 


Ihnell um jich griff. Drei Minuten 
Jpäter waren die Angeftellten, 25 Mäd- 
hen und zwei Männer, die Hintertreppe 
hinuntergeeilt, 


Die Tür mar verries | 


gelt und an der Außenfeite mit einem ı 


Vorlegefchloß verjehen. Ein Seiten 
fenfter war ftarf vergittert. Hinter 
den in ber Falle figenden Angeftellten 
mälzten Flammenwogen ſich die Treppe 
hinunter. Ihr Schickſal ſchien beſie— 
gelt. Da kam einem der Männer ein 
guter Gedanke. Er ſtieg ſeinem Ge— 
noſſen auf die Schulter, ſchlug mit den 
bloßen Fäuſten ein Loch durch 
das Wellblechdach des Treppenbaues, 
zwängte ſich durch die Oeffnung, war 
dann den Mädchen und ſchließlich 
auch ſeinem Genoſſen behilflich, aufs 
Dach zu gelangen und von dort aus 
den Hof zu erreichen. 

Der Schneider Alois Darovie, Nr. 
2223 W. 21. Straße, war aus dem 
Fenſter geſprungen und hatte einen 
Beinbruch und innerlich Verletzungen 
erlitten. 

Die Löſchmannſchaft mußte, um die 
Gaſolinbehälter vor dem Inbrandgera⸗ 


ten zu ſchüten, bis an den Hals im 


eisfalten Waffer ftehen. Sieben der 
waderen Feuerwehrleute wurden ohn= 
mächtia, erholten fich aber unter geeig⸗ 
neter Pflege bald wieder. 


Frau Duer, Nr. 305 W. 24. Place, 
bewirtete die Löſchmannſchaft mit 15 
Gallonen Kaffee. 

Das Feuer wurde erſt gelöſcht, nach— 
dem es etwa $40,000 Schaden ange: 
richtet hatte. 

Feuer in Evaniton. 

Hed Hall, das Schlafhaus der Stu: 
denten des „Garrett Biblical Anfti- 
tute“ der Northwefternuniverfität in 
Evaniton, das zmeitältefte der Univer- 
fitätsgebäude, ift geitern Abend durc) 
Feuer zerftört worden. Der Schaden 
beläuft fich nad) Schäung des Uni: 
verfitätspräfidenten Harris auf etwa | 
$120,000. 


Sm Gebäude mohnten 115 Stu= 


denten. Viele von ihnen haben ihre be= j 


mwegliche Habe eingebüht. Das Feuer 
war auf bisher unaufgeflärte Weile 
cuf dem Dachboden zum Ausbruch 
gelangt. 
das rechtzeitige Eintreffen der Feuer— 
wehr und zu ſchwacher Waſſerdruck 
eine wirkſame Bekämpfung des 
feſſelten Elements. 


Dem urſprünglich vier Stock hoh me : : 
Ipeünglid) vier Gtod boben, | Euch frei in einfahem Umfchlag ein 


im Sabre 1866 errichteten Badilein- 
gebäude war erft fürzlich ein hölzernes 
Stodwerf aufgefegt worden. Das 
Gebäude jollte im nädhjiten Jahre ab- 
gebröchen werden. 

— — — — 

Vom 2. 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weſt 
Waſhington Str., zwiſchen 


"2500-2510 W. Ave. 
2 Blocks westlich von Western Ave., Ecke Campbell 


Spesielle Bargains für Mittwod, 25. Febr, 
Schmudjahen: Departement 


Fxtra Speziell! 


Ü Deiiert-Löffel. Orford Silver Plate 
er ’8 Defiert-Löffel, Set von 6 


€ 
in Glas, 


— ze 
8zöll. 
J nem Glas, während dieſes 


Verkaufs zu 


geſchliffenem 


Um damit zu räumen. 


und Defiert- Löffel; dies ift das Rogers 
1847 und Wm. Rogers Fabrifat; etwa 10 D — 


Verſilberte Eßloffel 
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103811, gejchliffenes ‚Mirror Bla«- 


tea‘, Drnamental Stand, 
bei dielem Verkauf, Stüd.. tw 29 


uß.; Set von 6 für.. 


Beeren-Schütjeln aus geichliffe- | Zuderdoje und Rahmtopf, gefchliffes 


nes Glas, alänzender Sant, 
bei diejem Berfauf, Stüd.. 


.1.59 


Muslin-Unterzeug. 2. Floor. 


2 Slipover Nacht Gown3 für- Damen, 
g aus quter Qualität Nainjoof gemacht, 
M mit Stiderei Beading bejett und mit | 
J Schnürband verſehen, Fabrik— 
reſter⸗Verkauf 
Unterröde für Damen, aud 24 
weich finiſhed Muslin gemacht, mit 


Muſtern, Fabrikreſter⸗ 


| 


Slipsver und V » Sal Naht 
| Gomwns für Damen, aus feinem Cams 
bric Muslin gemacht, mit Stiderei 
en Spiten bejekt, 

\ reiter-Verfauf 


Weihe Damen-IUnterröde, aus Musiin 


Stiderei beiett, aroßes Sortiment von | von vorzüglider Qualität gemacht, mit 


50% 


Stideret und Spiten beiekt, 
Fabrikreſter⸗Verkauf 


Unterzeug herabgeſetzt 


Union Suits für Kinder, gerippte ge— 

4 Iließte, in Cream oder Grau, eingefahter 

4 oder jchlihter Hals, für Knaben oder 
Mädchen, angebrochene Größen, 

A ipeziell 49: 
Geftriefte Unterwaifts für Kinder, 3— 
Weiß, Größen 2 bis 123 
macht und eingefaßt 


Gerippte gefließte Union Suits für 
Männer, graue und Cream Farben, 
| alle Größen, perfeft pafiend, 

ı$1 Wert, zu c 
Schweres fliehgefütt. Männer-Iinter- 
zeug, Unterbemden und Unterhofen, alle 
Größen, in Grau, fhwere Waare, 

foftet fonit 50c, ipeziell 39 


Schweres fliengefüttertes Unterzeug | | Geripptes nefliehtes Unterzeug für 


für Knaben, nur Unterbemden; Farbe: 


' Männer, Ilnterhemden, nebft * 


grau; große Sorten für 12 und 14 | pafjende Unterhoien, alle Größen, 


Jahre alte Knaben; 
25c Wert, zu 


regulärer 1 9. 


Cream Farbe, ichr gut für den 
den jetigen Gebrauch, 50c Wert, 


3% 


Spiten und Stidereien 
Zaujende von Yard3 von neuen Spisen, Allovers Stidereien und Flauncings 
werden während diejes Fabrifrefter-VBerfaufs zu ungewöhnl. Breifen verlauft 


Shadow-Spisen und Bands, 3 bis 5 
Zoll breit, eine große Auswahl, 

15c bis 250 Wert, Ward 

5c Beſatz⸗ —7 und Einſätze, ſtark 
und dauerhaft, 

breiter, Bard 

Shadow Allovers, in Weiß 
Cream, 500e bis 75e Muſter, alle 
zu einem Preis, Bard 


oder 


Winterfiürme, 


Chicago leidet darunter, aber nicht fo fehr 
wie andere Städte, 


Der Schneejturm, melcher in. der 
Samstag Naht und am Gonntag 
durch Land gebrauft ift, Hat Chicago 
nicht in aleihem Maße heimgefucht wie 
faft alle anderen Städte bes meiteren 
Gebietes, das er durchtobt hat. Not 
und Elend haben fich infolge der böfen 
Witterung freilich auch hier gejteigert, 
ober das Verfehrämwefen hat nur wenig 
gelitten, während aus vielen anderen 
Städten berichtet wird, daß die Stra=- 
Benbahngefellfichaften den Betrieb ha- 
ben einjtellen mülffen. In einigen 
Pläßen, 3.8. in der Staatshaupi- 
ftadt Sprinafield, mußten der hohen 
Schneemehen megen, imelche die Kin 


- der nicht durchlaffen, fogar die Schu: 


len zeitweilig geichloffen werden. Am 
Bahnverkehr wurden überall mehr oder 
minder erhebliche Verfpätungen durch 


| den Schneefall verurfadtt. 


| 


| 


| 


Schneemwehen — 


ent⸗ 


ſchrecklichen Krankheit. 


ifth Ave. und Frauklin Sir., be⸗ 
—J Schmerzen und das Jucken ſofort. Die 
Entzündung ſchwindet, die Schwellung 


finden. Fernſprechnummer wie bis— 
her: Main 1498. 


— — — — 


Blattern in der Wagenremiſe. 


Schaffner einer Elektriſchen mit der Krank— 
heit behaftet. 

Dr. Paul F. Morf, Diagnoſtiker 
des Geſundheitsamtes, entdeckte heute, 
daß Bert Planthaber, 3458 N. Afh- 
land Ave., Schaffner einer aus der 
Wagenremiſe an Linoln und Wright— 
wood Ave. fahrenden Elektriſchen, mit 
Er ſchickte 
den Mann, der am 3. Februar aus 
Clinton, Ja., nach Chicago gekommen 
iſt, in das Iſolirhoſpital. Das Ge— 
ſundheitsamt hat die Impfung aller 
von jener Remiſe aus dienſttuenden 
Straßenbahnangeſtellten angeordnet. 


-— oo». — — 


Vorunterſuchung geſchloſſen. 


Mitteilungen über den Hollandermord 
werden nicht mehr berückſichtigt. 


Die Polizei von Aurora hat mit der 
Prüfung wertloſer Mitteilungen von 
Leuten, die angeblich etwas Wichtiges 
über die Ermordung der Thereſe Hol— 
lander zu ſagen hatten, ſo viel Zeit 
vergeuden müſſen, daß Staatsanwalt 
Tyers ankündigt, daß weitere derartige 
Mitteilungen nicht meht werden be— 
rückſichtigt werden. Die jetzt vorlie— 
genden Beweiſe gegen den in Haft be— 
findlichen Anton Petras, ſagt der 
Staatsanwalt, ſind hinlänglich ſtark, 
um die Anklage gegen den Mann zu 
ſtützen. 


Schnelle Hauskur 
von hämorrhoiden 


Probepacket abſolut frei —Wollt Ihr eine 
Poſtkarte daran wenden? 


Wenn Ihr an Hämorrhoiden leidet, 
erhaltet Ihr ſofortige Linderung auf 
einfaches Anſuchen und eine ſchnelle, 
nachhaltige Heilung folgi. 

Die Pyramid Drug Co., 471 Pyra—⸗ 
mid Bldg., Marſhall, Mich.,, ſchickt 


Probepacket von Pyramid Pile Rem— 
edy, die wunderbare, ſichere und ge— 
wiſſe Kur von der Tortur dieſer 
Tauſende ha⸗ 
ben ſich dieſe Offerte bereits zu Nutzen 


März an wird fi die ! gemacht, Taufende mwiffen zum erjten 


Mal in Jahren, was e3 heißt, frei zu 
fein von den Schmerzen, dem Juden, 
dem jöhredlichen Leiden von Hämor= 
thoiden. 

Poramid Pile Remeby Tinbert die 


geht zurüd und bald. it das Leiden 


| völlig verfchwunden. 


* Die 14jährige Alma Kanta, die 


am 20. Februar, als fie mit Gafolin 


die. Glut im Ofen anfachen mollte, | 


Ichwere Brandiwunden erlitt, ift diefen 


geſtern im St. — er⸗ 
Zeil beſeitigt. er Ba. Sal. 


Ganz gleich, wie [hlimm Ihr auch 
denft Euer Fall tit, jchreibt heute we 
gen freier Probebehandlun. Dann 
nachdem Xhr e3 in der Stille Eurer 
Wohnung probirt und gefunden habt, 
wie wirkſam es iſt, könnt Ihr ein 
Packet voller Größe in jeder Apotheke 
zu 50 Cents kaufen. Jeden Tag, den 
Ihr leidet, nachdem Ihr dies geleſen 
habt, leidet Ihr nutzlos. Füllt einfach 
dieſen Freikoupon aus und ſchickt ihn 
heute. 


EBEN d 
Freier Packet-Koupon. 
Prramid Drug KCompann, 471 Pyramid 
Pldg., Marfball, Mi. Bitte fchicfen Sie 
mir fofort eine Probe" den, Bhramid Wile 
Remedy per Bolt, frei, in einfahem Um: 

ſchlag. 


Name 
Straße 


Stadt 22 


27301ll. Stickerei Flouncings, 
Kinder-Trachten, gewöhnlicher 
C | Preis 506, Berfaufspreis c 
Stiderei-anten, 6 bis 8 Boll breit, 
ſowie dazu paſſende Einſätze; dies 9 
find 15c und 18c Werte, Nard.. c 
40c und 50c Kloriet- Bezüge-Stide- 
reien, hübiche „Cloie Worf“, 

nette Muiter, die Ward 


für 


Unachtſam. 


Wurde von einec Kraftdroſchke überfahren 
und fchwer verlett. 


Un ©. Perria und Ban Buren Str, 
wurde geitern Ubend der 3Tjährige Ars 
beiter Michael Schodey von einer von 
Harry Muskowitz bedienten Kraft: 
drofchte der Walden W. Shaw ECom= 
pany über den Haufen gefahren und 
Ichmwer verlegt. Der Verunglüdte hat 
Aufnahme im Presbyterianerhofpital 
gefunden. Sein Zuftand wird als bes 
forgnigerregend bezeichnet. 

Un Austin Aoe., nahe Rufh Straße, 
ftieß geitern ein Ablieferungsfuhrmerf 
der Apfelmeinhändler Barrett & Bar: 
rett, Nr. 55 Oft Auftin Ape,, mit ei- 
nem bon zwei Damen benugten Kraft» 
wagen zufammen. Mehrere Feniter- 
cheiben des Schnauferl® gingen im 
Scherben. Der durd die 
Slasfplitter erfchredte Gaul brannte 
durch. Ehe er aber noch weiteres Un— 
heil hatte anrichten fünnen, mar der 
berittene Polizift Patrid %. DO’Boyle 
ihm in die Zügel gefallen. Der madere 
Scherge ftürzte zivar mit feinem Gaul, 
ließ aber die Zügel nit los umd, 
brachte den Durchbrenner zum Stehen. 


— 1 + --. -—— 


Die Seppnerjurn. 


Sie ift heute Dormittag vor Richter McDor . 
nald vervolltändigt worden, 

Die Jury für den Prozeß gegen bie 
angeblich meineidige Zeugin im Yalle 
Henning-Funt, Wileen Heppner, mut 
de heute Vormittag im Kriminalges 
richt vor Richter McDonald verboll- 
ftändigt. Hilfsftaatsanmwalt Bel wird 
nun zunächit den Nachweis zu führen 
fuchen, daß das gegen Frl. Heppners 
Mitangeklagte Daniel Donahoe und 
Taat Stiefel jeinerzeit borgebrachte 
Beweismaterial auch im- benorftehen 
den Falle Verwendung finden barf, 
Wenn der Richter diefe Frage entfchie- 
den haben mwird, wird Herr Bell die 
Eröffnungsanfprade an die Jury 
richten, worauf die Bemeisaufnahme 
beginnen wird. Die Gefchmorenen 
find: €. 9. Bruhl, 1935 Elifton Park 
Ave.; Reuben Zalesti, 3321 W. 38, 
Place; Kofeph Sabel, 6754 Lafahette 
Ave.; William U. Somers, 438 Bel- 
den Uve.; George W. Dingman, 4536 
Elifton Ave; Frant H. Gerth, 7029 
Laflin Str.; Leroy U. Phillips, 2608 
Florence Xoe.; William F. Conſer, 
1252 W. Monroe Str.; Samuel Rys 
der, 2538 Ballou. Str.; Albert E.Bod, 
1626 N. Samyer Ave; Herbert 3. 
Sohnfon, 4341 N. Robey Str.; Mar 
E. Guezlow, 6320 N. Paulina Str, 


Fit e8 Ausjagt 


Am Eountyhofpital befindet fich ber 
37 Jahre alte Schwede Charles Wald» 
ron, 8515 Green Bay Ave. Er ift ans 
Icheinend mit einer Hautfrantheit be 
haftet, doch hält der ihn behanbelnde 
Arzt es für möglich, daß die Kranke 
heit Ausfaß ift. Der Fall ift dem 
Gefundheitsamt gemeldet morben. 
Durch genaue Unterfuchung fol feit- 
geitellt werden, ob Waldron wirklich 
ausfägig ift, und wenn bag der Fall 
ift, wird er undermeilt in feine Heimat’ 
zurüdgefchidt werden, 


Regierung ſiegte. 


Paris, 24. Febr. Die franzöſiſche 
Abgeordnetenfammer erteilte mit 
segen 25 Stimmen der Regierung ein 
Tertrauenspotum, nachdem Jie eine 
Anfrage der Spzialiften über ben Ge 7 
ſundheitszuſtand der franzöſiſchen Ar 
mee beantwortet hatte. 


* [3 geitern Abend der IHährige 
Frank Solifowsti, Nr, 2137 N. 
Straße, von der Arbeit heimfehrte, ers 
Härte er, daß ihm unmohl fei, und bes 
aab fich gleich auf fein Zimmer, 
erichoß er fih. Um Ye 


1: Pi —— zeige 





falfenden— 


| bendyost 
ER ausgenommen Gonntag®. 
J THE ABENDPOST COMPANY. 


„Gebäude, 10 101-103 S. Fifth Ave, 
Ede Monroe Gtraße.- 
60 Ben ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 
Automatie 63-356. 


Der Eountagpof..unusoeuennen. 
— berehlt. 


— .... 


BE Rummer, frei ink Haus gelichert, 1 A 


in ben Re. 
aan 


comd Ciass Matter September 9th, 


— u 


1588, at 
æet of March 34, 1878, 


DaB gehemmte Rad, 


Ein verantwortlihes Miniftertum 
gibt e8 in den Ber. Staaten befanntlich 
nit. Der Präfident, der dem Namen 
nah ein „unabhängiger Zweig der 
Regierung ift, entnimmt feine „Selfre- 
füre* nicht dem Abgeorbnetenhaufe, 
jonbern wählt in ber Regel fogar 
Männer aus, die gar feine aefehgebe- 
ziiche Erfahrung haben. Auch darf er 
bie Gefehentmwürfe, die er für mün- 
ichenämwert hält, nicht durch die Ober- 
bäupter ber einfchlägigen Verwal—⸗ 
tungszweige mündlich auseinander— 
fegen oder, wie man in Deutjchland 
jagt, „motiviren“ laffen. Er muß fi) 
vielmehr auf Botjchaften bejchränten, 
Die er entmweber beiden Häufern des 
Seonagreffes überjenden oder — mas 
Bräfident Wilfon miebereingeführt 


bat — perfönlich vorlefen kann. Im 
Gegenjage zu anderen Parlamenten, 
unterzieht der Kongreh diefe Botichaf- 
ten keiner Erörterung, noch hält er es 
für notwendig, fie zu beantworten. Die 
in ihnen enthaltenen Worjchläge mer: 
den gewöhnlich von vertrauten Partei- 
genofjen des Präfidenten im Senate 
oder ee zu Geſetzent— 
würfen verbichtet und als folche einge- 
reicht, worauf fie den zuftändigen Aus 
Ihüflen überwiejen werden. Hat bie 
Adminijtration jelbit eine Vorlage 
außarbeiten laffen, jo muß auch dieje 
bon einem Mitgliede eines der beiden 
Häufer „bebatert” werben. 

Da die Verfaffung auf der Dreitei- 
lung der Gemwalten beruht, die ihren 
Berfaffern nad den Schriften Mon 
tesquieus als deal vorichtvebte, To 
läßt fi) äußerlich an der Unabhängig- 
feit des gejehgebenden von dem voll- 
ftredenden Pegierungszmeige nichts 
ünbern. Indeſſen hat ſich beſonders 
Präſident Wilſon einen ſehr ſtarken 
moraliſchen“ Einfluß auf den Kon— 
cceh zu verichaffen gewußt. E3 wird 
nicht beftritten, daß die demokratischen 
Führer beider Häufer ich bisher nad) 
seinen Wünfchen gerichtet und jeine 
Molitif zu der ihrigen gemacht haben. 
Das bezieht fich aber nur auf die be: 
fonders wichtigen Vorlagen, für bie 
der Vräfident fich einfehen zu mül- 
fen alaubte. Mit den „Routinegefchäf 
ten“ des Kongreſſes hat auch er ſich 
nicht befaßt, und dieſe ſind nach wie 
vor von den ſtändigen Ausſchüſſen be 
ſorgt worden. Daß jedoch die Geſetz— 
geber ſelbſt von der „echt amerikani— 
fchen“ Einrihtung der parlamentari 
fen Anregung nicht mehr entzüdt 
find, bat eine freundichaftliche Aus 
einanderjegung dargetan, die kürzlich 
im Senat ftattgefunden hat. 

Der Senator und ehemalige Staat 
fetretär Root von New Nork ließ nam 
lich die Bemerkung fallen, dak die Lei 
ftungsfähiafeit des Konareifes bedent 
lich abgenommen hat. E3 jei den Aus 
Ihüffen nicht mehr möglich, die Ge 
i&äfte zu bewältigen, mit denen fie 
nachgerabe überfchwemmt werden. In 


Solge beffen drohe „das ganze Spitem | 
deſſen die 


zuſammenzubrechen, mittels 
Angelegenheiten des Volkes 
werden.“ 
beiden Häuſern eine einſchneidende Ver 
änderung. feiner Methoden vornehme, 
fo iverde er jehr bald feinen Aufgaben 
überhaupt nicht mehr genügen können. 
Diele andere Senatoren traten dieler 
Anfit bei, obwohl feiner von ihnen 
bie Wurzel des llebels erfannt zu ba- 
ben jcheint. Es 
wiefen, daß mancher Senator zu fünf 
bis ſechs Ausſchüſſen zugleich gehört 
und nicht ſelten aus den Beratungen 
des einen Ausſchuſſes abgerufen wird, 
um einen anderen beſchlußfähig zu ma— 
chen. Um den Ehrgeiz der Senatoren 
zu befriedigen, hieß es, würden ſie 
möglichſt vielen Ausſchüſſen zugewie— 
ſen, ohne Rückſicht auf ihre Sachkennt⸗— 
niß, und mit der Erwartung, daß ſie 
den Sitzungen aller Ausſchüſſe —** 
nen würden. Dadurch würde die Ar— 
beitsfähigkeit der Ausſchüſſe ſelbſt her— 
abgemindert. 

Das mag richtig ſein, aber offenbar 
muß jeder Senator mehreren Aus— 
ſchüſſen zugeteilt werden, wenn die 
überaus zahlreichen Ausfhüffe fämmt- 
lich vollzählig beſetzt werben follen. 
Ihre Zahl und ihre Arbeitslaſt wie— 
derum laſſen ſich nicht vermindern, ſo— 
lange jeder Senator das Recht hat, 
eine ‚beliebige Menge von Gejepentmür- 
fen in Vorſchlag zu bringen, die diefem 
ober jenem Ausſchuſſe überwieſen 
werben müjfen. „Bill einzureichen“, 
it anfcheinend das Hauptvergnügen 
befonider3 der angehenben Staatmän- 
ner, die ihren Wählern bemweifen mol- 
fen, daß fie doch auch „eimas tun‘. 
Allerbinas fommen minbeftens 99 0.9. 
aller Billa niemals wieder an’3 Tages— 
Kit, aber um die paar MWeizenkörner 
Don der unacheuren Maſſe Spreu zu 
fonbern, mülfen die Auzihüffe den 
beiten Zeil ihrer Zeit verjchmenden. 
Da jeder Senator oder Abgeordnete 
= a8 eigenem Antriebe an dem Rade ber 

" Befehgebung dreßen darf, ift ja ans 
icheinend ganz im Sinne einer wahren 
Demofratie, Leider wird jedoch das 
Rad durch die zahllofen Drehverfuche 
Fam — Ober ganz zum Gtill- 


erlediat 


ler e8 
iſt's nichts. 
„Amerika“ 
| wir als 


Menn der Konareh nicht in | 


| Widerruf des 


wurde darauf hinge-= | 


Freiheit. 

Unter diefer Ueberfhrift finden wir 
in der Kanſas City Preffe vom 
Tebruar Felgendes: n....Am 5. 
bruar d. . hielt. der en 
bon Miffouri im Wainwright Ge— 
bäude in St. Louis eine Sitzung ab. 
. . . IIn dieſer Verſammlung ward 
von den Brauern Miſſouris die 
folgende Reſolution verfaßt und ange— 
nommen, und zwar einſtimmig: 

„Da in verſchiedenen Teilen von 
Miſſouri eine Petition für Unterſchrif⸗ 
ten zirkulirt zwecks der Unterbreitung 


durch Initiative eines Amendements zu 


dem beſtehenden Geſetz, ermächtigend 
das Offenhalten von Saloons am 
Sonntage in den Städten des Staa— 
tes; 

„Und da diefer Verband nichts zu 
tun hat mit der Einleitung diefer Bes 
megung zum Widerruf ed Sonntag?- 


!&r 


frümmen nad) unten bin unmöglich ift. 
Der Schein trügt, das Sprichwort 
ift unzutreffend. Es gibt fogar 
recht Große und Mächtige, die 
fich mit Vorliebe nad unten frümmen, 
wenn Sie getreten werden — in der 
Meinung natürlid, fo dem harten 
Drud entgehen zu können; in Wirf: 
lichkeit zu meiterem TIireten einladend 
und das Zertretenwerden befchleuni- 
gend, 


Der ftädtiihe Marft 


Dem mit Lebensmitteln handelnden 
Kleintaufmann haben jchon die großen 
Warenhäufer fühlbare Konkurrenz ge= 
nacht. Für diefe bildet die Lebenämit- 
telabteilung nichts weiter ala eine Art 
Reklame, wie ja in der Regel in den 


| Departmentälävden ein Nrtitel für den 


gejebes, und in feiner Weife dafür ver= | 


antwortlich iſt; 


„Und da ſeit über einem halben 


Jahrhundert das Geſetz von Miſſouri 


den Schluß der Saloons am Sonntag 
verordnete; 

„Und in dem Glauben, daß das 
Sonntagsſchlußgeſetz begründet iſt auf 
und entſpricht 


andern ſozuſagen Luſt machen muß. 
Von iht werden alſo keine großen, 
wenn überhaupt, Erträge erwartet. 
Die hier verkauften Lebensmittel und 
andere Bedarfsartikel fürs Haus mö— 


gen in Güte kaum dem von den Klein— 


händlern Gebotenen nachſtehen. 


der Stimmung einer 


überwiegenden Mehrheit der Bewohner 


von Miſſouri; 
„Und behauptend, daß die erſte und 
wichtigſte Pflicht eines guten Bürgers 


ift, dem Geſetz zu gehorchen und das— 


ſelbe zu reſpektiren; 

„Deshalb ſei es beſchloſſen, hiermit 
zu erklären, daß wir dem Verſuch, den 
Saloons in den Städten am Sonntag 
das Offenhalten zu ermöglichen, ſtart 
opponiren und die Tatſache bedauern, 
daß irgend ein ſolcher Verſuch gemacht 
wird; und wir erſuchen alle an der 
Herſtellung und dem Verkauf von alko— 
holiſchen Getränken Intereſſirten, uns 
zu helfen in unſeren Bemühungen, die— 


beſtehenden Geſetzes, welches den 
Schluß der Saloons am Sonntag 
vorſchreibt, ein Ende zu machen.“ 
Wenn man das ſo lieſt, wird der 
erſte Gedanke ſein: ein fauler Witz, ein 
wenig glücklicher und etwas verunglüd- 
ter Karnevalsſcherz! Indeſſen — ein— 


Brauereien namhaft gemacht, 
jener Verſammlung am 5. Februar 
ſollen vertreten geweſen ſein, darunter 
die größten des Staates, die zum Ge— 
genſtand eines Faſchingsſcherzes zu 


einen Verſuch. 


man die Schar 


nur für 180 


eingenommen. 


machen, auch einem unternehmenderen 


deutſchen Blatte als nicht ratſam er— 
ſcheinen würde; es wird ferner geſagt, 
die engliſchen Blätter von St. Louis 


hätten über die Verſammlung Bericht 2 J 
erſtattet, die deutſchen nicht, weil ihnen tier, alb daß die Giabt biefeß line 


bie gefaßten Beihlülfe nicht gefielen, 
gern und jehr nachbrüdlich der Kiim= 
mel gerieben ob 
Beſchluſſes“ 


allein die Arbeiter Zeitung“ von St. 


Louis getan habe! — So ſcherzt man 


nicht. 
länger im Zweifel ſein, daß es dem 
Verfaſſer des Artikels blutiger Ernſt 
war, und wenn er doch noch nicht daran 
glauben kann, daß die Brauer Miſſou— 


bekannt gaben, bleibt ihm nur die An 


nahme, daß der betreffende Mitarbeiter 


der Kanſas City Preſſe ſich habe einen 
großen Bären aufbinden laſſen, als 
ihm von der Verſammlung der Miſ 
ſourier Brauer am 5. Februar und 
ihren „Beſchlüſſen“ erzählt wurde und 
glaubte. Aber auch damit 
Denn in der St. Louiſer 
vom 20. Februar finden 
zeige unter dem Titel 

gegen Oeffnung der 


A * 
An 


„Widerſtand 


Wirtſchaften an Sonntagen” die Mit 
| teiluna: 
| Milfouri State Brewers’ Affociation 
| in ©t. 


„in einer Berfammluna ver 


Louis, am 5. Webruar 1914 
abaehalten, wurden die folgenden Be 
Ihlüffe einftimmig angenommen“, und 
die oben wiedergegebe ien Beſchlüſſe. 
Damit muß auch der letzte Zweifel 
ſchwinden: 
Miſſouri hat ſich nicht nur gegen den 
Sonntagsſchluße geſetzes 
von Miſſouri erklärt, ſondern tut auch 
was in ſeinen Kräften ſteht, der libe— 
rolen Bewegung entgegen zu arbeiten 
und ihr den Erfolg unmöglich zu 
machen. Das iſt unſtreitig wahr. 
Die deutſchen Blätter von St. 
Louis, jener ehemaligen Hochburg des 
Deutſchtums und Freiſinns, ſchweigen 
ſich über die ganze Angelegenheit voll— 
ſtändig aus. Und was ſollten ſie auch 
ſagen? Etwa, daß die Brauer durch 
jene Beſchlüſſe zeigten, daß 
Grundſätze, um die perſönliche Frei— 
heit, das Selbſtbeſtimmungsrecht der 
Bürger uſw. keinen Pfifferling geben 
und es ihnen nur um das Geſchäft und 
den Dollar zu tun iſt, wenn ſie einmal 
dafür eintreten, ein andermal dagegen 
kämpfen? Das hat man doch wohl 
ſchon längſt gewußt, hätte man wenig— 
ſtens längſt wiſſen ſollen. Denn Ge— 
ſchäft iſt Geſchäft und man iſt ebenſo— 
wenig behufs Geltendmachung oder 
Verteidigung von Grundſätzen im Ge— 
ſchäft, wie ſeiner Geſundheit wegen. 
Sollten fie, wie's die Kanſas City 
Preſſe tut, den Brauern ob 


Wer das lieſt, der kann nicht 


Troſt gereichen. 


kauft billiger, 


‚ri Jichen Nuben für 
und dann wird den Brauern des Läns | ..,. B ' 


i ı Güte der Waren verhält. 
Der Brauerverband von | 


Da 
aber der Profit, den der Händler ha 
ben muß, um jein Geichäft betreiben 
zu fünnen, fajt gänzlihd in Wegfall 
tommt, ijt die Möglichkeit gegeben, 
geringere PBreife anzufegen. Nun ijt 
ihm noch ein neuer Yeind erjtanden. 
Der ftädtifche Lebensmittelmarft. 
E3 handelt jich hierbei zunachjt um 
Und man jcheint ji 
auf dem rechten Wege injofern zu bes 
finden, al3 e3 nur ein Verfuch in klein- 
tem Maßjtabe ift. Und außerdem bat 
der Käufer fünftlich 
beichränft, indem man nur an Inhaber 
einer bon der Stabt auögeftellten 
Karte verfauft. Irogdem haben aber 
bi3 jeßt, wie e3 fcheint, nicht allzu viele 
bon der Neuerung Gebraud gemadt. 


3 * Bee : 
jen Beitrebungen zur Wenderung des | Tim eXBen Zuge, TeR Dan N CRUBk 


„Run“ hätte erwarten dürfen, hat man 
Dollar umgefegt an 120 
Kunden. Und an einem der nächiten 
Tage hat man gar nur 17 Dollar 
Das Ergebnig müßte 
entmutigend mwirfen, wenn es fich eben 
nicht nur um einen Verfuch und einen 


? j in i delte, 
gangs des Artifelg werben die zmälf | weht beicheibenen Ynjang bande 


die in | 


Sobald fich eine Erweiterung des Ge- 
Ihäfts nötig machen follte, und vor 
allem die Kundenfhaft für meitere 
Kreife geöffnet wird, dann wäre bie 
Konkurrenz, die heute fih noch faum 
für den Kleinhändler merfen läßt, 
Thon fühlbarer, und fehmerzlich fühl- 
bar. Wenn man fich aber in gewiffen 
Grade auf alte Erfahrungen verlaffen 
darf, jo ift alles andere wahrjchein- 


nehmen ausbaut und zu einem mirk- 
die Allgemeinheit 


werden mas e3 werben fönnte, 


läßt, 


TUN | Man wird bald nichtö mehr davon ho- 
jenes „heuchlerifchen | | 5 u 
‚mas bis dahin einzig und | man fich fpäter einmal fagen laffen, 


ren. Wie bei jo vielem anderen mird 
daß die ganze ihöne Sack ohne viel 
Geihrei und Aufhebens eines ftillen 
Todes verblichen iſt. 

Das ſollte den Kleinhändlern zum 
Sie ſollten ſich über 
dieſe ſporadiſche Konkurrenz nicht wei— 


—E — DEREN. | ter aufregen und es der Zeit überlaffen 
ris einen jolden Beichluß fahten und ı —* — 8 Ifen, 


ihnen wieder zu vollen Rechten zu ver» 
helfen. Aber doch bleiben Felbft bei 
dem Beitehen diefer Hoffnungen für 
den Kleinhändler genug Gründe übrig, 
diefen Verfuch der Stadt mit jchelen 
Augen anzufeben. Die Stadt ift in 
der angenehinen Lage, bei dieſem Ge— 
Ihäft im Notfalle zuzufegen, minde- 
tens mit resht Hleinem Profit zu ar: 
beiten, ein Borzua, den ein Privatge- 
ihäftemann nicht für fich beanipruchen 
fann. Gie tft alfo noch mehr im- 
ftande, die Preife zu drüden, als bie 
großen Warenhäufer, die die Port: 
jbops nur ala mwirffamen Köder be- 
nußen. nbeifen, fo verlodend fich die 
Preiſe dieſer ſtädtiſchen Grocery aus— 
nehmen beim flüchtigen Ueberleſen, 
man hat doch ein Recht zu dem Ein— 
wand, wie es ſich denn nun mit der 
Es kann 
doch ſchließlich jeder behaupten, er ver— 
indem er in die Ver— 
gleichſsrechnung gegen den oder die, die 
er unterbieten will, den Preis für den 


beſten Kaffee einſetzt, und bei ſich den 


| aber fon ein recht guter Kaffee. 


fie um | 


ihres | 


Abfall3 vom Freifinn den Kümmel | 


reiben und ihnen borhalten, daß 
die Refolution, aus der zu erkennen 
fei, daß fie das profitreichere Flafchen: 
biergejchäft dem TFaßbierverfauf vor: 


für 
ein 
fieht 
dieſes 
Kaffee 
von 35 


den ſchlechteſten. 
Preisunterſchied ergeben muß, 
ein Blinder. In der Liſte 
ſtädtiſchen Marktes ſteht der 
mit dem gewöhnlichen Preiſe 
> Eent3 angegeben. Das ilt 
Der 
Preis dagegen, den der ftäbtiiche Kauf: 
mann macht, beläuft fi) auf 19 Cents, 
Ya, mer jagt denn aber, baf biejer 
Kaffee genau fo qut ift wie jener? Und 
mer beweilt mir, dab er nicht viel 
Ichlechter ift? — Der Tee it mit 60 
Cents angejebt, die Stabt verfauft mit 
24 Cents. ft das derfelbe Tee? 
Höchſt wahrfcheinlich nit. Eine der- 
artige Gegenüberjtellung von Preiſen 
muß‘ irreführend mirten, weil fie ein 
Haupimoment, das dabei in Betracht 
iommen muß, überfieht. Wahrichein- 
ih mit Willen überfieht. So ijt es 
denn auch gefommen, daß die Haud- 
frauen, die diefe lüdenhafte Breistijte 
des jtädtifchen Marktes geleien haben, 
mit Zeter und Morbio auf ihren Biüd- 
chenfrämer eingedrungen find, ihm den 
Zeitungsausfchnitt unter die Naje ges 
halten haben und verlangten, er folle 


Dak fih da 


' zu benjelben Preifen verfaufen. — 


ziehen, ihnen die Prohibitioniiten doc) | 
nicht vom Halfe fehaffen könne? Ric, 


tig wäre das ja, denn e3 ijt gewiß, 
daß man durch folches Entgegentom: 
men feine Geaner nur jtärkt, aber es 
fönnte verfchnupfen. Die Kanfas 
City Prejje hat aut fehreiben: „ihre“ 
Brauerei hatte feinen Zeil an jenen 
Beſchlüſſen. 

„Selbſt der Wurm krümmt ſich, 
wenn er getreten wird.“ Damit will 
der Volksmund ſagen, daß ſelbſt der 
Gemeinſte und Niederſte ſich ſchwere 
Mißhandlung und Ungerechtigkeit 
nicht geduldig gefallen läßt. So 
Ben ed. Denn der Wurm frümmt | 
ich allemal nad oben und das —* 

Verteidigung aus, 


nach Abwehr und 


Ein ſolches Verhalten ſtellt der In— 
telligenz jener Frauen nicht gerade ein 
gutes Zeugniß aus. Sie häiten ſich 
auch ſagen ſollen, daß dieſe Preiſe eben 
doch in gewiſſem Verhältniß zu der 
Güte der Waren ſtehen, und vor 
allem ſollten ſie den Umſtand nicht 
vergeſſen, daß der Kleinhändler nicht 
aus dem Vollen wirtſchaften, fein 
Zeug verſchenken kann, wie es die 
Stadt fann. Troß aller Vorficht, die 
bie Stabt fcheinbar angewandt hat, 
um dem Kleinhänbler nicht allzu fehr 
ins Geſchäft zu pfufchen, indem fie bie 
Kundenzahl — und — 
nur Bedürftigen die Erlaubniß aus⸗ 
ftellte, bei ihr — ——— ſie — 
doch dler inſofern 


nur * oben, weil Km das eis 


\ 


Eun 
Teuchteten 


die Hand gab, dem Im Strämer auf den 
Pelz zu rüden, ihm das Leben zu ver- 
fauern. Auch er läßt fich nicht gerne 
Grabfchigfeit pormwerfen, bor allem 
wenn er feinen Anlaß zu diejer Klage 
aibt, Und heutzutage find folche Ge- 
Ichäfte auch nicht mehr durch die Banf 
Goldgruben. Man bebenfe nur bie 
Koften des Betriebd. Heutzutage wird 
ja ein Laib Brot ins Haus geliefert, 
und der Händler, der das nicht tut, 
befindet fich nicht auf der Höhe! — 
Der Berfuh der Stadt ijt anzuer- 
fennen troß allem. Die ärmere Be- 
völferung wird ihren Nuben davon 
haben. Und follte man ja in diefem 
alle eine Ausnahme von der lieben, 
gewohnten Regel machen und die Sadye 
nicht einjcplafen laffen, jondern erwei- 
tern und ausbauen, dann Jollte man 
dem gejchädigten Kleinhändler wenig» 
ftend jomweit Genuätuung geben, daß 


man bei der Preislifte auch die Quali | 


tät erwähnt. Denn Kaffee und Kaffee 
ift zweierlei. — 


Eine öſterreichiſche antarktiſche 
Erpedition, 
Wien, Ende Januar, 

Seit der .Nordpol-Erpebition, die 
unter Bayer und Wenprecht vor vier- 
zig Jahren alüdli” durchgeführt 
murde, und feit der vor dreißig Jah- 
ren aufgelafjenen Wilczet Station am 
Iſthmus von Jan Mayen hat jic 
Deiterreih an der Bolarforfchung nicht 
mehr beteiligt. Die neuejten Erfolge 
am Nordpol und am Südpol haben 
den Ehrgeiz Defterreichs erwedt, und 
Thon in diefem Frühjahr wird eine 
Öjterreichifche Erpedition zur Erfor- 
Ihung des Antarktis von Triejt auf> 
breddien. Ein junger öfterreichifcher 
Foricher, Dr. Felir König aus Graz, 
wird die Erpebition leiten. Graf Hans 
Wilczek, feinen alten $dealen getreu, 
ermöglicht die Verwirklichung der ehr— 
geizigen Pläne des neueſten unter den 
Öfterreichifchen Forfchern, der feine 
"ähigfeiten bei der zweiten deutfchen 
antarftifchen Erpedition erprobt hat. 
Al Jurift und Beamter der Statt- 
balterei betrieb er von früher Jugend 
auf mit Zeidenfchaft geologiſche Stu— 
dien, fehlte bei feiner der Skitouren in 
den Alpen. Deshalb nahm ihn der 
Führer der Zmeiten Deutichen Süd- 
pol-Erpedition Dr, Filchner als Eis- 
techniker für die Schhlittenreifen mit. 
In Grönland machte er fich mit dem 
Leben der Esfimos vertraut und lernte 
ihre Erfahrungen fo hoch jchäten, daf 
er für jeine eigene Erpedition drei bis 
bier Esfimog für unerläßlich hält. 

Die Aufgabe, die er fich aeftellt Hat, 
ift die Erforfchung des Güdpolarton= 
tinents, der das Geheimniß feines Ge- 
bietes, das fich über vier Millionen 
Quadratkilometer erjtredt, bis jekt 
gewahrt hat. Die Foffilien, die die 
Ihmwedifche Erpedition unter Norden: 
töld in den GSedimentgejteinen bon 
Srahamland fand, bieten die Gemiß- 
heit, daß in früheren Perioden unfe- 
ter Erde Amerifa mit dem antarfti- 
Then Kontient in Zufammenhang ge- 
ftanden hat. Nach der Anficht Dr. Kö- 
nigs würde die Löfung des antarfti- 
Then Problems in einer Durchquerung 
von der Webelljee zur Ropjee zu fin- 
den jein, die felbft nur mit einem 
Schiffe durchzuführen ift, wenn es, 
nad Einrichtung einer Station auf 
dem Feltland, in der Webellfee noch im 
jelben Sommer nah QIasmanien geht, 
dort ülberwintert, im folgenden Som- 
mer in die Rofßfee führt und von ber 
MWalfifhbuht aus auf Amundfens 
Meg Depots anlegt. 

Dementiprechend ift der Neifeplan 
Dr. Königs folgender: Womdalich 
Ende Mat foll das Erpebitionsfchiff 
Trieft verlaffen und nach Buenos 
Aires geben. Bon bier wird fobald 
al® möglich der Kurs nah Südgeor- 
gien genommen. Auf diefer Infel wird 
eine Station errichtet, die außer ben 
Mitteln zur Beobachtung auf meteoro- 
loaifchem, erdmaanetifchkem und biolo= 
aifchem Gebiet eine Zelefuntenanlage 
erhalten wird, um das ebenfo audge- 
rüftete Erpeditionsfchiff mit der zivi- 
lifirten Welt in Verbindung zu hal 
ten. Für die Anlage der Station in 
Südgeorgien verwendet König zwei 
Monaterund bricht dann Anfang De- 
zember nach dem Süden auf, um bor 
Ende Januar freies Wafler zu errei- 
chen. Fyür die Webermwinterung des 
Schiffes hat er eine Einbuchtung be- 


ftimmt, die die legte deutfche Südpol- 


erpebition in ber neu entdedten Eis— 
barriere gefunden hat. Zehn Kilome- 
ter landeinwärt3 von diejer Stelle joll 
die Station errichtet werden, die der 
für mindeftend zwei Xahre beran- 
Ihlagten Erpedition als Gtübpunft 
dienen fol. Won hier aus werden die 
Shlittenreifen angetreten. Die Haupt: 
Tölittenreife nah Süden fucht den 
Anihluß an die Königin Maud-Berge 
Amundſens, die zweite geht nad) 
Grahamland, die dritte nach Südoſten 
zur Erforſchung des Enderby-Qua 
dranten. 

Dr. König läßt es nicht an Gründ— 
lichkeit der Vorbereitungen für dieſen 
weitausgreifenden Plan fehlen. Die 
Wahl der Teilnehmer, der Transport- 
mittel, de3 Proviant3 und der Aus- 
rüftung befchäftigen ihn feit vielen 
Monaten. Die Grundlage der Erpe- 
dition, das Schiff, ift bereit3 gefun- 
den. Es ift die bon der beutfchen 
antarktiihen Erpedition angefaufte 
„Deutichland“, die für 206,400 Kro- 
nen angelauft, auf „Defterreih" um- 
getauft wurde und feit September in 
Zrieft vor Anker liegt. Das Ehiff 
murbe 1905 in Sandefjord aus Föh- 
ten, Eichen, Pitchpine und Greenheart 
gebaut, hat 627 Tonnen Gehalt, ift 
55 Meter lang, 101%, Meter breit mit 
7 Meter Tiefgang und einer Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit von ſieben Seemeilen in 


der Stunde ohne, zehn Seemeilen mit. 
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Wir geben ©. & ©. grüne Trading Stamps. 
Der Mittwoh-Berkauf von Fabrik-Reftern. 


50 Stüd meiße 
Satin geitreifte 
Lenod, — vom 
Stüd, 100 Wert, 
Verkaufspreis — 
die Dard — 


4i 
4C 
2 Kilten Full Darn 


Mercerized Poplind — 
alles aute Farben — 


2000 Dards mwei- 
Bes und farbiges 
tque — feine 
ualttät — 19c 
erie — Ber 
foufsprei® — die 
Dard zu 


122c 


die Yard 2 

750 Vards 40-zÖlliger, 
aewebter Woile, alles 
bübfffe Mufter — 25c 


Wert, Verf,- 1 tie 


Preis, Dard. 

1000 Pd. ichwere | 1750 Darbs ae: | 1 
Qualität Kleider» | webtes Butterfly 
Leinen, alles gu» | Greve, alles gute 
te Yängen, 19c 9 
Werte die 
Dard zu faufspreis, 


Nie 10x I 


Unterzeug. Rurziwaaren. 
Seidene und wollene Kobinoer Drud: 
Leibhen und Hofen Inöpfe, alle Größen, 
für Damen, rea. 75c ſchwarz oder weiß, 

10c Wert, 7: 
die Karte... 4 2C 
MWeibe Verlentnöpfe 
feine Qual, fleine 
Sort., Dtd an der 
Karte, folangesp 1 
fie reihen, 8.02C 


2250 Dar 8 Full 


Graue oder Gream 
efl. Leibchen u. Ho⸗ 
en f. Kinder, angeb. 


Bartien, 25€ 
wt,, Stüd 15c 


Dentiches Theater „BU 


Ede N. Clark Etr. und Chicago Ave, 
Tel.: Dearborn 6313. Direltion: Haupf-Danner 
Henie Abend 8 Uhr: 

„Die Ehre‘ 
Cchaufpiel in 4 Alten bon Herm. Eudermann, 


Morges Abend: „Die Siebzehniahrige“. 
Charaltergemälde in 3 Alten von Max eu 


„reife: Loge U, $2, 00; Loge B, $1.50; Loge 
$1.25; Orselter, $1.00; 1. Farin, Töc; 
— Valion. 75c und 50c; Gallerie 35c. 


BT 1 —-— — 


BE Bücher, billig USE 


Intereſſante, ſpannende Erzählungen, Sc, 6 für 

250; 106, 6 für 506; 15e, 2 für 25e. Wleden aur 
der Ehre, Eine Spelufation, Die Notlüge, Zur 
Höhe hinauf, Liebe und Leben, und viele andere, 


Koelling & Kiappenbach, 


— Buchhandlung und I. ⸗ — 
un 170 W. Adams Stt. 


Eskimos und ein Gistotfe mitgenom: 
men, Dr. König erprobt jeden einzel: 
nen, der fich melvet, auf feine phyfi- 
che Eignung durch überaus amitren- 
gende Zouren, Alle müjfen gute Sti- 
läufer und gletjeherfundig fein, aud 
die Technik des Hundejchlittenlen- 
fens beberrjchen. Für die Schlitten: 
reifen Wurde der Typ gemählt, den 
Peary benübt, der auf jahrhunderte 
alten Erfahrungen der Estimos beruht 
und durch europäifche Verbejjerungen 
berbollfommnet murde, Als Zug- 
hunde find in Grönland adhtzig rein- 
raffige Eskimohunde beftelt; doch 
wird auch eine Anzahl von der deut- 
fchen Erpedition Dr. König zur Ver: 
fügung geftellt, 

Dbgleichh die Erpedition nur 
ziwei Jahre berechnet ift, mird Pro 
piant für drei Jahre mitgenommen. 
Die Schlittenkoft ‚Heftent aus Pemmis 
fan, gezuderter fondenfirter Milch, ge- 
preßtem Tee und Plasmon-Bizkuits. 
Der Hauptbeitandteil der Nahrung tft 
Pemmilan, Alkohol wird überhaupt 
nicht mitgenommen. Die Tußbellei- 
dung wird von Esfimos in Grönland 
ausgeführt, auch die Fellaugrüjtung 
aus dem Norden bezogen. Die Schlaf: 
fäde werden aus Renntierfellen in 
Wien nad) Angaben Königs gearbei- 
tet, 

Dr. König berechnet die Koften der 
Erpebition auf 700,000 Kronen. Von 
biefer Summe find bisher 370,000 
Kronen zufammengelommen; in einem 
Appell wird das PBublitum aufgefor- 
dert, durch Spenden diefes Deiterreich 
zur Ehre gereichende Unternehmen zu 
ermöglichen, Die Regierung hat eine 
Subpention in Ausficht geitellt, 


auf 


— +90. 


Vom 2. März an wird fi die 
GSeichäftsitelle der „Abendpoft‘ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weft 
WBaihington Str, zwijcdhen 
Fifth Ave, und Franklin Str., be- 
finden. FFernipredinummer wie bis- 
her: Main 1498. 


[ee — ——- 


Der Minifter mit Dem guten Ser. 


Bon einem befannten enalifchen 
Staatämanne, der in allen Dingen ein 
Dptimift ift, mit Ausnahme in Saden 
der Ehe, weiß eine Zeitichrift eine 
amüfante Gefhichte zu erzählen. Der 
Minifter ging eines Mittags auf fei- 
nem Zandgute fpazieren und ftieß 
dabei auf einen feiner Pächter, der 
mitten auf der Landitraße faß und 
fein Mittageffen außerhalb feines 
nahe babeiliegenden Haufes berzehrte. 
„Run, Henry“, fragte der Staats- 
mann erftaunt, „warum efjen Sie 
denn fo allein bier draußen?“ „Ach, 
Herr,” ftammelte der Mann in höch- 
fter Verwirrung, „drin kann ich nicht, 
e—— der Schornftein raucht nämlich 
jo.” „Das ift do aber wirklich 
Ihredlich,” faate der Minifter, deffen 
menfchenfreundliche Gefühle jofort er- 
wacht waren, „ba muß ich doch mal 
nachjeben, woran das liegt.” Und 
bevor ihn der Pächter noch aufhalten 
fonnte, eilte der Herr mit rafchen 
Schritten der Haustüre zu. Sobald 
e fie öffnete, traf ihn mit moßlgeziel- 
tem Wurfe ein Kochlöffel an die Stirn, 
und eine wütende Frauenſtimme ſchrie: 
„Wirſt du wohl wieder 'rausgehen, du 
alter Schuft! Raus oder —“ Höchſt 
betroffen zog ſich der Staatsmann ſo— 
fort zurück. Der Pächter aber hatte 
ſich wieder an den Wegrand geſetzt und 
ſchüttelie ſorgenvoll und in höchſter 
Aufregung ſein Haupt. — 5 — 
trat der Staatsmann zu ihm heran, 
Hopfte ihm begütigend auf die Schul: 
ter und fagte töflenb: „Lahs gut 


A 
’ 


Eine Kiite 
4-4 hell. Grund 
Bradford Kleider 
Bercale — F 
Wert, Berkaufs— 
preis, die Vard 


3 
40 


— — —— 
Nur für Mittwoch von 9 His 11 Vorm. 
2000 Yard Booffold Gardinen Scrim, Weißer 
bis zu 250 Wert, Q1 Jvory u, Arabia, fchliäte u. fancn gertreil. Te 

c Kante, gerians m 29c Wert, Dard . 
5 Uhr Nahımitta 8 
arn Mercerized Soilette 93. 
aee, alles gute Fabriklängen, in begehrend- 
werten Farben, 25c Wert, die Dard 10e 


Kiſte ſchlicht⸗ 
farbiges Leinen⸗ 
Finiſhed Cham⸗ 
bray, We Wert, 
Berfaufspreis — 
die Dun. au 


die 


mit | 2 .Rilten 36öll. 
feiner weicher Fi-' 
nifbed Merrerized 

ateen, 
Wabrifenden, 25c 
Wert, die Yard 


8:c 


5 Kiften dunkler, 
blauer, arauer u. 
Eike Brine, 
rtin n 
Fabrik . Fangen. 
> Dard — 


3ic 


1000 Varde go-pUl. 
—8 India non 
alles aute Längen, 10c 
Wert, Verfaufd: er 3 
reis 
Kilten 27.zÖlliger 
Seerfucder Kleidergina- 
bam, ar aute —— 


Ber⸗ Sie 


Eh, Dard 
1250 Yard 30 2000 Dbd. Mer: 
cerized Natine 


zdll. Bongee — 
nur in Weih — | Boplin, alle Far» 
ben — 19c Wert, 


19c Wert, Ber» 
faufspreis — die | Verkaufspreis — 
die Dard p 


Dard zu 
122 


1 
82c 
Tafchentücher. Strumpfmwaren. 
Echt ichwarze Gauze 


@eibeninttigie Ta» 

ſchentuücher f. Man⸗ Strümpfe für Da- 
ner u. Knaben, fein. men elaftifh. aerp. 
Oberteile, — 


Sheer Lawn. 
i Baar 


Salbftrümpie für 

Männer, mit \ei- 

vom Juße ertra ftarf 

— dreifache 

Berie, Paar He 
——— 


ard. 4 


Billow Top Tas 
fchentüücher, hübſche 
emsnupe, reg. 


Unfer alljährliher 


 Näunmungsverfauf 


| 
| 


iſt ie t in bollem Gange. —— — Werte 
ſtatt kn nur Bde. — Heimburgs Romane, pro 
Land 5065 ZolaB Werte, pro Band ?ör; Frik 
Reuter, pro Band 286. 


Meyers Konverſations-Lexikon 


16 Bände, hochfein gebunden, 310.00, und tau— 
ſende von anderen Büchern zu bedeutend herab⸗ 
cefegten Preiſen. 

— Kalender 10e, — 


A. KROCH & CO. 


Ameritad gränte Deutihe Unchhandiung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(wilden Wabaib und. Midinan Ave.) 


—— 


Todesanzeigse. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Sohn, Bruder, 
Enfel und Nefie 


John Peter Elöner 
am 22, Februar 1914, um 11:30 NRorm., 
im Alter don 24 Nabren und 13 _Tageit 
geitorben ift. Beerdigung dom Trauer: 
baufe, 1940 Maud le, am Mittwoch, 
den 25. Februar 1914, um 1: 30 Nachm., 
nach dem Montrofe-Friedhof. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
John Elsner, Bater, 
"alter, Charles und Katie Eid 
ner, Geſchwiſter. 
Mary Elsner und veter Gascon, 
Großeltern. 
Frau Anna Lange, Tanie, 
Henry Gisner, John, Ghatles, 
Ks und William Gasen, 
Onle 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unfer 
Vater und Großvater 

Ernit Beder 
nach langen Leiden an 22. 
Alter von 73 
iſt. 


Februar 1914 im 
Sahren felig im Herrn entichlaien 
Be cerdigung findet itatt am Mittivodh, den 
25. Februar, pimit 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhaufe, 2856 Eoutbport Mve, nah dem 
Waldheim: Friedhof. Um ftille Zeilnahnte Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Lonifa Beer, früher Fran Arndt, 
Gattin. 

Srig, Heinrich, William, Ernit, Minnie 
und Maria Seder, Ninder. nebit 
Schwiegertöchtern, Schwiegerſöhnen, 

nm, Sheflindern und Enteln. 
Mitglied des Concordia Männerdor., . 
modi 


— 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 2* 
richt, daß mein geliebter Gatie und unfer Bate 
Henth 3. Mieng 
im Alter bon 55 Jahren am Samstag, den 21. 
Februar, Nahmillans um 3 Uhr, fanft im 
Herren entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 25. Februar, Nahmits 
tags um 2 Uhr, vom Trauerbauie, 1906 Dayton 
<ir., nad dem Montrofesssriedbof. Am fitlle 
Zeilnahme bitten die Leirübten Hinterbliebenen: 
u." NRoja Meng gebor. Shadelmann. 

aitin. 
Anna, Tillte und Senrh Jr, Rinder, 
Katharina Meng, Wiutter, 
Charles, William, Nohn, George umd 
Gdward Meng, Brüder. modi 


Todedanzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nadi« 
tit, dab unfere geliebte Tochter, Schweiter und 
Tante 

Mara Grafe 
Im Alter bon 19 Jahren und 9 Tagen am Sonn⸗ 
tag Abend felig im Seren entfehlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 25. 
Februar, um 1 llhr Nachmittags, vom Traue-» 
baıie, 202 NRosdcoe Etr., nah Graceland. Um 


jtille Teilnahme bitten De trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 


Heintich W. und Anna Grafe gebor. 
Auten, Eltern. 

Will iam, Rudolph, Otto, Anton, Mar» 
7* Anna und Edna, Ge— 


ſchwiſter 
William, Sarom, Eimer und Ledlie, 
Neffen, nebit Verwandten, mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanntendie traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Karl Johannes Lillig 
(Sohn de3 beritorbenen Y. P. Lillie) 
weblneriegen mit den beiligen ‚Sterbefalramer- 
ten, im en bon 20 Sabren, 7 Monaten und 
12 Tagen felig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung finde ftatt om Mittwoch, den 25, 
Februar, dom Trauerbaufe, 2155 W. 22. Blacs, 
um 9:30 Borm., nad ber &t. Baulusfirhe, von 
da mit Autfhen nad dem ®t. Marien-Gotted» 
ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Lillig, Diutter. 
Johannes, Meter, Watbind, “Xoienh, 
Frans, —8 Georg, Marga⸗ 
reiha, Frau ©, a bad ınd N. 
Schroͤder, Geſchwiſter, nebſt Ver⸗ 
wandten und Belannten. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
J daß unſer lieber Schwiegervater und Großz⸗ 
ater 

George Leonard 
am 21, Februar 1914 geſtorben iſt. Beerdigung 
am Mittwoch, deit 25. Februar, um 0:30 Bors 
"mitag®, bon der Wohnung feiner Schmwiegers 
tochter, . 5119 Marihfield de, nah der ©t. 
Auguftinusticche, wo Hodamt aelebrirt wird, 
bon dott nah der PBadnftation an 49. Str. 
und Afbland Ade. und mit der Babır nah dem 
St. Mart’3 Friedhof. Die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Anne und Elifabeih Leonard, Schhiwieger- 

s töchter, nebſt Großlindern, 

mo 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 262, A. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit die traurige Nachricht, 
daß unfer lieber Bruder 
Auguſt Holdorf 
am Montag um 1Uhr Nachmittags im Alter 
von 50 Jahren geſtorben iſt. Die Brüder ſind 
erfucht ſich am Donnerstag, den 26. Februar 
1014, 0 Uhr Morgens, in der Logenhalle ein— 
aufinden, um unferem Lerftorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweijen, 
John f Schott, M 
Hohn ®. Hartle, ee 
Todedanzeige 
‚Allen Verwandten, Sreunden und PBelannten 


die traurige Nacıri dab mein bielgeliebter 
Gatte und unfer iieber 2 teber Vater — 
®. Miller 


sten 6 Bee 
en 
20. 


dimi 


Todesanzelge. 
Freunden und Belannten — — 
— daß mein Eee lobte 
nziger Sohn 
Sofenh U, Heinle 
in Aibforf, Arizona, am 19, 
int Ulier von 27 Jahren nad 
ihwerem Leiden feltga im 
Ihlaien ft. Die Beerdigung 
am Mittwoch, ben 25. Februar, um 
Di NRahmitiags, vom Iraierbaife, 749 


DW, Nortb Ade., nad der Graceland-sta- 
pelte, Die rauernden Hinterbliebenen: 


hy 4, Ydatı, Mutter, nebit Bew 


andte 
Mitglied ie Zale en Loge Nr. 778 


View 
ar and A. M,, ee des Mi 8 
en avah 


Todesanzeige 


Freunden md Belannten die traurige Nah 
tiht, dab unfere ilede Gattin und Mutter 


Anna Ehlert 


am 22. Februar 1914 im Alter bon 66 Jahren 
—33 iſt. Beerdigung am 25. Februar, bom 
ztauerbaufe, 9715 &. Union Abe, nad der 
St. Margaretöticche, wo Hochamt zelebrirt wird 
um 10:30, bon dort mit Nutichen nad dem ©t. 


Maru’s-Jricdbot, Die trauernden Hinterblier 


ran? Ehlert, Gatte. 


tary, Angeline, Sen, Alara um 
Angnft, Kinder modl 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach 


richt, daß 
Lorenz Pfannes 

im Alter von 69 Jahren und 4 Monaten HI 
lit» geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
25. »ebruar, um Ubr Vormittags, don 
Kowstes Leihenfapelle, 1501 W. 51. Str, nad 
der ©t. Auguitinusficche, wo Hodatm zelebrivi 
wird, dann nah dem Depot an 49. Er, ıumo 
Aipland Ave., und mid der Bahn nad dem Ei 
Marien-Gottesader. 


Eliſabeth Abewald⸗NRunner, Baſe. 
modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nas 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater 
Auguſt Holdorf 
im Alter von 50 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, 
um 19 Uhr Vormittags, vom Trauerhaufe, 2952 
Lincoln Abe., nah Miontrofe. Um ftilles Beileı) 

bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Sophia 8 Gattin. 
au olderf, Sohn. 
bin Charlotte Mohler, Schwäãgerin. 
ımt - 


eh 


Donglad Frauen-Berein 
Den Schweſtern die traurige Ieilung, dab 


Schweſter 
Friedericke Duenſing 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatk am 
Mittwoch Vormittag um 10 Ubr, von der Under: 
taferd-stavelle, 42. und Kottage Grove Ab‘, 
nah Dalwood,. Die Beamten dberfammeln fi 
um 9 Uhr 30 Min, um der, derftorbenen Schme- 
fter die Ickte Ehre au erweifen. Um ftille3 Beis 


leid bitten: 
E. Sittinger, PRräfidentin, 
H. Fricke, Sekretärin. 


—E Henry Jsler, am 22. Februar 1914. 
Leichenfeier in —B Kapelle, Weitern Ave, 
und Madifon Str., Mitaoh den 25. Fehruar, 
nm 2 Ubr Nachmittags. Mitglied der Teutonia 
Loge Nr. 97. Beerdigung in Waldheim. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannken die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Mutter 

Anna M. Koh 

„(Gattin des verftorb. Peter Koch) 

aeitorben ift. Beerbiaung Mittwoh Nachmittag 
um 1 Ude, von PBonogbues Leichenfapelle, 
2168 N. California Ade., mit Kutihen nad demt 
Foreft Home: Friedhof. 


‚Geitorben: Frl. Marie Barbara Calzer; 
liebte Schweiter von Samuel Salier,, 
M. Bieifer ach. Salzer, Col. k 
Galena, Ill. Entſchlief Montag Fosmitten um 
3:15. Beerdigung Donnerstag Kahmittag um 
2 Uhr, vom Trauerbaufe, 3808 N. Afhland Abe 

mit Mutos nad Baldhetut. dimi 


aes 
Frau A. 
Salz⸗ 


Geſtorben: Bermann L. Eicktaedt, 50 Jahre 
ımd 9 Monate alt: aeliebter Gatte von Marie 
aebor. Mekaer; Bater von Frau W. E, Alraufe 
Hermanı,. Charles, Bertba und Carrie Eick— 
ftaedt. Beerdigung bom Trauerbaufe, 3743 2er: 
ington. Etr., Freitag, den 27. Fenruar, um 1 
Uhr Nahm., mit \tutfchen nad Roſehill. 

dimido 


Dantjfagung. 

Allen Verwandten und Freunden möchten 
wir hiermit unſeren innigſten Dank auslvpre— 
chen für die rege Beteiligung ſowie die ſchönen 
Blumenſpenden und die herzliche Sympatbie 
beim Begräbniß unſeres unvergeßlichen Gatten 
und Vater 

Nubolph Epiedermann 
Insbeſondere der Plattdeutſchen Gilde LaleView 
Nr. 3 für den freundliden Beiltand während 
der langen strankbeit, die Beteiliaung und die 
Iroftesworte am Grabe Lies Entfhlafenen,. Auch 
der Grofgilde für die prompte Auszahlung be3 
Sterbegeldeg, Allen unseren berzliden Dan. 


Familie Spiedermann. 


Zur Erinneru"g. 
an unſere vielgeliebte Tochter und Schweſter 
va Ind 


weldhe heute bor einem Sabre, am 24. Februar 
1913, uns dur) den Tod entriffen wurde, 


Viel zu früh bift du bon uns geſchieden, 
Um fonit war unfer Heiße? Fleb’n, 
Rub’ num fanft im Gottes frrieden, 
Dis mir dereinit uns wieberfeh'n. 


Was meint ihr, Eltern, Takt das Alagen 
m Bett das Euer beraig Kind 
Berlaffen bat! Rh will Euch fagen 

Ein Wort des Troftes, füß und linb: 
Robl ift Euer Kind fen beimgegangen 
Doh nur damit es alüdlie fei, 

Auf Erden war c3 rur gefangen, 
Nm dit 03 aller Banden frei! 

Sept drobt ihm Leid und Mafet nimmer 
Vom ird’ihen Staub und ird’Ihem Zum, 
In ewiger Klarheit Zauberſchimmer 
Schwebt es vor Eurer Seele mm. 

Und hört Ihr nicht die Engelsſtimme 
Die leis zu Eurem Hexzen ſyricht; 

Wir iſt ſo wohl im ſchönen Himmel, 
D'rum, meine Lieben, weinet nicht! 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
ltern; 
John u. Auguſte Uſack, nebſt Geſchwiftern 


Zur Erinnerung. 
an 
Rudolph Müller 


der heute bor einem Dabre, am 
1913, geitorben ift, 


Nun It ein Sabre dahin, 

Dak du bift don uma aeichieden, 
Nun fo rube fanft in Frieden 
Dis auf Wiederfehen, 


Gewibmet von beinen Eltern md 
Geſchwiſtern. 


Waldheim. 


Junslaee beutiäee dopieitiondte er 8 Dan 
gu ee Durhd Metronolitanbod 
erreichen Kr dar au mit in eat . 
Pasnen. Bin an — ind in diefem 
jenen Srieddor auf 
ben. —Generaf — 
Auftin 796, Local ® Ba 
&. %. Geift, Bräf.: Auguft PBiaff, Pizepräf.: 
Fred Maas, Selretär uhd Schatzmeiſter; atot 
Schwab, Euperintendent, 


2. 5 


Krerner-Loga Nr. 54, 0.M. P, 


Den Mitgliedern zur —8 daß morgen 


ittwoch. den 25. Februgar, eine große Ein- 
übrung 


ftattiindet. Alle Schweitern uno 
Brüder follten erfdeinen. Nah ber Berjamm- 
lung Erfrifhuna. 

Julius Wei tuhn, Brälident, 
Billtem Aanien, Selretär. 
Milfiem Weber, Sinanzfefretär, 


The Relic House, 


2037 N. SLARK STR. 
Yan "Bas, usb 


KONZERT. £...:, Raamiins 


Sonntag Nahmittag 
Herolds Orchester. 


| COLUMBIA 


RKRauden 
Cart und Madtion 


BURLESQUE 


ROSEY POSEY GIRLS 
Wreile: Mat. ide dis Tde; Abends 2de bid Si. 


—— — — 


EMILH H. SCHINT 


ak ia Banane Zinn, 





The Big Store 
Ahr Tönnt jebt Eure 5* treffen 
F den Verkaufspreiſen für die 


—— Montag, den 2. Aärz. 


Dieſes Ereigniß beweiſt, daß wir Möbel zu niedrigeren Preiſen ver— 
laufen, als irgend ein anderer Laden Schiter Floor 
Keine Poft« ober a ze — — zur —— — vorbehalten, 


—— 
D * u * 


Zutat An — hl 


” 


ER 
— —— 


742 


Diejes 8125 Golowial Parlor Suit, bei 
LIE... 


Dies ſind maſſive handgeſchnitzte Garnituren, mit Colonial Geſtellen und 
echtem Lederpolſter. Jedes Set beſteht aus drei Stücken, und kommt in Piano— 
politur. Prachtvolle Möbel, für irgend einen PBarlor pafiend. Nirgend3 jontt- 
wo unter $125 erbältlihd. Infer Preis, wie abgebilder, $74.75. 


— 7 Ar] J 
— nn Per ag store — ae ee 
— —— — — — ——— 2 


Diele elegante SI10 Parlor Suit, mit 693 


mit 
echter Leder-Aufpoliterung, zu 
Diele Parlorgarnitur tt in pracdhtvollem Entwurf und maſſivem Ausſehen. 


Das Geitell it von diertelgefägtem Eichen md Birh-Mahagoni, in Colomal— 
Hacon, und in Pianopolitur, Echtes jpanifches Lederpoliter, 


a Ban 
AAN AAN 
Sa 'B Th — —— 
L 


nr 


— * 
Sices 055 "bier — u . Pe 
Echter Lederfik und Rüdlcehne ........ 


Die Geftelle find’ aus fet s 
u‘ ef Ze ft aus feinem Birkenholz, Piano- Politur, 


En 
— 


A 7) — U ur 


Diejes 4-Stück echtes Leder Barlor-Set — 
835 Wert — Speziell ...onnconnaeanen« 
Semadt in Birch) — Maſ ſiver ——— 


— — Miffion Biblivthef - Set, 


Fumed Oak, ſpaniſches Leder .......... 


m — m | 
EN 2 


Hübjches 850 Duufold Da- 
venport Bett zu $25 


Mit ehtem braunem fpaniichen Le 
der gepolitert, viertelgejägtes Eichens 
geitell mit handgeichnigten Kopfenden. 


Mit Bolton Leder ges 16. 75 


politert, zu 


Gine vollitändige, türkifche, 
echte Leder-Coucdh, $50 Wert, 
zu 825 


Eine ertra große Coud, Diamond 
tufted, mit braunem _ Ipantjchen Leder 
gepolitert, ruffled Geiten, ein ganz 
außerordentliher Wert, 


— 


u 
Ar 
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Größter jemals vfferirter 
2ederituhl - Bargain. 


28.75 engl. „Wing“ Stühle 
oder Schaufeljtühle zu $15 


Mit echtem importirten 
Zeder gepolitert. Nichts 
wutcde ju aubor offerirt. 


— 
Dieſes 7-Stück 549. 75 Eß⸗ 
zimmer⸗Set, 825 


Viertelgeſägter Eichentiſch, 453öll. 
tatte, 6 biertelgejägte Eidhenjtühle— 
Leder Slip Bor Eis, 


Tiih icparat, 14.75. 
@tühle, ieparat, Stüd, 1.95. 


fpaniichen 
Aehnliches 


A 1! 
® DAERSÄARE 


Für die Nöbehvoche reduziren wir den Preis 
des 816. 75 „Englander“ Couch Betts, 
vollſtändig mit Bad, fpeziell auf nur ...... 
Unjere $15_ Sea Island | Unjere $15 Sea Jsland Bor 
Matrage zu $1O Sprungfeder zu 810 


Dieje 45 Pfund Mairabe ift jo gut Diefe Bor Epring wird durch extra 
vr —2 eine 820 Matratze im Han⸗ ſchwere Coilẽ sah 
bel. Zmperial gerollte Kante. ter Sea Jsland Filz. 


benutzter roter Kraftwagen. 
Laden des Juweliers 


Apotheke 


dern geſtützt, un⸗ 


Unglaublich, aber wahr. 


Ränmen unter der Naſe eines Poli⸗ 
zeilentnants ein Schanfenfter aus. 


Erbeuteten Shmud für 81000, 


Sind entkommen, naddem fie und Leu‘: 
nant Egan mehrere Shüffe gewecjelt 
hatten, — Macdıten trübe Erfahrungen 
— Don Ränberiı niedergefchoflen. 


An Boliziften, die zur New Eity | 


Wache erlten, und an ihrem Vorgeſetz— 
ten, dem Leutnant John Egan, vorbei, 
der an W. 47. Straße und Yihland 
Avenue ftand, rafte heute früh um 
Galb drei Uhr ein von drei Wlannern 
Vor dem 
Dapid Holß, 
Nr. 4738 ©. Alhland Ape., hielt das 
Schnauferl mit jo jahem Rud, daß 
Egan fich umblidte. Er fah, wie zwei 
Männer dem Wagen entftiegen und an 
das Schaufenjter eilten. Diejes zer: 
Tchmeiterte einer der Halunten mit 
einem mwuchtigen Beilhieb. Gleichzeitig 
eiqnete fein Spießgejelle ih Auslage: 
fäftchen, die Schmud im Werte von 
$1000 enthielten, an. Im näditen 
Augenblid jaßen die Raubgeiellen wie— 
der im Wagen, der aud, jogleich fich 
in Bemwequna fehte. Erjt jeßt Batte 
Egan von jeiner lähmenden lieber: 
rafchung fi erholt. Er 309g feinen 
Repolver und fandte den davonfahren- 
den Banditen mehrere Schüffe nad). 
Die Ausreiker ermwiderten das Teuer, 
Ichojfen aber, wie Egan, auch nur 
Löcher in die Luft. E3 ift ihnen gelun- 
gen, fih un) die Beute in Sicherheit 
zu bringen. 

Holg, der über feinem faum ein 
Straßengeviert von der porerwähnten 
Wache entfernt gelegenen Laden jchlief, 
mar, durch das Klirren der Glasfcher- 
ben gemwedt, aus dem Bett aeiprungen 
und ans TFeniter geeilt. Er fah nod 
den dabonfahrenden Kraftwagen. 

„Bor zivei Nahren“, jagte er, „haben 
Schaufenjterräumer mih um Schmud 
im Werte von $700 beraubt, und bor 
drei Jahren haben derartige Halynten 
mir auh ein Schaufenfter zertrüm- 
mert, aber nur gerinae Beute ergattert. 
Der Täter ift die Polizei nie habhaft 
geworden.” 


Made furzen Prozeß. 


Andrew Kelly, ein angeblich der Po- 


lizei fattfam befannter Burfche, bradı 
gejtern Abend mit Timothy B. Geurin 
in dejfen Schanfwirtfchaft Nr. 4825 
S. Halfted Straße einen Streit vom 
Zaune. Dieſer fand damit feinen blu= 
tigen Abflug, dab Geurin jeinem 
Gegner eine Kugel in den Unterleib 
jagte. Der PBermwundete ringt im 
Deutfhen Diakoniffenhofpital mit 
bem Tode. Der Täter Jibt hinter 
Schloß und Riegel. Vier Gäjte, die 
fi zur Zeit in der Wirtfchaft befan— 
den, wurden in Zeugenjchaft genom- 
men. 


Kampf mit KRäubern, 

Der Mafchinenbauer ojeph Go: 
tacef, Nr. 2222 Marfhall Boulevard, 
und Kafimir Zapanam, Nr. 1720 
Meft 18. Straße, befanden fich aejtern 
Abend im Laden des Schmudiwaaren 
händlers Stanley Szasranski, 3036W. 
22. Str., als drei bewaffnete Raubge— 
ſellen, die Geſichtsmasken trugen, 
über die Schwelle traten und „Hände 
hoch!“ befahlen. Goracek weigerte 
ſich, dem Befehle Folge zu leiſten, 
und griff die Banditen an. Nach kur— 
zem Kampfe jagte ihm einer der Ha— 
lunken eine Kugel in den Unterleib. 
Als er zuſammenbrach, fiel das Raub— 
gelichter über ihn her, durchſuchte ſeine 
Taſchen, nahm ihm ſeine aus 82 be— 
ſtehende Baarſchaft ab und ſuchte das 
Weite. Der Zuſtand des Verwunde— 
ten wird als beſorgnißerregend be— 
zeichnet. Die Täter ſind entkommen. 

Der zum Zweigpoſtamt in der 
Nr. 7759 Süd Halſted 
Straße gehörende große Geldſchrank 
wurde Sonntag Nacht von Ein— 
brechern ausgeräumt. Die Spitzbuben 
haben $277 erbeutet. 


Kein Kinderfpielzeug, 


Der Schanfwirtt Walter Mar: 
gonsfy, Nr, 2244 Blue Yaland Xoe., 
mar geitern Abend ausgegangen. Wie 
üblih bei derartigen Gelegenheiten, 
bertraten ihn feine Stieftinder, Die 
zwölfjährige Marie Kozbiel und ihr 
15 Zahre alter Bruder Sofeph. Dem 
Mädchen gab Henry Sinapp, ein ein- 
armiger Wächter der American Cat 
Youndry Company, feine beiden Re: 
bolver zur Aufbewahrung. Marie 
leate einen der Schießprügel fort, den 
andern brachte fie lahend auf ihren 
Bruder und den neben diefem Jigenden 
23jährigen Virgil Johnſon aus 
Mount Vernon, Ill., in Anſchlag und 
ſagte: „Falls Räuber mich überfielen, 
fo würde ich ....“ Da krachte 
auch ſchon ein Schuß, und Johnſon 
brach, das Herz von der Kugel durch— 
bohrt, entſeelt zuſammen. 

Das Mädchen ließ ſchreckgelähmt 
den Revolver fallen und murde bald 
darauf Hufterifh. Es mußte in Arzt: 
liche Behandlung gegeben werben. 


Inqueft verfchobent, 


Der Anqueft über den Tod des 
Sonntag, wie berichtet, in jeiner Woh- 
nung Nr. 1011 Orleans Straße ent= 
feelt aufgefundenen Ehepaares Kachel- 
hoffer ift geftern vom Koronerägehil- 
fen Charles Kennedy eröffnet, aber 
nad Vernehmung einer Zeugin auf 
den 5. März verfchoben worden. Es 
geihah das, um der Polizei Gelegen- 
heit zu einer ee Aufarbeitung 
des alles zu geben. 

Der Koronersarzt Dr. H. ©. Rein- 


bt t, Br Tod ber 
* u tet! —24 er 


Nachelhoffer, die fie 


Eifel eitn, Nr. 1007 2 


Straße. Die Frau gab an, daß Frau 
eit drei Monaten 
nicht geſehen hatte, vorigen Donners⸗ 
tag bei ihr vorgeſprochen und fie ge- 
beten Habe, ihr einen $5-Schein zu 


wechſeln. 
Ging auf den Leim. 


Der Schankwirt Michael Seni, 
Weſt Oak Straße und Milton Ave., 
meldete der Polizei, daß er vor acht 
Tagen von einem angeblichen Detel- 
tive der Hauptwache unter der Dro- 
bung, daß er im Weigerungzfalle 
verhaftet werben mirde, veranlaßt 
wurde, ihm für $12 Geflügel zu fau- 
fen und ihm außerdem $5 zu geben, 
Damit er das Tedervieh nach dem 
Yandaut eines PVerivandten enden 
fonnte. Der Burfche fer mit ihm in 
einer Kraftdrofchte nach der Wade an 
der Djt Chicago Ave. gefahren, habe 
ich, während er, das Opfer, im Wagen 
bleiben mußte, mit Häfchern in der 
Wache unterhalten, habe dann, nad: 
tem das Geflügel gefauft war, mit 
ihm in einer Wirtfchaft gegeht und 
ih dann empfohlen. 

Auf den angeblichen Detektive wird 
jebt gefahndet. 

Jn Teras verhaftet. 

Der von der hiefigen Polizei drin= 
gend gewünfchte James WU, Reardon 
der üngere, der bezichtigt wird, ſei— 
ner früheren Arbeitgeberin, der Chi- 
cago Reduction Company, $900 un- 
terfchlagen zu haben, ift geftern in 
Dallas, ITeras, verhaftet worden. Er 
ſoll zwangsweiſe zurückgebracht und 
hier prozeſſirt werden. 

isn 


Gefangverein Fidelia, 


Glänzendes merifanifhes Feft in der £in« 
coln Turnhalle, 


Meriko Tieferte den Grundplan zu 
dem gejtrigen Koftümfelt des Gejang- 
bereins Yidelia in der Lincoln Turn: 
halle. Etma hundert Paare in den 
malerijhen Trachten, welche die ver- 
Ichiedenen Stände der merifanifchen 
Nation in jo reicher Fülle bieten, be- 
teiligten fih an dem Sarnevaläfeft, 
und fo bot der Saal ein äußerft far: 
benreiches um "Füratteriftifches Bild, 
deifen Umrahmung, dieAusfhmücung 
des Saales, in ihrer geihmadvollen 
Pracht vorzüglich geeignet war, Die 
Gefammtmwirfung no zu erhöhen. 
Eine Glanzepifode des Abends mar 
der von Präjident Walther und Diri- 
gent von Dppen geführte große Um- 
zug. Daß alle Teilnehmer jich föit- 
lih amüfirten und frohe Stunden ver- 
lebten, verjteht jich von felbit. Das 
Teit ftand unter der bewährten Lei- 
tung der Herren Walther, Huber, 
Blumenthal, Math. Schlegel, Witzke, 
Slaafe, Yof. Yalbadher und Bolt: 
mann. 

— —— — 


Vom 2. März an wird ſich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Waſhington Str., zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be— 
finden. Fernfprechnummer wie bis- 
her: Main 1498, 


— — —— — 


(Bingefandt;:) 


Für Einiendungen aus dem Leferfreis fit die 
Redaktion nicht bderantwurtlid. Bufchrtiten 
müffen möglihit flar und furg gehalten, und 
feet don perfönlihen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Geite beichrieben fein, Nur 
Bufspriften, welde den Namen und die Ndreffe 
de3 Einienders tragen, werden berüdfidhtigt. 


An die Redaktion der „Nbendpoit“. 

Bor Kurzem wurde hier die Gründung 
einer deutichen politiichen Partei ange> 
regt, jedoch jcheint diefer Plan wenig 
Anklang gefunden „u haben, weil Diefe 
Gründung wohl der erite Spatenftich zu 
unferem eigenen politijchen Vegräuni ges 
weſen wäre. 

Es iſt wahr, daß die Zeit günſtig iſt, 
da unſere großen vpoutiſchen Parteien 
durch Fäulniß zerſetzt ſind und Neben— 
parteien erſtehen laſſen, welche nur mit 
Hilfe naturaliſirter Bürger zu ſiegen 
hoffen, um ſie nach errungenem Siege 
aus Dankbartkeit mit Zwan., und Knebel— 
geſetzen zu beglücken. Warum bilden 
wir nicht eine „Waturalifationg- oder 
Naturaliitenpartei? Eine Partei, an 
welcje jich jeder naturalifirte Einwandes 
rer irgend welcher Sprade anjchliehen 
fann, eine Partei, deren Platpornt pers 
jönliche Freiheit, vertritt, blaue Gejeße 
abichafft, religiffe Quertreibereien auss 
ichließt, jeden Stimmgeber nad) feiner 
Art jelig werden läßt, andere Kandidas 


„Cascareis“ das befle 
Abführmittel. 


Wenn verjtopft, biliös, Kopfichmer: 
zen geplagt, verfänert im Magen, 
nehmt Abends eine Reinigung. 


Belorgt Eu jeht eine Schachtel 
für 10c. 

Shr Männer und Frauen, die Ahr 
mit Eurer Gefundheit nicht in Gang 
fommen fönnt — die hr Kopf: 
Ihmerzen, eine belegte Zunge, einen 
unangenehmen Geihmad und Atem 
habt, an Schwindel und Schlaflofig: 
feit leidet, die ihr biliog, nervös, uns 
wohl, mit einem franten, aufgeblähten, 
berborbenen Magen geplagt feid, oder 
Kopfichmerzen kabt und erfchöpft feid. 

Haltet hr Eure Eingemweide rein 
mit Cascaret3, oder erzeugt Jhr nur 
alle paar Tage eine Abführung mit 
Salzen, Abführpillen und Rizinusöl? 

Cascaret3 arbeiten während Ahr 
Ichlaft, reinigen den Magen, entfernen 
die Säure, unberbaute, in Gährung 
übergegangene Speiferefte und faulige 
Gafe. Sie befeitigen alle überflüffige 
Galle und führen au8 Euerm Körper 
all die angefammelten Refte fort, fomie 
das Gift aus den Eingemweiben. 

Ein Sascaret, am Abend eingenom» 
men, mat Euch bi zum Morgen ges 
fund — eine Schadtel für 10c aus 
irgend einer Apothefe wirb monate- 
lang Euern Magen füß erhalten, Eure 
Leber und Cingemweide reguliren und 


Euern Kopf tlar IK Maple 1% bie 


fie 
ie 


im Notfalle ei | 

ſtellt? * 

Die Statiſtik gibt genügend Aufſchluß 
über die natürliche X etmehrung unferer 
De Gab. Da Bürger, E83 Tiegt Har auf 
der Han fih daraus eine mächtige 
Partei — würde, welche unſeren 
uns ſo freundlich geſinnten Mitbürgern 
rein engliſcher Sprache zeigen würde, 
daß es mit den Anſichten der Nativiſten 
und Prohibitioniſten Matthäus am letzten 
iſt und ſie ſich ſehr in Acht nehmen müſ— 
ſen, um nicht iſolirt zu werden, was auch 
zur Folge haben würde, daß die Namen 
der Söhne Erins in politiichen Machtitel- 
ungen auf ein Minimum redugirt wer 
den würden. Die Zeitungen aller Natio» 
nen, tweldhe in den Ber, Staaten ericheis 
nen, Fönnten e3 bequem mit der „gelben 
Vreiie“, aufnehmen, und wir naturali= 
ſirten Bürger hätten es nicht are nötig, 
nad) Canojja zu achen, um getoilfe Mit: 
bürger für jpezielle politiiche Wemter zu 
indoffiren. 

Unfere „United Eocieties“ haben jeden: 
fall3 das Richtige getroffen, um den Ans 
fang zur Spracdhenvereinigung zu ma 
chen. Unſere Gegnet führen daher den 
Kampf, damit wir nicht über Nacht zur 
politiſchen Vartei werden und ihre Be— 
rechnungen über den Haufen werfen. Aus 
dieſem Grunde wird Staatsprohibition 
angeregt, um mut den „United Societies“ 
indireft aufzuräumen, Meinerd und Be- 
trug, gepaart mit Scheinheiliafeit umd 
Fremdenhaß, find ..e gebeiligten Waf: 
fen der erblich belaiteten Dunfelmänner 
und Weltverbejjerer, die hoffen, dat da3 
nun berlieheue Frauenſtimmrecht den 
Ausihlag geben jol. Hoffentlich wird 
das Franenjtimmrecht dasjelbe Fiasko 
erleben, wie jeiner Yeit da3 „Made in 
Germany“ in England, 

Achtungsvoll M. H. 
— — — 


Brieftaſten. 


3 9 — Babrbabe ‘m Werte bon $1000 
wilrde einen Cteuerivert bon 33 bejigen. 
Tie Steuerrate beträgt etiva $5.80 bom Hun—⸗ 
dert, "die Steuer würde ji demnah auf am 
nähern $20 jtellen. 


2. RR. — Auf dem beutihen Konfulat bat 
man mutmahlich ein Eremplar, des deutfchen 
Reichsgeſerbuches. Renn Sie böflih darum er- 
fucdhen, wird Ihnen wabrfcheinlih geitattet wer: 
den, in dem Wert nachzufchlagen. 

Rhil. 8. — Wir lönnen Ihnen nicht Sagen, 
welche deutſche Zeitungen in Chile erſcheinen. 
— Eine deutfhe Linie bon New Por nah Bal« 
paraifo gibt eS nicht. Sie müßten mit der Welt 
Loaſt Line, 25 Broad Etr,, oder ber Merchants 

Line, 104 Pearl Str., Aetv York, fahren. 

Stetiger 2efer — CSopicl ım3 befannt, 
wird jener linberriht noch fortgefent. 

U. ®. — Die Haubtoffice jener Firma befin- 
det ſich Ar. 5N, Wabaih Abe., Sie fünnen dort 
Ihre Veſtellung machen. 

Langfährige Leſeren, — da Eie bier 
geboren ſind, ſo iſt es laum nötig, daß Sie ſich 
einen Paß verichaffen, auch wenn Zbr Mann erit 
die „eriten Papiere“ erwirft bat. 

B., Delterreiher. — Im Bundesheer Tann 
auch der gemeine Eoldat allınälig zum Difigier 
aufrüden, falls er die dafür porgeichriebeie 
Prüfung beitebt. 

Ein Tolhes Buch Tönnen Cie durh 
Koelling & stlappenbad, 170 2%. Adams Ctr., 
oder Koh & Co., 59 Dit Monroe Str, be;ieber, 

Sofepb PB. — Erft nahdem Cie zwei Jakie 
lana im Lande Ihrer Geburt weilte und ſich 
wäbrend diefer Zeit nicht haben beim amerifani- 
Ihen Konſul ihres Diſtrilts regiſtriren laſſen, 
verlieren Cie Ihr amerilaniſches Bürgerrecht. 

Frir R. — Ein Leſer teilt uns mit, daß 
der Verlag der Zeitung „Glas Sboboda“ ſich 
Ar, 2656 ©, Graiford ! Ude. befindet, 

Eh arle3 ©., New York, — Der Telcphon- 
anichlug ds Betreffenden, den Cie natürlich 
au mittels „long diitance* erreigen fünnen, 
bat die Nummer Diverfey 9421. 

Karl X — Die „Firſt Truſt & Savings 
— iſt ein Zweig der „Firſt National Bant“. 

Berline Waen. — Im erſten Stockwert 
der öffendlichen Bibliothet an Baſhington Str. 
und Michigan Ave, ſinden Sie ausländiſche 
Adrepbügger, in die Cie Einficht nehmen lönnen. 

Frau P. J. — „Abendpoſt“ und „Sonntag⸗ 
poſt“ auf ein Jahr nach Ddeutfch land geſandt 
loſtet 310.50, im Voraus zahlbar. 

Wettemnde. — Beide Städte gehören zwar 
zum Zweckberhand Großberlin, haben aber noch 
ihre gene ftädtifhde Berwaltung. 

— 9. B. 


ai 
Y. ©. — 


— Laffen Sie fih auf feinen Yall 
mit Hals sabjchneidern ein, Sondern beriuchen Sie 
Ihr Glüd bei der „wirt State Induftrial Wage 
Loan Society“, Nr, 25 N. veardorn Eir. 

J. G. — Uns iſt das fragliche techniſche Ver—⸗ 
fahren nicht belannt. 

S. €. — O0 3 in London eine folde Pant 
aidt lönnen wie Nhnen nicht fangen. Was bätte 
übrigens eine Bank für einen Zwed, in welcher 
zen. wohl Geld einlegen, aber nit beheben 
u. 

Lefer — Ben Einlegern der Stenslandfchen 
gar wurden rund 75 Brozent ihres Gutha= 
bens aurüdgezablt, ob noh mehr berausfprizt- 
gen wird, iſt ſehr fraglich. 

Leſer. — Verſuchen Sie in der Anlage der 
Commonwealth-Ediſon Co. in Hawthorne anju— 
fommen. — Nichtbürger lönnen unter dem 
Staatsgeſetz nur 6 Jahre lang Grundeigentum 
in Illinois beſitzen. 

C. E. — Wegen des Guelzow ⸗Mordes wurden, 
am 16. Febrnar 1912, vier Mann gehängt. der 
Farbige Thomas Jennings, der zugleich mit 
ihnen hingerichtet wurde, hatte einen gewiſſen 
Sam Hiller ermordet. 


Klara B. — Es kommt darauf an, ob der 
Kinderwagen aus Holz oder aus Korbgeflecht 
beſteht, wir lönnen Ihnen die Höhe des Zolles 
und der Frachtloſten nicht mitteilen. — Die Kiſte 
wird im Zollamt geöffnet, und Sie tönnen fie 
dort nach Friegung des Sollbeirans abholen, 

9. J. — Upper Alton ift 258 Meilen bon 
Chicago an der Chicago & Sutonbabn gelegen. 

Sob. Sp, — Das Echwein galt damals 
und ailt beute nod den ftrenggläubigen Juden 
fir unrein. — Vie Jäherlih diefe Behauptung 
tt, gebt fon daraus bervor, dab Kaiſer Wil—⸗ 
helm nur 18 Jabre älter war, al3 Bismarck. 

Max N. — Venden Eie fih an den Eountir 
agenten, dejlen Nordfeite Amtöftelle fig Nr, 
ur N. Afhland Ave, befindet, 

jähriger Abonnent — Eelbitver- 
ftändtich bedürfen Eie dazır nicht der Erlaubniy 
des Geſundheitsamtes. — Mrniletinktur wird 
nur äußerlich, nicht innerlich angewendet. 

E. 3., Mtbens. — Rellamiven Sie bei dem 
Boitamt, in weldem Cie vie Anweilung ceritan- 
den haben. — Ber Telearaphiit empfängt die 
Sendung durch ein Milrophon, das er Th an 
dem Kopf befeitigt. 

9. ®. — Der Deutfchnationale Handlungs« 
gebilfenverband berfammmelt fih am 2. und 4. 
Steitag im Monat in der Nordfeite Zurndalt 6, 
822 N. Elarf Str? 

9. SH. in Mihigan City. — Die Luzerne ge: 
deibt am beiten auf Tallhaltigem Boden. Des: 
halb follten @ie dor allem Talten, und zwar 
möglidhit zeitig im Frühlabr, am beiten mit 
gemahlenem Kaltitein. Darnach follten Cie — 
aber erit nah einigen "Boden — eine Träftige 
Stallmiſtdüngung, der Felſenphosphat zugeſeßt 
war, unterpflügen und dann in das gut bear— 
beitete Land. Die Luzerne ohne Deckfrucht aus⸗ 
ſäen — in der zweiten Hälfie Mai. Wenn auf 
dem Lande noch nie zuzerne gewadien  ift, 
darf auch die Impfung nicht vergeſſen werden 

M. K. W. — In Chicago iſt das Heyworth⸗ 
Gebäude, an Madiſon tr. und Wabaib Apr , 
mit 18 Ctodwerlen und 286 Fuß SHöbe das 
bödfte, in New Norl da3 Woolworth- Gebäude 
an Broadwah „und Bari Rlace mit 51 Stodwer- 
ten und 750 Sub. 

Lotte W. — Nebt ift e3 zu foät, Sie müf« 
fen warten, bi3 im SDltober die äffentliden 
Adendichulen wieder eröffnet werben „ 

N. U. — Wiediel Zoll in Deiterreih auf ein 
Fahrrad erhoben wird, Tönnen ‚wir Ihnen nigt 
ſagen; mit der Poſt tönnen Sie 8 natürlich 
nicht verſchicken. 

® . ® 


Rechtsanwolt fired Plotle, Nr. 127 N. Dear 
born Str, Zimmer Unity Gebäude, 
gibt nachſtehende Auskunft anf ihm übermittelte 
Anfragen: 

Frau HN MW. — Eie müllen bei Gericht 
ein Geiuh einreichen, daß der Mafieberwalter 
bom Gerichtshof angewiefen werde, Ihnen das 
Geld GERN Ber ein. Unter ben mftänden 
wird der Gericktähof einem folden Gefud 
zweifellos entſprechen. 

H. R. — Auch wenn Sie am Tage, als die 
Zahlung für die gelaufte Waare fällig war, 
nicht ng fonnten, fo batte der Rerfäufer 
nicht das Recht, die Waare aus Abhrem Laden 
wegsunehmen. 63 ftebt Ahmen frei, ihn auf 
—— ab des Wertes zur berllagen, den die Waare 
atte 


Rebe. — Eine im Auguft 1906 bon einen 
Ssriedensrichter im Chicago bollsgogene Trauurs 
it gefenlih ungiltig, und das jener Ehe ent- 
fprofiene Kind dader ein unebelides, Cie follten 
ve bon einem Stadtriter abermal3 trauen 
oſſen. 


— — — — — — 


Nheiniſcher Berein. 


Sein großer Galamaskenball am geſtrigen 
Faſtnachts montag. 
Alljährlich am „Rofenmontag“ 
pflegt ein großer Galamastenball 
Alles, mas zum großen Kreife des 
— 8 


A 


5 HE le: 


SIVE S STOREI 


Ersparniss-Ofterten 


Tür Mittwod, 


4 

525 doats für 4 08 
Bamen u. Miäddıen 

8325 Coats für Damen und „MNäddhen, 
aus feinem Chindilla und Poucle, in 
guten, gefälligen Kacons und in einer 
bocdhfeinen Weije gemadjt. Die Par⸗ 
tien ſind etwas unvollſtändig, aber es 
iſt immer noch eine gute Auswahl vor⸗ 


handen. Die Werte variirr.: bis zu 
$18 md einige jogar bis $25 — mar: 


firt zu dem außerit ned.84. 98 
rigen Preis von...... 


3.98 Rleider: 1 ‚00 


Skirts, 


Kleider Sfirts für Damen u. Mädchen, 
aus Bedford Cord und Serge — ber: 
jchiedene Facons zur Auswahl — res 


guläre $3.98 Werte — 81 00 
+ 


AX— 
9.98 Aue, 2.00 


Reinwollene Sergefleider für men, 
$5.98 Werte; Größen 16 bi3 2 
44 — au. — 


Schul = Blei 
*— Bm IS 


In eleganten Facons, aus Gingham, 
Chambray und Bercale, aute Ausivahl 
bon Muitern und a. alle 5860 


Größen von 6 bis 14 J ‚au. 
hBe Anterröe 38c 
für Rinder, 

Muslin » Unterröde mit tudeb 9 


gernirt mit hübfcher Stidlerei der 


Epiten, Größen 6 bis 12 — 38e 


wert D8c, Öl.ooroousneneee 


Einfadie Bulen-Hem- 
den für Män 9 t, 35c 


Dännerhemden in Rodfacon, mit glat- 
tem Bujen und angenähten Manſchet⸗ 


ten, viele gute Mujter, Größen 
14 bis 17, 50c Wert, zu. 35e 


Hegligee : Hemden 14 
für Rnaben zu nur 19e 


Knabenhemden in hellen und dunflen 
Muftern, aus guten jtarten 19 
Etoffen, Gr. 12—14, mt. 50c. € 


Das ganze Lager vor 


Muſter-Koſffern und HSandtaichen 


gekauft von der 


Stewart Trunk & Bag Company 


Ter größte Stoffer- 


56.73.25 
d Gais HAN) 
Muiter Suit Caſes in 
mafſſivem Leder, gut ge⸗ 
macht und mit Riemen ge⸗— 
füllt — gute Metall-Be— 
ſchläge — ſehr zuverläffig 
für die Reife und find | 
gut bi3 zu $6 wert — 
Morgen verlanien 
diefelben, das 
Stück zu 


zogen. 
lich ewwas 


wiſlſen, 
ı Ihägt werden. 
wir | fie zu 
! ihres 
' erbalten. 


Reriauf habt Ihr Gelegenbeit, 
ungefähr 
gewöhnlichen Preifes zu | zafıhen Fu —* 


und Handtaſchen-Verkauf 
Garderobe⸗ 
Koffer. 


Mit Fiber u. Segeltuch über⸗ 
Dieſe Koffer find wirf- 
Hocheines, 
werden von denenigen, welche 

dieſe Art Koffer zu würdigen 4 
ſicherlich 


12.25 u $1 


Gutes zuverlälliged Gumm 
tm md Matling — ftarf 
nemact, mit eingefaßten De 
dein und wert bis zu $2,25, 
zum Berlauf 


und 


febr oc 


| Ehte Fiber Matting Schul- 
Bei Dielem 


taſchen, 14 u. 16 Zoll breit, 
mit 8 GStayl-Eden, ftarfer 
Griff und Schließen— dieſe 


.48c 


ber Hälfte 


leicht, au... 


Eriparnifie in Hleideritoffen etc. 


KHleideritoffe 29c 


Bzöll. —— — fein und 3 
glatt, Fabrilreiter, sc 
Echter Red Seal aleider. Gingham, 84 
geitreift ır. Tarrirt, 1234cZorte, Md..... ze 


32.5Öll,. mercerised Bonaee, fein 
glänzend, gute Echattir., 3 
NAleider-Bercale, heller Grund, 
ihwarz gemuit.,gute Läng., M 
Bedrudies Grepe, heller Grund mit 
Rofenfnoipenmuftern, N» 

Twilfeo Duilting Prints, für Gom- 
foterbezüge, echtfarb., autetäng., Wd.... 
5o-zöll. Longeloth, feiner Gha- 
moi3 Finifb, beite 15c Corte, 9 
40-zÖll. ſchlichtfarb. Voiles; jomwie 
Zıflirre Gingbam, Fabrifreit., BL r 
Kleideritoff- Reiter in Serge- Suitinge 
1. Francies, wert bis zu B5c, Md 
Aleiderftoffreiter, 4454 Zoll Du 
einfach od. fchlicht, rot. b. 1.25, Vb.. 


2% 


Neue Sthf Brillen mit gol- 


denen Federn, 
bollitändig + 
Konſultation frei, bei 


Drs. Hirsch & Crown. 


Schuſter ⸗Aus- 
ſtattung, enthal— 
tend 3 Leiſten, 1 
Stand, 1 Hammer 
Meſſer u. 
Ahle 


Wetziteine, — zöllig, 
Aluminum, — mit 
Nidelgriff- 
Schälmeſſer 


Liköre 
California Port⸗ 
wein, Gall 19€ 
Ane Whisfen oder Cal. 
Grape Brandy, tert 
$1.50 — die 


balbe Gall.. 


Jamaica Rum * 
Rod and Rye, Flb.... 


cherinnen, 
in Schachtel 


und weiße, 
Farben, 


Fraihion 


12c Sorte, 
Pfund zı.. 


45c 


Fabrilat, % 


Gube Stednadeln, ihwarze 
oder affortirte 


veritellbare 
gen-Zupporters, in al 
len Längen, Starte 

Nidrad fanch Einfailung n. 
andere3 Bejak > 
6 Dards am X 


Badwaaren 


Friihnebad. Datmeal- oder 
Srabam:Graders, Sc 

95€ das Piumd zu 
Friſchgeback. Feigen ⸗Bars, 


22⸗ 


KHleideritoffe 48c 

rofa und blau, 25c W 

12440 weißer twilted Gast iusae 

20 Pd5. an 1 Kumden, Dd 5 BShe 

runder Faden, Fabrilreiter, Md..... „Die 

Baby Grib Blantets, Kindergarten» 25 

muster, in rofa, blau ıı, grau, Stüd... c 

18c_ Wert, zu 

Seht. nahiloie Bettiaten, Töc Dt, 

6 an einen Kunden, Stüd.. 49 

Gebleichte türtiſche vadehandtucher, 10 

befranit od. geläumt, ihwer, Etüd.... c 

Ici@l fehlerhaft, ot. 1.50, 9 dc 

29° Satcen sifjenruiftes, 4 

lang, olie Schattir., 

grobe Auswahl von Muſtern. .19c 
Gedicgene Zahnarbeit. Keine 
Schmerzen. — Dei Platten: 
beitellingen Ausziehen Toftens 
frei. Mäßige Preiſe. Alle 
rbeit garantirt. 

85 Goldkronen, 22 Harau 84.00 

PBiatten, obere Do. EDER. one > 

Beite Platten 


Seidenbrotad, — n grau 

m „123c 

36-3B1, ungebl. Mustin, ichiwerer 
Kiifendesäge, aus feinem Miustin, .123e 

Gaysiorters, auter Siltolinbezug, 
‚19% 

35€ beitidie Hitientops, aan; — 
Berzellankronen, zu $3.50 

u Affiiienten bei Wieboldts. 


Kurzwaaren 


Kohinoor Kleider⸗Schließen, 
ſchwarz oder weiß, 

alle Größen, D 
Stecknadein für Aleiderma- 
Redfern, 
Kid. 


1200  Garbinen- 
eden, Fabrikſpi⸗ 
tzenmuſter, verſch. 
Sorten, in weiß, 
creme und Ara—⸗ 
bian, friſche Par⸗ 
tie ſoeben ange⸗ 


fommen, 1 
10: Auswahl 1 T3C 


Stuhl: Site 


engl. 


ic 


Braid — 


olt, Stuhlfike aus befonders 


Ihweren Fajern, Grös 
ben 12 bis 16 Zoll — 
runde oder Ball» Form, 
verfchied. Mufter, in 
ihwarz od. grün, 


bis 15c wert, 
c Auswahl. caossosusssee 


Griparnifie für die Faſtenzeit 


Feinſter granul. 
Zucker, 5 Pfd 
Trifhgeröft. guter 
Kaffee, Bid 

Waibb. Er Medal 
Mebl, 5 

Butter, oe 
Greamerv, »Bfd 
@ier, feine u, große, 
ver Dupend 

einer Wisconiin 
„Balken“ ar iss 
„Balcon“ mittelroter 
Lachs, Büchſe 15c 


zertäſe, Pfd 


15c 
32 


loie Rofinen, 


tar auch geftern wieder der Schauplaf 
diefes Feftes und bis zum äußerjten 
Faffungsvermögen mit Masten und 
tollem Karnevalstreiben gefüllt. An 
der Spihe einer in weiße Dominos 
gefleiveten Mufitbande betrat Prinz 
Karneval den Saal, gefolgt von einer 
bunten Menge feiner Untertanen. Die 
Rheinländer und ihre Freunde haben 
toieder einmal einen echten, für diejen 
Verein jo karakteriſtiſchen Faſchings— 
abend verliebt und fich nach heimifcher 
Sitte fo recht gemütlich ausgetobt. Der 
Tätigkeit des Vorkefrungsausfaufles 
ift anerfennend zu gebenfen; er beſtand 
aus den Herren John Cremer, Präft- 
dent; Phil. Hanus, Fritz Grobel, 
Math. Bisdorf, Geo. Effer, Peter 
Seyl, Wild. Höller, Fred J. Schröder, 
Peter Klein, John Hefner, Chas. Em: 
merich, M. 3. Bueden, Rubolph Ende, 
Ernft Huber, Louis Müller, Peter 
Panten, Hy. Wegener, Hy. Bungark, | 
Kohn Keller, Ehrift. Klein, Muth. 
Bleffius, Theo. Brunk, Peter Fifcher, 
Yuft. Gillmann und Fred Bemberg. 


 — 1 — — 


Aerzte und Zeitungsanzeigen, 


Die Kommiffion der „American 
Medical Aſſociation“, welche den 
Namen „Rat für Gefundheit und öf- 
fentliche ————— —2 


Feinſt. u Schwei- 


Feine Santa em 
Zwetſchen, 3 ®ib.. 


Feine Galii. tezmen- 


Treiner geräucherter 
Weißfiſch, Pſd 
Benions kippered Häring ine 
in Tomatoſauce, 

Büchſen für 


5 Tomaten E. Zuders 5e 
* — 
zruge Fiſche zu den nie⸗ nner acaron 
drigſten Maritpreifen. od, Epagbetti, 3 f.23c 


| 


23c 
‚28 
„Sie 
14c 


Stahfon Borf and 

Beans, Nr, 5 suar... 10e 
rantd neue? Saner- 
traut, 3 Büdlen en. 90€ 


Swifts Empire 

Brislet Eve, zn. 183€ 
i Wise, is 

Be Rochiaztoff, Wed. D9C 

fee Juni-Erbien, 


Pfd.. 


Verſtoß gegen die guten Sitlen unler⸗ 
ſagt. Die Mitglieder waren faſt ein⸗ 
ftimmig für Aufhebung des Verbots, 
und man befchloß, die Sache dem Jah⸗ 
resfonvnent der Merzte vorzulegen, 
welcher im Sommer in Atlantic Eity, 
N. %., abgehalten werden wird. Es iſt 
das erfte Mal, daß der Verband ji 
öffentlich mit diefer Frage befaßt, 


— Beruhigend. u Ein Herr fommt 


in die Schwimmfchule, um Unterricht 


im Schwimmen zu nehmen. Man gibt 
ihm eine Kontrollmarte und empfiehlt 
ihm, diefe qut an feiner Schwimmhofe 
zu befeftigen. „Wozu dient denn bieje 
Nummer?“ fragt der Herr. — „Das 
ran erfennt man bie Ertrunfenen“ — 
erwider? der Schwimmlehrer mit der 
größten Ruhe. 

— Ein guter Schüler. — Papa: 
„Iſt denn der Lehrer mit dir zufrie 
den, Fritzchen?“ — Frig: „DO, fehel* 


==, Papa: „Hat er das gefagt?" — 


Frig: „Ja, neulich fagte er zu 5 
wenn alle feine Schüler jo wie ich wä- 
ten, fo würde er bie Schule überhaupk 
zumachen!“ 

— Appetitlih. — Gaft um 
tolo): „So jehöne braune © 
ich überhaupt noch nie geft 
gen Sie mal, hat denn bie 
tin ein befonderes 
Pittolo: „Bon an’ 





gr eng eg rg 


Sms 


„Bougbt and Paid For.“ 
„Sweetbeart3“, 
— „Ihe Bailing Show of 1913.” 
.— „doung Wisdom.“ 
ler, „be Spedled Band”, 
arten. — Seden Abend Kon 
n Moſchines Orcheſter. 
cHouſe. — Jeden Abend und Sonntag 
itags Konzert. 
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= ware cr 
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Der Serr der Wüften, 


&o jonderbar e8 Flingt, der Herr der 
Müften, der Fibnichen, der Sahara, ja 
felbft Ion der Arabiichen, iit ein — 
Toter, Sidi Mohammed el Bedr, der 
56 Sahre alt, am 30. Mat 1902 jtarb. 
Freilih glauben die Beduinen, alaubt 
ein beträchtliher Teil der iflamifchen 
Melt nicht, dak diefer Mahdi, der Or: 
ganifator der Senuflia, der Sohn ihres 
Gründers, nicht mehr unter den Yebenden 
weile, nach ihnen wandert er auf einem 
weißen Neitfamele, umgeben von weihen 
Antilopen und Gazellen, durch die Wüfte 
und erjcheint manchmal feinen Ans 
bängern, zuweilen zu gleicher Zeit an 
zwei Orten. %. E. E. Falls, einer 
der Leiter der Mienad-Erpedition, ‚hat 
das Verdienit, das verläflihe Material 
über die Senuffia und ihr totes Ober- 
haupt und die enorme Bedeutung, die 
diefer mohammedanishe Mönchsorden 
ftrengiter Objervanz für den Drient 
und damit aud) für Europa hat, zu= 
fammengeitellt zu haben. Der Orden 
will den Slam neu beleben und das 
iſlamiſche Gebiet von der Herrichaft der 
Chriften befreien ıumd frei erhalten, 
Geine Prediger und Mifjtonare vers 
bieten ihren Hörern und Anhängern 
Tabak, Kaffee, Tanz und Mufif, aber 
troßdem fallen ihnen ungezählte Scharen 
zu, und alle gehordhen blindlings der 
‚Oberleitung des Ordens in Geru, an 
‚deren Spitze angeblich nod) immer der 
Mahdi fteht. Urfprünglich war der 
Zentralſitz Sſchaarub, eine Daje in der 
Abyfhen Wüfte, und von dort gingen 
die erjten Sendboten aus. Mo cs 
anging, wurben Fleine Klöfter (Zaujen) 
immer mit Schule und Mojchee er- 
richtet, und fo. gewann man allmählich die 
Beduinen und die erreichbare Negerwelt. 
Spftematifc) forgt der Orden für feinen 
Nachwuchs. Kann ein Mönch einen 
talentierten Knaben gewinnen, fo forgt 
er für fein Unterfommen in einer Zauje, 
und die beiten Schüler werden fpäter 
aud mandmal zur el-Ahzar, der be— 
rühmten HSohidhule in Kairo, geihidt. 
Der Fanatismus der Senuftfünger it 
außerordentli groß, trotzdem ver— 
meidet man Verletzungen einzelner Eus= 
ropäer, um nidt unnötige Verwwid- 
lungen mit den europäifhen Mächten 
herbeizuführen. Aber man bereitet jich 
zum Kampf mit dem Deccident vor und 
tritt ihm überall entgegen, wie befonders 
die Staliener erfahren haben. Da der 
Drden e8 in der Hand hat, wenn ihm 
die Gelegenheit aünftig ericheint, den 
Mahdi mwiedereriheinen zu laſſen, wo— 
durch der Panſlamimus ſehr gekräftigt 
werden würde, ſo iſt der tote Mohammed 
eine zu fürchtende Perſönlichkeit. 


— Aufrichtig. — Wildbrethändler: 
„Hafen habe ich heute nicht einen ein— 
zigen mehr... .. aber Rebhendeln viel- 
leicht?“ — Sonntagsjäger: „Ach, die 
fann ich nicht gebrauchen, das glaubt 
mir meine Frau erjt recht nicht, die 
find ja noch Kleiner!“ 

— Widerſpruch. Dame (beim 
Kaffeekränzchen zu ihrer Nachbarin): 
Sehen Sie nur, wieviel ſüßen Kaffee 
und Kuchen die Frau Reviſor ver— 
ſchlingt!“ — Nachbarin: „Und doch 
kommt nur Gift und Galle aus ihrem 
Munde!“ 

— — — — 

Vom 2. März an wird ſich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Waſhington Str., zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be— 
finden. Fernſprechnummer wie bis⸗ 
her: Main 1498. 


Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
CAngzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Sattler, welcher an Reiſeartileln 
gearbeitei hat, lann dauernde Arbeit bei gu— 
tem Lohn erhalten. Chicago Pluſh & Leather 
Eufe Eo., 116 %. Franklin Etr, 


Berlangt: Ein deutiher Buchhalter und Kal- 
firer, ebenfal3 2 Solleftoren für Nord» und 
Süpfeite, $18 bis $25 die Wode; beitändiger 
Blog. 1501 Eedgwid EStrabe. fr 


Berlangt: Wood Zinifher. Cabinet Co. 303 
®. Sangauion Etr, 


Berlangt: Zunge, nicht über 16, die Bäderei 
gu erlernen, 3443 Chicago be, dimi 


Berlangt: Erite Sand Caledäder, 
29. Place, Hawthorne, Ill. 


Verlangt: Starler Junge, in Büderei zu ar 
beiten. 2136 N. Halfted Eir. 


5037 ®, 
dimi 


Berlangt: Gute dritte Hand an Bros und 
Mol. Zagarbeit. 1915 ©. Halfted Etr. 


Berlangt: Ein Junge an Cafes, $12 die Woche, 
Edgemwater Baling Co., 6625 Glenmwood Ave, 


Berlangt: Ein junger Mann an Brot und 
Rolls. Büderei, 1135 Ruſh Str. 

Berlangt: Erfahrener Junge an Brot und Bis- 
eunits. 1547 ©. 63. Etr., nabe Aihland, 

Berlangt: Zuberläfliger Mann für Ehop. 
Muß etwas von Karben beritehen und jtetiq 
fer. Bu erfragen: ©. U. Brand & Co,, 1423 
Michigan Abe. hinten. 


Verlaugt: Junge mit Erfſahrung an Cafes. 
Naditarbeit. s812 die Woche. 22258 N. Weſtern 
Ave. 

Cales. 


Verlangt: Erſte Hand an 752 
California Ave. 

Berlangi: Ein ſtarler Junge an Brot und 
Gate. 1657 Grace Str., Ede Raulina Etr. 
Berlangt: Miann in mittleren Jabren, um 
Sierde zur beforgen und am Magen zu belfen. 
50 pro Monat, Koft, Logis und Walde. 928 
MR. Windelter Ave. 


Berlangt: Terra Cotta Preffer, 1924 Elybourn 
Avenue. 
Berlangt: Ein tüchtiger, verbeirateter Deut 
A&er für Pierdepfleger; neue Dienſtwohnung; 
te Beugniffe notwendig. 3915 ©. La Calle 
Eirase. dimt 
fangt: Buther, Deuticher, 18—20 Sabre 
Yabre alt, eiwandt, welder im Wuritmaden 
mitbelfen und im Shop fi einlernen till, für 
auberbalb Chicago. Cpredt bor — den 
1. — 168 Belt Wafhington Str. Mr. Recher. 
didoſa 
verlanat; Durmager. 1216 S. Halſted ir. 


modi 


N ® Junge im Treibhaus, mir eimiaon 
— ee Lohn 830 bis $35 den Mo⸗ 
nat mit Koft und Logis. 6429 Woodlawn a 

X er ‚ der allgemeine Ur- 
Dun ann. 1400 Diverieh 
Parkway. mobi 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort. 

BSerlangt: Mann, mwelder das: Repariren und 
Stimmen bon. deutfhen importirten eleiirifyen 
Biano-Orheitrionen vberfteht; Guter Lobn_ für 
den rihligen Mann. Anzufragen heute Abend 
und wmorgen. Iraub, 2809 ©, Eaivyer Abe. 
hinten, dim 


Berlangt: Cpradfundige Agenten und Affis 
ftenten für neu organifirte Induftrial Infirrance 
—— Raheres: 9 Lincoln Building, South 
Shicago. 


— — — — — — 
Verlangt: Barbier, ſtetig. 3754 N. Cicero 
Ave., nabe Irving Park Blod. Man nehme 


Milmwaulee Ave, Car, 3 Blods jüdlih von Mil« 
waulee Abe, 


erlangt: Ein junger Mann an Brot, Tag» 
arbeit, muß in Bäderei gearbeitet haben. 3946 
Nord 48, Abenıte, 

Berlanat: Bartender, der willens ift, alle 
Porterarbeit zu verridten. 730 Wells Straße, 

Verlangt: Barbier. Eofort zu erfragen: 3169 
N. Halited Sir. 


Berlangt: Melterer Mann, fih ums Haus 
berum nüslih zu maden, einer der etwa3 Air 
ftreihen veritebt, wird bevorzugt. Otto, 1337 
Larrabee Straße. 


Verlangt: Anſtändiger deutſcher Junge, 18 
Jahre alt, um die Bäckerei zu erlernen. 1421 
Fullerten Ave. nahe Southport Ave. 

Verlangt: Ein Junge, um die Bäckerei zu er— 
lernen, nicht über 18 Jahre alt, $5, Kojt und 
Logis. 4528 Lincoln &ve. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Operators an Dreſſes. 
Nat. Ribback, 237 S. Marlket Str., 4. Floor. 


Verlangt: Ehepaar zur Beſorgung von Dok⸗ 
ters⸗Office; keine Arbeit für den Mann; Miele 
und Licht frei. 1048 N. Aſhland Ave. modi 


Berlangt: Ehepaar mittlere8 Alters, Ohne 
Kinder, für fünf Ader Xandheim, nahe großer 
Stadt, innerhalb 40 Meilen bon Chicago; Frau 
für Kodben und und bei der Hausarbeit mitäus 
beifen, Mann für allgemeine Arbeit im „Freien, 
Adr.: 2 301, Abendpoft. lamodi 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Barbier in mittleren Jahren fucht 
Eiellung. . 3025 Greiham AUe. M. Mueller. 


Gefucht: Junger deutfher Wuritmader fuht 
fteligen Play. Schiller, 260 W. 24, Etr, 


Gefuht: Mafichiniit, 27 Sabre alt, fucht Stelle. 
Kann jämmtlihe Yeparaturen mahen, Scheut 
ieine Arbeit. 3922 26. Etr. dimi 

Gefuht: Junger Manı, Carpenter (lanı 
auch mit anderen Werkzeug aut umgehen), jucht 
Arbeit. Nör.: B. 859 Abendpojt. 


Gefucht: Sunaer Mann, 19 Jahre alt, fucht 
ftetige Arbeit, am liediten etwas au erlernen, 
Marl, 612 Willow Sir. 


Geſucht: Deutſcher Janitor ſucht ftetigen Pos 
ſten oder auch als Helfer, hat beſte Empfehlun— 
gen. Schreibt Jos. Handl, 942 W. North Ave, 

Geſucht: Deutſcher Möbelſchreiner, 21 Jahre 
alt, zwei Jahre im Lande, ſucht ſtetigen Poſten. 
Schreibt an Peter Bronia, 942 W. North Abe. 


Geſucht: Suche Stelle in der Bäckerei bei 
mäßigem Lohn, um mich wieder einzuarbeiten. 
Möchte ipäter diefelbe bei gümitigen Bedinguits 
gen übernehmen, Mdr.: 2. 564 Abendpoft. 

dimt 

Gefuht: Aunger guter Ddeutiher Mann fucht 
Stelle al3 Ealoon-Rorter. Kann Qund-Counter 
beſorgen; ſpricht auch polniſch. WE. L. 161 %, 
Cheſtnut Str. 

GSefuht: Sunger Bäder fuht Stellung als 
dritte Hand; bat fhon Hier gearbeitet, Adr.: 
MP. 842 Abendpoit. 


Sefuht: Mann von 24 Jahren, der längere 
Zeit Iranf mar, bittet um einige leidte Be- 
ihäftigung; Ianr einiges iumternehmen, fpricht 
etwas englifh. Adr.? B. 882 Abendpoft. „ 

dimido 


Gefuht: Brotbäder fucht ftetige Etelle, lann 
allein arbeiten. Huber, 4432 Ascntworih Abe, 
"Bone: Yard3 2584, dimi 

Geſucht: Deutſcher Bau⸗- und Runitichloffer, 
oder auch Bank-Maſchiniſt, iſt auch auf Maſchi—⸗ 
nen bewandert, ſucht Stelle. 920 N. Halſted Sir. 
oder telephonirt Norih 2801. dimi 


Geſucht: Verheirateter junger Mann ſucht dau⸗ 
ernde Stellung als Cabinetmaler und Carpen⸗ 


Geſucht? Gute erſte Hand an Brot, Biscuits 
und Cales ſucht ſtetigen Platz. 450 W. 28. Str. 


Geſucht: Starler Junge, 19 Jahre alt, wünſcht 
die Bäderei zu erlernen. 1247 ®. 49. Place, 
Sefuht: 
Anrtendeır, 
Lincoln 9. 


Junger dentier Porter, Tann aud 
wünfht ftetige Beihäftigung. Tel: 


Gefacht: Sunger Mann, frifh eingewandert, 
fuch: eine Eielle für im Stall oder auf den Was 
den zu fchren. 947%. Euncord Place, hinten. 


Gefuht: Ein Junge, 16 Sabre alt, fucht Stelle 


Gefuht: Mehlmüller juht Mübhlenarbeit, 3. 
Schl. 1843 Maud Abe, 


Gefuht: Wiener Butdher, 18 Sabre alt, 
wünſcht fih hier einzulernen, fpridht etwas eng- 
Kid. 2. Eida, 1317 Ochard Etr, 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 

Gefuäht: Sunger Mann, 25 Iabre alt, fucht 
Arbeit auf Automobil oder Gefhäftswagen Holz» 
arbeit, erfabren in der ganzen Branche, Kothe, 
1216 &t. Charles Etr., Mahwood, Ill. 


Erfahrener, tüchtiger Sarmarbeiter 
Adr.: PB 832 Abendpoit. 


Gefuht: Aunaer Peutiher, 21 Sabre alt, 
miniht Beihäftigung! auf Farm. Fiſcher, 2732 
Belmont Abenue. modi 

GSefuht: Eritllaifiger Bartender, berantimorts 
Kcher Mann, verheiratet, jucht quite, dauernde 
Etellung. Zelephon: Lincoln 7172, 2351b1m&X 


Gefuht: Erfahrener Porter, flinler, ftetiger 
Arbeiter, fucht dauernde Beihäftigung. Paul 
QDume, 110 ®. Grand Ave, modimt 


Geſucht: Erfahrener deutiher Saloonporter, 
der Lund lohen und Bartenden Tann, ſucht Be⸗ 
fhäftigung. Adr.: 2 390 Abendpoit. 20fbimX 


Gefuht: Porter, zuderläffig und nüchtern, 
münfht Rlab; fann früb aufmahen, Referenzen, 
Ehmidt, Telephbon Grace 9689. modi 

Gefuht: Deutih-Ungar, frifh eingewanbert, 
fucht irgendweihe Belhäftigung. Mor. PB 846 
Abendpoit. modi 

Sefudht: . Nelterer Mann fuht Hausarbeit, 
lann auch Saloon-Porterarbeit verrichten, fein 
Lchn verlangt. Eiien und Zimmer, Adr.: 2 378 
Ubendpoft. modint 


Gefuht: Buther und Wuritmader, junger 


I m nn I Diann, wünicht Stelle, Tann aud im Store bel» 


fen. 500 Wells Str. modi 
ſucht 
Kann allein arbeiten. Telephon; 


modimi 


‚Gefuht: Sunaer Prot- und Calebäder 
ftetige_ Stelle. 
5694 Proipect. 


Sefuht: Dritte Hand Bäder ’an Brot 
Cates ſucht ſtetige Stelle. Kelter, 
Stewart 4060. 


Geſucht: 
richtet auch 
Referenzen. 
verſey 8513. 


und 
Telephon; 
modi 


Flinler Bartender, 
Porterarbeit, ſucht 
Michael Schmidt, 


nüchtern, ver⸗ 
Stelle. Gute 
Telephon Dis 

mo—do 


— ——— ——— — — — — 


Verlangt: Franen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läben unb Sabrilen. 

Berlangt: Engliih fpredendes Mädchen 
16 Jahre, für Filing Arbeit, Erfahrung 
nötig, muB leferlihe Sandfhrift ſchreiben. 
aufragen: 53 Dit Illinois Etr, 
Berlangt: 50 erfahrene Stroh Operator an 
Damenbüten, lönnen bis zu $410 die Mode ber» 
dienen; ftetige Arbeit, lange Sailon. ommt 
fertig zur Arbeit, Eiger Bro3,, 1249 Wabaſh 
Abvenue. — 


über 
nicht 

Ans 
dimi 


Berlangt: Erfahrene Elirt Operator3, 
Kestie & Kirihbaum Co,, 302 ©. Wabafh Abe, 


Verlangt: Erfahrene Buchbinderinnen, Blales 
Ip ®rinting €o,, 418 ©. Marlet Etr. 
Rerlangt: Eine Kleidermaderin im Clock 
Ctore; dauernde Stellung. 4105 W, North Ave, 


Verlangt: Erfahrene Mafdinenmädden, ganze 
Hofen zu nähen, 1744 ®, 19, Etr. modt 


Verlangt: Erfahrene Mäbden an Braid, Frogs 
und SoutaheDdrnamenten: nur erfabrene wollen 
borfpreden. Chirago Braiding & Emb.E@o., 16 
Eid Marfet Straße, 19fb1m£ 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub Iohen Tünnen. 5032 Michigan Ave., 2. 
Apt. Phone: Drezel 4317. 


erlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2141 S$remont Etr, 1. Slat. 


Berlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kein Waſchen. 5335 —5* 8. Slat. 


2 Nettes 1 Mäbden _ aur 
‚50 . 
REISTE 


Tr ” 


(Anzeigen 


DS 
} 


Hausarbeit. 
Berlangt: Kräftige3 Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit, Wird, 3. E. Bortis, 5140 Micdhi- 
gan Ave., 2. Flat, 


— — — — ——— 

Verlangt: Rädchen, das gut waſchen und bü— 
geln Jann. für leinen Haushalt (S2 Perfonen 
und Baby). Kochen nicht erforderlich. Bitte dor: 
surpregen Bis vonnerjtag. Columbus Yolpital, 
Zimmer 513. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Wu lochen tönnen. Nachzufragen 
4929 Lale Ave. 2. Apartment. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 1015 
Halſted Str. 


— — — — —— — —— — ———— 


Verlangt; Junge Frau für allgemeine Haus— 
arbeit in tleiner Familie. 4611 Kalumet Mac., 
2. Upt. Phone: Datland 4828, 


S. 


Verlangt: Eingewandertes Mädchen, das 
deutſch ſpricht, zwei in der Familie. D. Kla— 
wans, 3052 Logan Blvd, Tel.: Albany 10231. 
erlangt: Eine ältere Frau al3 Haushälterin, 
2016 Orchard Str. Hermann Zaſtrow. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Bäcerei. 2118 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Sa— 
loon. Lohn 86. 1449 RN. Halſied Str. 


Verlangt: Fı au⸗ 
her dem Hauſe. 1945 Fremont Str. 2. Floor, 


Frau zum waſchen und bügeln, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
856 Lolfram Etr, Phone: Yale Biewsss, 
erlangt: Deutfhes Mädchen, das engliich 
feriht, muß Willens fein in jeder Arbeit mit: 
aubelien. 759 Milmwaulee Ave., Hotel. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. Strauß, 3641 Grand 
Boulevard, 2. Slat. dimido 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Yamilie. $5 
die Woche. Marland, 5332 Calumet Ave. Tel.: 
Kenwood 4349. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. 6126 Greenwood Aven, 2. 
Apartment. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie. Nachaufragen: 
3. Cohn, 3647 Wilton Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mub englifh fprehen. 6416 Por: 
heiter Ylve., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, — 
2056 W. Dipifion Er, 3. Flat. 


VBerlangt: Ein Mädchen, bei Hausarbeit mit: 
suhelfen. Zu Haufe johlafen, 3604 Daden Ave, 
dimi 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie. 3145 Darwin Terrace, dmdo 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 1901 Milwautfee Abe, 

dimi 

Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu hel— 

fen. Kleine Familie. 540 Belden Ave. dimi 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und auch beim Kochen bebilflih zu fein. Guter 
Lobn. 3857 Eoutbport Abe, 


Verlangt: Dienitmädhen für Hausarbeit, — 
2. Tohon, 1345 N. Robey Etr. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Blod, 1087 W, 12. Etr. 


Derlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allac» 
meine Hausarbeit. Mrs. I. F%. Hahn, 1124 
Maple Ave,, Evanfton. Tel,: Evaniton 1764. 

dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das etwas bont 
Kochen verfteht. 4259 W. 12. Str. Te.: Lawn⸗ 
dale 4285. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie don zweien. 5325 Waihington Bivd. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4625 Kenmore Ude., 1. Blat. mod 


Verlangt: Tühliaes Mädchen fiir allgemeiite 
Hausarbeit in fleiner Yamilie, 5522 Michigan 
Avenue, 2, Ylat, modi 


Verlaugt: Frau für Hausarbeit, beſtändiger 
Plap. 4715 Eid Kactme Ave, modi 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, lann Nachts nachHauſe gehen. 
4740 %, Aihland Ave. Tel.: Edgewater 7708. 
modi 


Berlangt: Nette, faubere Frau, alleinftchend, 
als Haushälterin für Roominghaus. Ydr.: X 
395 Mbendpoit. modi 

Berlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Hausar 
beit, gutes Heim und guter Kohn. Berger, 3510 
Lexington Str. modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 53254 Wayne Ave., Ecke Berwyn. 
modi 


Verlangt; Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Saloon. Chas. Meyer, 1501 Dahton Str., Ecke 
Blackhhawl Straße. modt 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muB etwas lochen tönnen. 3117 Prairie Eve. 

modi 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, auch auf 
Iranle Frau aufzupafien; 2 in Samilie. Mirs. 
Hoth, 2643 WB. 17. Er, modi 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutſch-⸗ungar. Bermittelunga3büro verlangt 
Mädchen, Frauen, auch friih eingewanderte jur 
Saudarbeit, Reitaurt3, 1624 ©. Halited, nahe 17. 

24fd,dimimoluto 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Rejtaurants etc, Eouth Side Employment 
Agency, 1622 W, 47, Str. 

Verlangt: Ebeleute, Tool- und Die Malers, 
Etider Hands, Eleltrifer, Hausmann, Köche, Ja» 
nitord, Central Empl., 184 W. Waſhington Str. 


Verlangt: Teutidungariihe Mädchen fiir 
Saudarbeit. 1435 N. Clarf Etr, 28fb2wæ 
Verlangt: Guter Engineer, guter Lohn, ſte⸗ 
tige Stellung. Louis Bour, Chef-Ingenieur, 
6565 Yale Ave, 23fb 1w 


Deutſch⸗ ungariſjches Bermittlungs » Büro ver: 
langt Möhden für Hausarbeit, Hotel und 
Reitaurant. 452 Nortb Ave. Inov*I 


Verlangt: Deutfhe Nädchen für Hausarbeit: 
Etellen in Ehicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Vermittlung3büro, 755 
Sort) Ave, Ede . :liteb Etr,, 1, Etod. 

24fep,&,” 


Stellungen fuhren: Frauen une Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Gefucht: Deutfhe Frau, erfahrene Rüdin, 


uht Stelle in Privatfamilie, Adr.: 1746 Eleve- 
and Ave. 


Geſucht: Deutſchamerilaniſche Frau mittleren 
Alters ſucht Stelle für Hausarbeit, einfaches 
Kochen, Waſchen und Bügeln. Lohn 85485. — 
Schreibt nur in Engliſch. Mrs. Blitz, 3531 N, 
Hermitage Abe. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle, 
drei Monate im Land. 2120 Binahbam Sir., 
Nordweſtſeite. dimi 

Geſucht: Junge Frau ſucht Küchenarbeit im 
Saloon oder Reſtaurant, wo ſie Abends 5 Uhr 
nach Hauſe gehen lann. Nachzufragen nur bis 
b Uhr Abends. Tel.: Harriſon 235. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, 17 Jahre 
alt. wünſcht Stelle für Hausarbeit. 42409 
Wentworth Ade., Flat 2, Hinten, 
Gefucht: Deutihes Mädchen, fucht Stelle für 
Hausarbeit. Kann mwaldhen, bügeln, einfach Ios 
hen. 4249 Wentworth Ude, Slat2, hinten, 


Gefuht: Deutſche 


S ? Fran fucht Wald ımd 
Reinmach⸗Plaͤtze. 


5306 S. Laflin Str., Hinten. 
dimi 


Geſucht:? Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, 6214 N. Wahie Ave,, 
Sanitor, dimido 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Keine Wäfhe. Nachaufragen: 1214 
N. Clark tr, 


Geſucht: Deutſche 
Reinmach⸗Plãtze. 
Diverſey 9378. 


Frau ſucht Waſch⸗ und 
1134 Lincoln Ave. Phone: 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewan—⸗ 
dert, ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit — 
1423 Dalton Str,, Evanfton, dimi 


Gefucht: Aelteres Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, 1215 ZTablor Eir,, hinten, Mrs. 
Romſind. 


Geſucht: Junge deutſche Frau, die alle Haus—⸗ 
arbeit ſowie Kochen verſteht, wũnſcht tagsüber 
Beſchäftigung. 5707 S. Hermitage Abve. 1. Fl. 

Gefucht; Eingewanderie Schneiderin ſucht 
Stellung in Sbop oder Privathaus. Lina Kunß, 
1842 Howe Str. dimi 


Geſucht? Frau mit 2Jjähriaem Kind fucht 

uf Onte® Gem: Bohn Mebenlader geht guc) 
ß ade; geht au 

auf Land, Mrd, Einger, 228 Ri, 3. Etr., 

unten. mobi 


_—— — — —— — 
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Diefer Rubrit 1 Gent Das Wort) 


Gefuht: Buberläffige deutihe Frau, 
Anhang, ſucht Stelle, tan Iochen, näben, Hautss 
arbeit beforgen in beiferer Familie, dr.: 
&. 368 Abendpoft. dimt 

Gefuht: Deutfcdes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, 4922 ©, Fifth Abe. 


ohne 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Stelle 
für furze Stunden im Tage zur Pflege von 
franler »Berfon. 2128 W, 21. Etr, 

Gefuht: Junges Mädchen fucht Stellung fiir 
Hausarbeit. Bitte perjünlic borgufprehen, 2033 
Ssejt 21. Blace. 

Geſucht: Frau und Mädchen, können perfelt 
zuſchneiden und Kleidermachen lehren, ſuchen 
Stelle. Rupp. 716 North Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
ſKoenig, 1868 Dahton Str., 2. Flat, hinten. 


Gefucht: Frau ſucht Stelle im Reſtaurant oder 
Saloon. 635 Belden Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Böhmiſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, waſchen und reinmachen. Sene— 
labwa, 2150 W. 45. Str. 


_ Gefuct: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, fann baden und fodhen. 1938 Shet: 
field Ave., hinten, 


Gefuht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
leihte Hausarbeit. Bitte jelber vorzuſprechen, 
2508 N. Afbland Abe,, hinten. 


Gefudht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber borgufpres 
den, 1519 Hudfon Ave, Tel.: Diverfcy 2543, 


Eeſucht: Frau ſucht Waſch- undReinmachpläbe. 
1473 Larrabee Str. 

Geſucht: Junge deutfhe Frau fuht Hausar- 
beit oder Väfche ins_Haus zu nehmen. U. ©., 
1408 Mohawf Str., Flat 3, dimi 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
Bimmerarbeit, fein fochen. 1519 Hudfon Abe, 

Sefucht: Deutfche Näherin fuct Arbeit. 1623 
CSrdgwid Straße. 


Geſucht: Junges 144ähriges deutſches Mad⸗ 
chen ſucht Stelle als Kindermädchen oder leichte 
Hausarbeit. 762 Uhland Str. 


— ee ern 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 748 North Ave. Tel.: Lincoin 4263. 


Geſucht: Deutſche Frau, ſpricht engliſch, ſucht 
Stelle in Reſtauranf. Nachzufragen die ganze 
Woche. 621 W. 16. Str. 

Geſucht: Junge Frau mit Tjährigem Mädchen 
ſucht Stelle als Haushälterin. 2142 Fremont 
Str. dimido 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle für einige 
Stunden im Tage. 3306 Herndon Str. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd—⸗ 
chen ſucht Hausarbeit in kleiner Familie, kann 
lochen und backen. Adr.: 2 393 Abendpoit. 


Geſucht: Ein Mädchen in mittleren Jahren 
wünſcht einen Plat als Haushälterin. 1826 N. 
Mozart Straße. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


Männer verlangt 
für Stellungen, die während der letzten Woche 
des Monats März zu beſeßen ſind — Faähren, 
Reparixen und Verlaufen, von Automobilen. 
Segt ift bier Eure Gelegenheit zum Eintritt in 
ein neues Wrbeitsfeld, das nicht überfüllt fit, 
ir ftellen, täglid Münner an. XLabt Eud) 
unfere praftifhe ıımd fehr einfahe Methode des 
Unterricht3 zeigen. Kommt fofort, mern Ihr 
Euch anſchließen wollt, da unfere Slafien nur 
no& beihränften Raum bieten; all unfere Kıurfe 
find unbefhräntt. Tag: und Abendflaffen. 
Leichte Abzablungen für Alle, 
Nortb Shore Automobil-Sähule, 
3551—53, Cheffield Ave, Gdfe Addiſon. 
zelephon: Graceland 760.  22j6*E 


Engltifde Sprade für Herren u, Damen 
—— beginnt jept- 
$5 3 Monate (alfo 4u Eent3 mwödentl.). Privat» 
ftunden von geprüften, alademiih gebildeten 
Lehrern ı. Lehrerinnen, deshalb Erfolg garans 
tirt. Stellungen jtet3 frei. Illinois Gebäude: 
715 North Apve., nahe HSalited Etr, Stets offen 
aud; Eonntags. frdido 


Kein Mann iit zu alt, die Damenfchneiderei 
zu erlernen. Lernt vperfelt zuſchneiden, dann 
Tönnt Ihr ein jchönes Stil Geld verdienen. 
Auch Abenditunden,. Für guten Erfolg garantirt, 
Die alt renomirte Firma: 

€ Toman 
5002 Broadwah nahe Cheridan Road. 
24fb, diſaſon 


Lehrmädchen zum Kleidermachen und Zuſchnei-⸗ 
den geſucht. E. Toman, 3002 Broadwah. 

24fb, diſaſon* 

Zwei deutſchamerik. geyrüfte Lehrerinnen er— 

teilen die beiten Bribatitunden im Engli» 

den. Billigit. Eigene Lehrzimmer im Illinois 

Gebäude, 715 North Ade., nahe Halited Str. 


Chidt nah freiem Buch über Zeichnen, umd 
erhaltet Kenntnig bon Etellen die wa3 einbrin» 
gen. Zag: Abend u. SHaus-Unterrihtäfurie. 
Cagt welden. Chicago Technical Colleae, 1051 
Xale View Bldg., 1:16 S. Michigan be, 

Sian,fadi,16t 


Beiten Brivatunterriht im Englifhen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeichrittenen. Spres 
heit, Schreiben, Grammatif ufw. Leihte Methos 
de, Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Abe. 

ö 21fb1wæe 


Verlangt: Frauen belommen Regierungs-Stel⸗ 
lungen. E +3 Salär, Prüfungen in Chicano am 
6 April raaebogen frei. Franklin Inflitute, 
Dept. 610 K, Noceiter, N. 9. —2mz3*2 

Schmidt's Tanaſchule. 1327 N. Clark Straße. 
Privat» und Freitag Abend: WEST TNEENEE, 

250 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Eent3 da3 Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
ziri in allen Gerichten. Rat frei. 127 MN. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 7fbex 


Huttmanns Zweig-Büro, deutich. Rechts: 
anwalt. Zimmer 6—602 ®. North Ave. 


Spredhitunden Abends 6:30 bis S Ahr. 
1fbrfondido* 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 

a* 


Albert A. Kraft, Redt3anmwalt. 
Nrozeffe in allen Gericht3böfen geführt. Alle 
Nchtsgefhäfte beftens beforgt. Erbihaften ein» 
ezogen. Aniprüde überall durdgefegt. Löhne 
chnell follektirt. Abitrafte eraminirt,. Befte Ems 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Bldg. 
Tip*E 
Louis Brandes, deutfher Nehtsarwalt, aibt 
freien Rat, bezüglich irgend eines Prozeſſes. 
Prattizirt in allen Gerichten. Abſtralie exami— 
nirt. Veſte Empfehlungen. 1318 Fort Dearborn 
Building, Ecke Clark ünd Monroe. 15ia*x 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unloſten nur 88.00. &, Oswald, E55 North 
Ave. Ecke Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 22aa*2 


Geld anf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld au berleiben —— 
——$20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen et-, 
F er bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
zahlen. 

Wir bezahlen Eure Shuldben. 
Ihr Iönnt das Geld fofort haben und nah Be» 
lieben zurüczablen in wödentliden oder monaı- 
lien Raten. Spredt dor, ihreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Bragt nah Mr, Epiter. 

‚ Standard Credit Companh, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Etr, 

imai*z 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben. $25 für 7öc monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central_5493. 

Mutual Security Co, (E. Fred Keller. Mar.) 
143 N, Dearborn Str,, Ede Randolph, Dim. 16 


— — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 da3 Wort.) 


Ehrenhafte 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und rauen. Nerven, Magen, 
Nieren, Blafen- und Blutleiden, Aheumatris- 
mus, Vergiftungen u. f. mw. 
Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 

39 W. Adam? Etr,, Zimmer 60, Degier Bldg , 
gegenüber der „Fair“, 
Epredhftunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Ylbds. 
Mittwoh und Samitags bi3 7 Uhr Abos, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 

28jan*: 


Dr. Weiß, Defterreid-Unger, behandelt alle 
Srau —* unterrichtet Hebammen umd 
an in und au dem 
4 Türen 


dimido 


— 


725 2 ‚be Be 
(ins une Der Pa 3 Ei. Das ac) 


Zu vermieten: Moderne Flats in neuen % 
Slar Bridgebäuden, 4, 5 und 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter Yloor, Leabitt — Oatley 
und Claremont Ave., nabe Irbing art Blvd., 
eleltrifdes Licht, Eichenbolz-Fubbvden, Buffer, 
Conjole, Badezimmer, Privat Bordes, Tile Fuß» 
böden in den Treppengängen und Badezimmer; 
breite Lotten. Bier, Zimmer, Zurnace, $24;5 
Dien. $23; fünf Zimmer, Zurnace, $25 und 
$27. Sch3 Zimmer, Dfen, $25 und $27, 

Sur. Zelosty & Co. 2359 Nddifon Str. 
und 3801 Nord Nejtern Ave. 
21fbim& 


Zu dermieten: Store, mit oder ohne Flat.— 
Mrs. Pin, 1405 3%, 51. Eir, 


Su vermieten: 7 freundliche Zimmer, 5, Floor, 
Dampfbeisung, Gas. eleltriihes Licht; heißes 
aller, Sanitordienft, aegenüber Grace Str, 
Hohbahnitation. 3753 Wilton Ave, 21f62m& 


Zimmer und Board. 


i (Anzeigen unter diefer Kubril 2 Cent3 da3 Wort) 


Zu bermieten: Möblirte Srontzimmer; jcpa» 
rater Eingang aur Halle. $1.50. 511 North 
Ave. Top Sloor, 

Zu vermieten: Ein ſchönes, warmes Front— 
zimmer für 1 Oder 2 Herren oder Ehepaar, bei 
deutfher Wittwe, 1829 W. Euperior Str, 


Zu_bermieten: Zimmer, $1 und aufwärt3.— 
731 RW, Lale Str. dimidofria 

Vermiete fhöned, warmes Zimmer, Noomer3 
oder Boarders, 1456 Flether Str. 


Zu vermieten: Guter Plab für jungen Manır, 
beißes und Taltes Waijfer, $1.50. 1423 Ya Salle 
Avenue. 


Deutſche Wittfrau ſucht Roomer, geheizle, 
reine Zimmer; mäßige Preiſe. Neue Inhaberin. 
759 Milwaulee Ave. Hotel. dimi 


Zu vermieten: Reines Frontzimmer, warmes 
Bad, billig für Haushaltung, oder zweiFreunde. 
172 Hill Str. Phone: North 3222 

Zır vermieten: Srontzimmer. 1555 Wells Str., 
Slat 2, 


Zır vermieten: Helles Zimmer, mit oder ohne 
Board. Nah 6 Ndr vorzufpreden. 842 Garfield 
Apve., nabe Halfted, oberes Flat. 14jb*X 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Sunae3 Ehepaar fucht zivei 
gemütli möblirte Zimmer bei junger, netter, 
alleinitebender Frau. Keine anderen NHoomers, 
Ausführlide DOfferten unter Adr.: % 362 
Abendpoft, 


Zu mieten geiucht: Ehepaar jucht vier Zimmer 
Wohnung, Nordieite; Preis $10 bis $15. Adr.: 
A 500 Abendpoft, 

Zu mieten gefudt: Zwei oder drei unmöb- 
lirte Bimmer mit Waifer umd Toilet, nabe 
Elybourn und  Didifion. Nachzufragen: 413 
Diviſion Str., in Apothele. 


Zu mieten geſucht: Guter älterer Mann ſucht 
ein warmes Zimmer bei alleinſtehender Frau, 
als alleiniger Roomer. Adr.: P. 831 Abendpoſt. 


Junger Mann ſucht Zimmer mit Koſt bei Pri⸗ 
vatfamilien, Nordſeite. Adr.: P 848 Abendpoſt. 
Dame ſucht beſſeres, möblirtes Zimmer mit 
Küche, mit ſeparatem Eingang, nahe eines Par— 
les. Box O 10, Park Ridge, Ill. dimi 


— — — —— — —— — — — 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2'Cents das Wort.) 

Grützwurſt jeden Dienitag, Ihüringer 
Zebermurit jeden Wittmodh; friihde Blut md 
Xeberwurit jeden Donneritag; altdveutihe Brat= 
mwurjt jeden Samjtag tn belanmter Güte bei 
Srabhn, Meatmariet ımd Grocerb, Lincoln 
und Eouthport Ave, Berjandt von 5 Pfumd an 
porlofrei, 24fb1wæ 


UVBor der Saiſonl! 
Painting, Paperhanging, erſttlafſ. Arbeit,billigit. 
Viß, 36007 N. Robeh Str. Tel. Graceland 3488. 

didoſa 
Ueberſetungen, engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 
liſch, ſchriftlie Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläfſſig. — 
Sartorius, S.O.Ecke Fifih Ave. und Moñroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938. Mohawl Str., 
nahe Genter Etr, 16jp,didoja* 


Heißluft: und Dampfbäder — einziges Heil: 
mtitel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren-, 
Magens, Leber und andere Leiden, 9. Botitod, 
2615 Sheffield Ape., nahe Lincoln, 1jd,divofaim 

Bettfedern gereinigt mit den heiten Mafdinen; 
nut gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden cuf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Telepbon: Graceland 110, Bhil, Walger, 

Siy,irfondi® 


Century Herb Tea Eo., 3350 Cuhler Ave. Unſer 
deutiher Sträutertee it das beiteBlutreimigungss 
mittel. Speziell für Magen-, Leber: u. Niereniei- 
ven, Ausjichlag, voif. Beine, Aheumat. Probe frei! 

19fd,dojafodiLmo 


Painting, Decoratina eic. zır mäsigem Preis, 
4145 238, Xale Sir. Phone: Garfield 7100, 
23fb1w* 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrigirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1451 Elybourn Ave., nahe Larrabee, Aud) p.Roft. 
15jbim 


Leidenpde, die bisher Teine Heilung fans 
ber, erbaltenr aenaue körperliche Unterſüchung 
nebjt Blut» und Urin-Analyie frei. 2014 
Dsgood Ctr., 2. Fl. 20fb1wæ 

93 


25 Sabre im Geihäit auf demielben Plate. 
Bir find Baumeifter ‘ n Häufern, Läden, Flats 
ufw,, liefern Geld, Pläne und Boranichläge 
frei und bauen lommplet. Keine Ertras, Richard 
U. Paddod & Eo., 606-607, 25 N. Dearborn St. 

18f6** 
— Aufgepaßt — 
Teinten fhadet Euh nit! 

Konler Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen:, Leberz, 
Nierenleiden, unreines Blut, Berflopfung, dies 
ber Huften und Katarıh. Preis 25 Eis. Zu 
beziehen in allen Avotbelen oder direflt von der 
VBurdo Drug Eo., 3261 Lincoln Ave, Shidt nad 
freier Rrobe, 1001*% 

Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Suhnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
twiffenihaftli behandelt in dem Jlinoi3 College 
of Ehiropody and Drtbopaedicd, 1521A, ort 
Clarf Etr, Spreditunden: 9 bi3 5; Samstag! 
9 bi 12. _ Freie Behandlung: Montag, Mitt: 
wo und Freitag Abends, 2d3*% 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Geld zut berleiben auf zweite Hbpotbefen in 
jedem Betrag auf Chicago Grumdeiger'um zu 
6% jährlich, Leichte Zahlungen, ichnelle . .d aufs 
merffame Bedienung. Bitte feben Cie uns, 

Loui3 Stern & Eo, 

5 N. LaSalle Str, Phone: Main 4845, 

24fb1wæ 

Deutſcher Mann wünſcht 8150 gegen vollſtän⸗ 
dige Sicherheit zu leihen. Offerten unter P. 841 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Beite erite 6% Hhpothelen in 
Cummen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str,, 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe, Ede Larrabee Str. 

22jaxX* 


Sabe $500 bi3 $2000 zu verleihen auf bebaut: 
tes Grundeigentum. Sranl Bed, 2014 Srbing 
Parlk Blod. 6jan* 

Privatgelder auf zweite Hppothefen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
3. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. oti1E* 


Darlehen auf Grundeigentum, Säufer oder 
PBauftellen. Baudarlehen eite Cpesialität. So» 
fortige Bedienung. 9. DO. Stone & Co, 
"PBhon.: Randolph 300, 76 W. Monroe Er 

20 


€. G. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250. 
imai*% 
Sagt uns, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas es Toftet, obne irgendiwelde Ber 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Bir bauen ertra warme Gebäude; 17jäbrige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Eo,, 25 N. Dear- 
born Etraße. 2004*% 
Greenebaum Son Bant & Truft 
Eompanhy 
berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. h 
Eichere erite Hhhpofhefen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum au 
berlaufen. Norbdoftede Clark und Raubelpb Die, 
i 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu nicdrigften rn Offen Mon: 
tag und Samstag Abend 5bi3 9 Uhr. Kraufe 
Sabingd PBanf. 1341 Milwaulee ve. nabe 
Saulina Straße, 10ia*X 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents ba3 Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; eines 
Bud fe. Medi. ale * Batent- 


| anwalt 


” N Zr —F — 
⸗ — IN a EEE 5, 2 re * 


— 


* ſchnell gute Saloons. mit oder o 

zens, faufen 'oßer deriaufen. will, gehe ee 
many. 2er jnell gute , »elitatel- 
fen», Butweritores laufen oder beriaufen will, 
gche zu Suthmann. Wer gute Bädereien, wo 2 
bis 4 Bäder arbeiten, gute Mil, Expreß⸗ und 
SKoblengeihäfte, ARoominghäufer, Xeitaurants 
taufen oder verlaufen will, gehe Wiorgen Y 
su Guthmann, 1572 Elhbourn Abenue. 


Nauft ein Roominghaus; es bringt ein ſiche— 


res Einlommen; ehrliche Behandlung garantirt. 


30 Zimmer Hotel; Einnahme 3650 monatlich; 
lange Leaſe; ein Palaſt; vertauſe für 4 Wert, 
42 Zimmer; Profit $150 monatli; guie Lage; 
alles bejegt; $700 Anzahlung genügt. 
30 Zimmer; Einnahme $30U monatlid; Dears 
born zive.; guter Plaß; berfaufe billig. 
14 Zimmer, Miete $oo; gute Einnahme;'$650, 
y zımmer, nahe Bart; gute Wiobel, $30U, 
Manche Andere; gute Boardinghäufer, Hotels, 
Icltaurants etc. Lange, 704 »Dearborı Yive, 
19fb1wæ 


Zu verlauſen: Reſtaurant und Lunchroom. 807 
Wo North Abe. 24fb, diſadi 


Zu verlaufen: Tee- und Kaffeeſtore, ſehr bil—⸗ 

lig, wenn jojort genommen. Adr: L 394 Abdpoit. 

didoja 

3u derfaufen: Reitaurant und Zundroon, — 
230 2%, Chicago Ave, 


Zu verlaufen: 9 Zimmer Edhaus, gut ms 
blirt, Gebdiliang, gute Lage; $65U oder beite 
Diferte,. 859 N, Dearborn Str, 

Saflee- und Tee-Store wegen Abreije zu ber» 
Taufen, billig, wenn fofort genommen; deutiche 
Nacbarjhaft; beite Lage, nahe Departmentitore 
und Ibeater, Keine Agenten. Mor: & 370 
Abendpoft. 24fb1wæ 

Zu berfaufen: Saloon, eine gute Gelegenheit 
für einen Deutſch-Polen oder Böhmen. Poſtoffice 
Box 610. didoſa 


la Stühle Barberfhop, 


Su, berfaufen: 3 1608 
N. Halited Er. 
„Bu berfaufen: Caloon, Ede Newport und 
Ccuibport Uve,, wegen Krankheit. Nsitte, Dis 


Su berfaufen: Bäderei auf der. Noräfeite, 3 
Mann arbeiten, $900. Muß fofort verlaufen, 
Adr.: P 813 Abendpoit. modimi 

Su berlaufen: Gutgebender Schuh-Reparirla- 
den, billig. 2509 Elybourn Abe, modi 

Su verlaufen: Saloon, gute Ede, deutfch-uns 
gariihe Kawmbarfhaft, 1657 Larradee Straße. 

modimi 

Beite Offerte Tauft autes, altes Grocerh-Ge» 
fhäft, Dillige Miete, friihe Waare, feine Ein» 
rihtung. 1400 Sedgwid Str, 23fb 1wæ 


Meatmarket billig zu verkaufen, wegen ande» 
rem Geſchäft, deutſche Nachbarſchaft. 8050 
Southport Avenue. ſomodi 


782 


75 Zimmer, alle beſetzt, wegen 

billig zu verlaufen. Einnahme 

Adr.: 155 Ontario Etr, 
Jomodt 


Roominghaus, 
Deutſchlandreiſe 
8600 monatlich. 


W 
u, 


Zu derfaufen: Corner Boulevard Candy Shop, 
moderner Platz, muß verlauft werden;, billige 
Miete und Preis. 1112 Diberfey PBarkwan. 

Jomodt 

Zu_berfaufen: Hotel, 30 Zimmer, heißes Wafs 
fer, Dampiheizung, 4 Badezimmer, billige Miete, 
gute Leaje, immer befegt, 3856 Cottage Grove 
Avenue. 22fbiwa 

Zu verkaufen: Gutgebender Meat Market. 
Eigentümer geht nad Kalifornien. Adr.: 2 310 
Abendpoft, 19febiWE 


— — — — ee — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Partner mit ein vaar hundert Dollars 
für Painting-Geſchäft. Vorzuſprechen: Miller, 
2645 Thomas Str. 


— — — — — — — — — — 
— —— — — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen; Möbel, 4 Weſſingbettſtellen— 
bollitändig 1 für $20; 6 Dreilers, 1. für 812 
3:Stüd Parlor:Suit, „40; Bibliotbeftifhe, $12; 
Set Gefdirr, $5; 9X12 Rugs, 1 für $13; Eh» 
zimmer:Cet, bvollitändig, $25; ebenfalls Kücden- 
oien und mehrere andere Artilel. Anzufragen; 
550 Arlington Place, 2 Blod weitli J) von Clark 
Eir,, 1 Blod nördlih don Fullerton Bldd, 

13fb1mo&X 


Cpottbillige Gelegenheit, verfaufe Mahagoni 
Leder Barlorfet, Schaufelitubl, Yedercoudh, echter 
Ysillon Rug, Bilder, Ausziebtifh, Stühle, Drei» 
fer, Mejlingbeiten, Gardinen, Gefhirr, elegan» 
ter Küchenofen, Barlorofen, wegen Abreife, grüß« 
ter Largain,. 2240 N, Halited Etr., 1. Floor. 

24ibimE 
interesse 

Hu verlaufen: Möbel von 3 Zimmern. Billige 
Miete. 451 Eullivan Sir. 


Su berfaufen: Knabe Piano, Gardinen, Del: 
acmälde, Möbel, Rugs, China etc. bon 7 Zim- 
mer Apartment. 3832 Grand Boulevard, 1. Apt. 


Zr derfaufen: SHaushaltmöbel, mit 34 Hüh- 
nern, Möbel wie neu; Miete $11; muß verfaut- 
fen wegen PBerlafien der Stadt. 1803 Elybourn 
Ave,, Ede Willow Etr,, Cottage. 


Zu verfaufen: Gute Sausmöbel, 915 Concord 
Place. dimido 


Bianos, muiitaliihe Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


—- Größter Bargain, wegen Abreiie— 
Mu5 verlaufen: Elegantes Mahagoni-Piano, 
10-jährige Garantie; prachtvolles Inſtrument; 
verichleudert; Billig. 2240 NR. Halited Str., 1. ist. 
24fb1wæ 
Phonograph mit vielen 
Hackett, 3050 Madiſon 
ſodidoſaſo 


875 
Mrs, 


Zu berfaufen: 
Nekords, $25. 
Straße, 


$65 laufen $400 Upright Piano, $5 monatlidh. 
1956 Larrabee Etr, 23fb1wE 


$150.00 Taufen $450 Upright Piano, 6 Jahre 
gebraudit. 3409 N. Afbland Ave, —28fb* 


$150 faufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Xrlington 
Place, % Blod weitlih von Elarl Str. 22ag*X 


Shoningersßianos u. VlayerPianos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Eo,, 549 nn 
18in* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Ruprit 2 Cents da3 Wort) 


mar Tauber befannter „Sale Stable“, 
1720 Milwaufee Ave, Telephon: Humboldt 246, 
Smmer an Hand: 50 der beiten Zugpierde in 
diefer Stadt; 50 Pferde für allgemeinen Ge- 
broud; 2 graue, 2 weiße nd 2 fjdhmwarze 
Hegcrſe und Kuütſchen Gefpanne; 50 pflaiter: 
twunde Stuten, alle Größen, 10 dabon trädtig; 
50 Bierde, die beim Qaa oder bei der Woche 
gelieden werden fönnen; Partie Ein» umd Zwei» 
jpännergeidirre von Marihall Field. Leichte 
AUbzahlung, wenn gewünjcht. 21fbim& 


Zu Faufen gefuht: Gute3 Pferd, 1100—1200 
Piund fhmwer (am liebiten Ctute). 1523 Nord 
Harding Avenue, 


Zu berfaufen: Ein Bargain, feines Rubber: 
tired Eutunder Familien Surrey md Geicirr. 
1621 Irving Park Blvd,, nahe Aihland ms 

ido 


Mu verlaufen: 2 Stuten, billig, wegen Krank 
beit, 1928 N. Robeh Str, 1. Flat. 


Zu berlaufen: Ein Fuchspferd, 1200 Pfund, 

8 Jahre alt, $50. 1839 Howe Etr. 
Muß berfaufen: Gefpanr Maulefel, 2600 
Pfund, 4 Stuten, Farmwagen und Geſchirre. 
Baulegan Houfe, 731 Lafe Str., nahe Halited. 
20fb 1wæ 


Berlaufe 56 Brewerb Mähren, Pferde aller 
Größen, Gefdirre. 2560 ©. Halited Str. 
SiianimoX® 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 CEts. das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
JacobLederer, 
844, Weſt Madifon Straße. 
Einrichtung für ſedes Gefhäft. auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Quali⸗ 
tät garantirt, Unfere — Fabrilation. 
Soda Fountgins in allen modernen Exemplas 
ren: auf geſtellt zur Beſichtig ng, J 
644—648 Weit Madifon Sit, Verlaufsräume. 
Verlaufen eh — —— — 
Telephon: Monroe 
14in,fedimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Fixgtures eriparen. 
Neue und gebraudte,. 
Preife die abfolut niedrigiten im Chicago. 
Zufriedenheit _garantirt, 
901 N. Belt, Y u 
Zelephon: Monroe . 
24in,bidofa* 


Su berlaufen: Billig, ein Teigmixer, „New 
Era“. 6111 Norwood Part Avenue, Norwood 
Part, mobimi 


Nãhmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


— ara. "enlan, So Lin Ki | 


* 


L 
1%-lföd, Cottage Flat, Hobes | 
5 und 3 Zimmer, wohnt in dem einen Ylat un 
laßt das andere für das Gebäude zahlen, $3250, 
$500 oder mehr Baar, $20 den Monat, 


$500 Baar, $15 monatlid_ Taufen moderne 
Trid-Eottage, ein Jahr alt, 5 Zimmer auf einem 
Kinos, elefirifhes Licht, Furnacebeizgung, Dat 
Fußböden, Hartholz-Trim, Bad, hobes Konlrei- 
Bajement und außergewöhnlih großer Dachbo⸗ 


den, wo teitere 4 Zimmer ausgeihlagen Wei» 
den Fönnen, 


III. 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem $lat, 
eleftr, Licht, Furnace Stads, Dat Sloors u, Zrimt 
zile, Zreppengänge u. Badezimmer modern, Con» 
fsles, Buffets, Combination Gas und eleftrifhe 
Iirtures im jedem Ylat, 30 Zub 2ot, gepflafterte 
Etrabe, ein Block zur Car, bequem zur Hoc» 


bahn, $6275; $500 oder mehr Baar, $50 den 
Shonat, 


Neues 4 Apertmentgebäude, 2 vier und 2 fünf 
Zimmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge 
pllajtert und dafür bezahlt; Flats modern in F 
der Beziehung; eleftriihes Licht, Tile Floozs 
in Halls und Badezimmer, Furnaceheigung. — 
Jahresrente bringt Euch 10 PRroz. Netto an Eis 
r2r Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Vierteljahr. 

Bm. Zclosty & CEo,, 

k Subdiviſion⸗ Offices 

2859 Addiſon Straße, 3801 Nord Weſtern Abenue. 
Haupt = Office: 

1905 Belmont Ave, Tel.: Lale View 1641. 

21fbimE 


Anltion-Berlaufl 
Dauftellen au Eurem eigenen Preis 
40 Gejhälts: und Wohnbaus-Bauftellen in 
unferer prüädtigen Cubdidilion an WBeterfont 
ve. und NRodwell Str. werden verfauft auf 
öffentliber Beriteigerung am Vlontag Abend, 
den 2. Mätz, um 8 Uhr, in der Winona Halle, 
Ede N. Clark Str, und Winona Abe. Ihr braucht 
lein Geld anguzadlen, ehe Shr ein Angebot ge» 
madt habt. Dies ift eine Beriteige- 
reng. Das PBubliftum madt den 
Preis, niht die Eigentümer, 
Eigentum in diefem Stadtteil gelegen Wird 
unbedingt rafh im Werte jteigen. Die Lage, 
Entwidelung, und die beabfidhtigte Siragen- 
babnverlängerung an Weitern und Debon Ave. 
machen diefes Eigentum fehr wertvoll für die 
jeßigen Käufer. Eine Bauftelle in furzer Ent» 
ferung von diefem Eigentum wurde neulich für 
$17,000_verlauft, und wie berlautet, har der 
jetige Eigentümer ein Angebot von $25,000 
auzgeihlagen. Jedermann fennt diefe borzüg- 
lide Yage. Diejes ilt Eure eriie Gelegenheit, 
eine Bauftelle Ju abfolut Eurem eigenen Preiie 
zu laufen. Vergebt das Datum nicht, 2. März, 
Abends 8 Uhr. Kommt u, bringt Eure Freunde, 
Benfon Brothers, 

111 ®. Monroe Str, Phone: Randolph 2300, 
21fbiwæ 
‚Styettbillig, 3—6 Zimmer modernes Brickge⸗ 
bäude, $7000, iſt 548 Webſter Abve. gelegen. — 

Zurpe, 2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent. 
fadid> 
$6500 faufen ein bochmodernes 2-Flat Brid» 
gebüude, 5 u. 6 Zimmer, Furnacebeizung, elefs 
trifhes Licht; Hhpothetf $3000, nahe Lincoln 
Arc, und Irbing Part Blvd, fadidofe 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 


‚ Zu bertaufben: Hübihe 8 Zimmer Nefidenz 
in Rabenswood, mit großer Garage Hinten auf 
Lot. Preid nur $6500, fchuldenfrei. Nehme 
fhuldenfreies unbebautes Gigentum, improved, 
in Zaufh. Adr.: X. 391 Abendpojk, didoſa 
‚Zu bertaufhen: Miodernes 12 Apartment Ge- 
bäude in Roger3 Barl, Miete $5100, belaitet 
mit $24,000. Zaufche für irgend etwas, auf da3 
ih $10,000 borgen fann, Adr.: PB 830 Abdpoit, 

didoſa 


— — — — — 
Zu berfaufen: In Rebenstwood, moderne 6» 
Zimmer Nejidens, Sutrnacebeizung, Lot 30%125, 
fhuldenfrei. Preis nur. $2000 Baar nötig. — 
Adr.: PB. 829 Abendpoit. 


didoſa 

Verlaufe mein Haus, Nordſeite, wegen Abreiſe 
nah Europa. Bringt 15 Proz. YUgenten ausge: 
ihloffen. Adr.: 3 966 Abendvoit. 18fbLm&£ 
Dreiitödiges drei 6-Bimmer frame, nebit 2 
ftödigem Brickgebaude, Miete 363; Lot 421313 
Preis $5500.00. b 20fb1m&E 
F. Ruedel, 602 North Avenue, 


Muß ſofort verlaufen: Feine Geſchäfts-Lot 
mit Haus, gut, für Shubmader, au Lincolır 
Ade., nahe Irving Park Blvd., für nur 84000. 
Adr.: 3. 985 Abendpoit. 


18fbim& 


Wegen Abreife verfaufe meine feine 7 Sim- 
mer Refidenz, Heibtvallerheigung, Gas und 
eleltr. Licht, billig., in Ravenstwood, nabe Hoc: 
bahn. Mdr.: D. 153 Abendpoft, 18fbL mE 

Nordweltielte, 
$200.00 Anzablung— 
5 —$14.00 monatlid 
laufen eine „Zuetell" 6-Zimmer Brid-Eottage, 
fertig zum Eingiehen; „Zurnaceheisung; 30 


Tuß Lot, 

$300.00 Anzahlung — 

ö —$20.00 monatlid 
laufen ein „Buetell“ Zmwei-Flat Bridhaus, ein 
#lat vermietet file $22.50 den Monat. Das ans» 
dere Flat ift jertig zum Einziehen. 

Suetell, 4101 Fullerton Avenue, 
BSuetell, 2201 N. Koftner Ave, (44. Abe.) 
22ja2” 

$1000 Baar Taufen neues. E:Bridgebäude, 
8 — 4 Zimmer lats, Dampfheigung; Miete 
$190 monatlih, nahe Jrbing Bart Blbd, umd 
Eliton Ave. Leichte Abzahlungen. Gute Bauitel: 
len al3 Teilzahlung. — Dscar R. Schaefer & 

Eo., 1120 Zaramie Ave, (alte 52. Ave.) 
didofa 


Zu vertauſchen: Schuldenfreies Drei:Flat 
Bri Logan Square, für ein kleineres Häus. 
Whitſell, 2000 North Ave. dimido 


— 
2 


Zu verkaufen: Wicker Part Zwei⸗Flat Brick, 
modern, muß verlaufen, 54600. Whitſell, 2609 
North Avenue. dimido 


Zu berfaufen: Mit kleiner Anzahlung und 
monatlichen „Zahlungen: Ein gutes 6 Zimmer 
Haus auf Zement: zundament, Bad, großer 
Etall, auf 55_Fuh_ Ed-Lot;+an Eacramento, 
—— Belmont Abe. Eigentümer: 2155 Elybourn 

’e. 


Cüpdjeite, 

Dmei: lat Framegebäude, 
gutem Zuftand, Süd Peoria Str., nahe 59. Str. 
$2000 Baar erforderlib. Anzufragen: Regal 
Model & Zool Worl3, 122 S, Clark Etr, I-t.: 
Central 3692, —ja 


Steinfundament, in 


Zt berfaufsit: Haus, zweiitädig, bringt $40 
Miete monatlib; Preis $3300, wegen Krankheit, 
Rechaufragen: 947 W, 51, Str, 


Zu verlaufen: Billig, 
haus, mit Bafement, 
Wallace, 


äweiftödiges Frame⸗ 
521 ©. 28, Etr., nahe 
18fb Iw 


Borftäbdte. 


Zur berfaufen: 3 Ireibhänfer mit zehn Acres 
Land, ebenfalls3- Refidenz. Kleine Cottages von 
$3000 bis $3500 jede. 

P. Phillip, 7005 Kord Clark Str. 
1fb, ſondido 1m 


Farmländereien. 


Zu verlaufen: 160 Acres Farm, 5 Acxes un⸗ 
lex Pflug, Reſt gutes Holz- und Weideland. 
Kleines Haus und andere Gebäude, Alles Land 
fönnte urbar gemaht werden. Reicher Boden. 
Diefe Farm ift in Miffouri gelegen, ganz nabe 
bon Schule, Store und PBoitoffice. Das Holz als 
lein bezablt die Zarm. Muß berlauft werden. 
Srei3 mur $6 der Acre. Etwa $500 Wlnzabs 
— Keine Agenten, Adr.: D. R, 470 Abends 
vpoſt. 


Fruchtbares Land im Staate Wiskonſin. Lauft 
nicht herum ohne Arbeit. Ich verkaufe Euch 
— Land, baue Euch ein Haus und Nebenge- 
äude, garantire Euch Arbeit nahe Eurem Lande 
mit guter Bezahlung (Löhne rangiren von 1.75 
bis $5 per Tag). Kleine Anzahlung, Reit auf 
lange Zeit. Kommt mit uns nädite Woche, 
Freie Reife für Käufer. N. Billot, 1526 Weit 
21. Str, Ehicago, Dffen Eonntag bis 6 Ubr 
Abends. 7fb, ſaſodido · Imna 
Muß verlaufen: Schöne 20 Acres Farm in 
der feinſten deutſchen Gegend in Florida, nahe 
der Bahn und Stadt und atlantiſchem Ozean, 
welche bis zu 85000 jahrliches Einlommen 
bringen Tann. Preis $100. Anzahlung und $10 
monatlid. Adr, B. 883 Abendpoft. 24fb 1wæ 


Kauft ein Heim in Florida — Heine monat⸗ 
fie Zahlungen. Das Land bringt mebr als 
Ihr dafür bezahlt habt. Volle Einzelheiten ım« 
ter Adr.: D. 438, Abendpoft. fafomodt 

123 Ucre3 Wisconfin, River-Front, Ichmiger 
Bcden; 50 Acres geflärt: ziemlih aute Gebäude, 
3 Meilen von Tommn; auie Wege. Preis $2500; 
Abzahlung. Geo, Beder, 1510 ®. 63, —— 


Beribiedenes. . 


w berlaufen: 2-ftödiges Brid, CSteinfront, 5 
und 6 Zimmer, modern, $4600, Adr.: MR 611 
Abendpoft. 


Kauf» und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieferRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen gefugt: Ehiweiser Landiäger. Gens 
det Muiter ımit Preisangabe an Dominik 
Schneider, Keivance, I. dimidoie 


Zu_bverfaufen: Getranene Srauenfleider, Größe 
42, Pelsiade, Größe 34, billia. 521 YZullerton 
Ube,, nahe Elart. . dimt 


—— — — — — 


u verkaufen: Feinen ſelbſtgemachten 8 Jahre 
— 512 3. Balfted Gir. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 €t8. das Worb) 
a nn ine, 


RESET 





Dem Berdienft die Krone | 


Nicht nur unjer großes Kapital und 
ne 


Denn die verbürgen einzig Sicherheit 
Sondern vielmehr unſere Einrich⸗ 
tungen, unſer Dienſt, unſer la 
nterejfe fotvohl an jungen Gejhäfts- 
uten, wie an beitehenden Geſchaften 


dies find die Vorzüge, die eine Bank⸗ 


verbindung hier zu einer wirklichen 
Hilfe für den ſtrebſamen Man machen. 

Exöffnet jetzt Euer Konto hier. Es 
iſt Euer Rückhalt, wenn Ihr ſpegielle 
Allomodationen ſucht. 


Später mögt Ahr den Rat umieres 


Bond Departemenis ober unferes 
Grundeigentumd » Darlehen Departe- 
ment3 aufjucdhen wegen ficherer Geld» 
anlagen. 

Dder Ahr fndit die Hilfe unſeres 
Truft Depts. wegen der Bermwaltung 
Eures Vermögens. 

_ &3 iit wunderbar, tie ein feines 
—* mwächit, wenn richtig behandelt, 

& befagt, daß Ihr Euch jeßt mit einer 
Bant identifiziren folltet, die Eud) 
aerne fennen lernen möchte und dDiehr 
jtet3 al3 Eure Bank betraditen fönnt. 

Dies tit die Bank — Eure logiiche 
Bant. 


CENTRAL 


TrustCompany of Illinois 


125 W. Monroe S$t., ;} 


Zwiſchen Clark 
LaſSalle Str. 


Eine Banf 


Chicago 


Für Eure Spar. sder Chefing-Kontos. 
Für bie Auswahl Eurer Geldanlagen. 
Für die Verwaltung Eutes Beſistums. 
Für den Shus Eurer Wertindhen. 


Fr? Kapital, 


Erhöht die Erwerbsfraft 
Eures Einfommens 


Da fie En 6% Zinien bringen, 
such den Anlauf unierer ausacwäblten erite 
bDnpothbel Gold Bonds, aefihers durh bebautes 
bicagver Grundeigentumt. 
Unfere Bonds bertragen die genauctte Unter: 
mung in Bezug auf Eiherheit und Wert. 


Stücke von SIOO und S500 


Die Männer die binter der Den ſtehen. 
Unſere Direltoren und Adviſory Board: 
F. S. Atherton Philipp Klafter 
Albert B. Beilfuß JZulius Koop 

Paul Drzymalsli H. R. Miſch 

Veter L. Ebans A 

Ernſt Fensle Terwilliger 
B. M Hai t Is, —* er. dt 


Charied 3 5. Soerr yaram 


HE BANK®»TRUST (6 
LA STATE - SAVıNSS Bann | 
Beitände über 31,800,000 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Chreibt um Zirfular AA, 
Heute Abend offen. 


„Zaht aniere Banf Eure Banl fein.“ 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, vie groß eines Mans 
ne Einkommen, it Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 
ur jest, Euer Geld zu fparen. 

ezablen 3% Binfen auf 
— Anlagen. — Zinſen halb⸗ 
jährlich gutgeichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


DANFORTHE 
Farm⸗Hypothelken 
bertragen genaueſte Un⸗ 
terſuchung. Unſ. Zertito⸗ 
rium —— fi auf 
Kofalitäten Werte 
erpsobt u. Behänbia find. 
56 bre Erfahrung 
Im Beleiben von Farm» 
länbereien obne 2 Xerluft 
eines einzigen Dollars 
bedeutet etwas für Berfonen, die fidhere 
Gelbenlagen wünfden. — Echreibt um 
neue Lifte bon Hüpcthelen, Nr. 69. 
4. 9. Banfertd & Go., Baufiers, 
Waſhington (Gegründ. 1858) Flineis 


20der.jabibo* 


Geſichls⸗ Her unflaftungen 


Furden, Runzeln, Naienröte, Hautverfärbung, 
!aubfleden, Narben ınd Muttermale befeitiat. 
Benn Ihr irgend eine Mikbildung be3 Ge 
„ats babt, hängende Wangen, unidöne Naie, 
abfechende Ihren, die Euch ve inlih find oder 
Euh alt augichen machen ımmt und Takt 
mid Euh meinen Nat erteilen. Die Methoden 
find ſchmerzlos 
Berfärbung 
foitenfrei be 


9 und 
feitigt. 


W.C. Williams, M.D. 


20 ©. State Er. 2. 


Surhen bon einem Ange 


Bloor. _ 
24feb,dibofon* 


 10tägiger 
Piano. Vertauf 


m 


ete macht bobe Breife 
Ich babe n iedrige 

sw, s12 5, S165, 8195, 

ige Gar antie, leichte 

Breiie an irgend 

n umd Adreſſen 

iano haben. Ich 
denſelt ‚zeigen zuſenden. 


——— 


iedrige Mic te 
Miete 


"L 


2908 Lincoln Avene., le George Eir. 


Kleider » Zuſchneiden und Entwerfen. 

ufchnet? erdienen $25 bis 

Ein erfahre ic Zu⸗ 

perf önlieh, 

t Mabneb- 

Tags 

ildung gas 

Helien Eu Stel—⸗ 

erlangen. Leichie 

dingungen. Maiter Entt- 

ing Snitem, Suite 536, 29 
€, LaSalle tr. 

19ieb,dofondfi— bmg 


iumg zu 


_Alphonse L Letkow 


ber Delannte 

Deutſch Ungariſche 

IN © — Eır. kandbolpyb 3200. 
!sobnung: ı Dft 57. tr. nalewood 6671 
im allen ausrlissifäen fowo bl als beimatli dein 
Itmelegenbeiten, b12dojadis.n 


Advokat. 


Tel. 


wightig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfut unfere erprobter Heilmittel, die felten 
fehiſchlagen, bei folgenden geheimen Kranl⸗ 
beiten: Formulare Nr. 1 u. 2 luriren die meiften 
noch fo Hartnädigen Fälle von geheimen KAranl- 
beiten ımd Urinleiben, tie Katarrhauswürfe 
und Sas im Urin. Preis 3190 die Flaſche. 
Zuſere Sin Speeite ſar Ülutver- 
fung in allen Etadien. Kreis $2.00 per 
Kiaice. — KBrof. Dedsid Bartilled Rigorateur 
Hir Männerihwäde, ihlaflofe Nächte, Nerbor 
iität, Melancholie und nicht aufriedenft ellende3 
Cheleben. Preis $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. 
Die obigen Heilmittel find nur bei und au Baben. 


Behlkes Deutſche Apothele, 


775 Süd State Straße, Ehieage, Su 


Augengläfer von 81.50 an. 
FIRMSETT 


die neueiten Angengläier 
u. Brillen uns Schrau⸗⸗ 
ben. Brechen nicht, wer⸗ 
den nicht oder. — Aud | 
ee ton 9 bis 


E. STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCOLN AVE. 1. 


Freich 
usgichen! 
Bähne Toftenl und 
ſchmerzlos —— 
Solbleenen......ꝛ - me Zähne......$83. 


Hau Bros.. 53 


84,500,000 


riges 
Freunden 


Ueberſchuß und Vrofite, S2,000,000 


Lokalbericht. 


Bedorfichende Bergnügungen, 


Der Goethe Fraue enverein 
hält jeinen jährlichen großen Preismass 
fenball' am fommenden Eonnabend in 
Nondort3 Halle, North Avenue und Hal- 
ſed Strake, ab. Das Komite iit jchon 
an der Arbeit, und wie es fheint, werden 
viele wertvolle Breiie verbanden fein, 
auch werden an Gruppen entiprechende 
Rreiie verteilt werden. Masfen, die auf 
Breite Anſpruch machen, müſſen bis 10 
Uber in der Halle fein, „Iramps“ find 
nicht erlaubt. Das Nlomite wird fein Bes 
ſtes verſuch en, die Preife gerecht zu vers 
teilen; e3 beiteht aus den Damen Ada 
E hneidenbach Rräfidentin; L. Raufcher, 
B. Schoenfeld, 2. Freitag, 2. Hermann, 
M. Lehmann, Eb. Schlaufmann, M. 
Strauß, M. Lellinger, M. Markmann, 
Niedels, M. Neinalter, #%. Freitag, 4 
Kriegsmann, A. Jollie. Anfang 8 Uhr. 
Tickets im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Tür 50 Cents. 

Der N Bewer Pfälze 
menverein veranſtaltet am —3 
den — * Abend in Counts Halle, 
Blackhawk und Sedgwick Str., ſeinen 11. 
Jahresball. Die Vorkehrungen zu dem 
Feſt werden unter der umſichtigen Lei— 
tung der Präſidentin Anna Scharr ge— 
troffen und laſſen einen vergnügungsrei— 
chen Abend erwarten. Eintrittskarten 
loſten im Vorverkauf 28, an der Kaſſe 
dc. 

Ein Tanzkrängchen beranitaliet 
fommenden Samstag Abend 
Pleajure Club der Lincoln Res 
becca Loge Nr. 762, J. O. O. F, in 
Richters Baue, Ede Se umd Hohne 
Ave. Der Klub gibt ſich große Mühe, 
einen recht gemütlichen Abend zuſtande 
zu bringen, und hofft, daß recht viele 
Ordensmitglieder anweſend ſein werden. 
Die Damen Krüger, Schade, Heinz, Can— 
terer und Juhl haben die Vorkehrungen 
getroffen umd fir aute Tanamufif und 
—— geſorgt. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kafie 35 "Eentz 8. 

Der Preis zmaskenball d 
—5*8 - Nereind 
wird am kommenden 
in der Bilienballe, 1657—61 Blue 
Island Mpe., nabe 18. Str., abgehalten. 
Der Vorkehrungsausſchuß ſtellt 100 in 
Preijen in Nusticht und hat audı jonit al- 
le3 Mögliche getan, um den Gäiten viel 
N teranitge n ımd dem Reit einen großen 
Erfolg zu fichern. Die Beliebtheit des 
Berein: bürgt für zahlreichen Bejud. 
Eintrittöfarten foiten ım Vorverfauf 25, 
an der Kalfe 50c. 

Die Union Helvetia, der hielige 
Unterſtützungsverein der ſchweizeriſchen 
Hotelangeſtellten. hält am kommenden 
Samstag Abend in der Nordſeite Turn— 
halle ihren zweiten Ball ab. Ein rüh— 
Komite iſt eifrig bemüht, 
und Gönnern einige genuß— 
reiche Stunden zu bereiten. Zur Ver— 
ſchönerung des Abends werden Choörge— 
ſänge, Einzelborträge und gute Tanz-— 
muſik beitragen, auch für Tchmadhafte 
Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorvertauf an 
der Kaſſe 50 Cents. U. a. ſind bei D. 
Recher, 178 W. Waſhington Str. Karten 
zu haben. 


Die elf vereinigten & 
abhängigen Ord 
halten am —“ 
19. jährliches Ordensfeſt, 
Unterhaltung und Ball, in Mondorfs 
Halle, Ecke Halſted Str. und North Ave., 
ab. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmit—⸗ 
tags feitgeießt, Tidet3 foiten im Vor— 
verfauf 25 Cents, an der Stalie 50 Ets. 
Der Reinertrag diejer #Feitlichfeit Fällt 
dem Sterbefonds zu. Wer je eine Feit- 
lichfeit diejes beliebten Ordens mitge- 
macht bat, wird auch willen, daß er,wenn 
es zu Vergnügungen und Unterhaltungen 
fommt, jtet3 feinem Grundfaße: „Gut 
oder gar nicht!“ treu geblieben it. Ein 
rühriges NNomite mit dem Grohpräfiden= 
ten Eduard Beeh als Voriigenden und 
Guſtav Halben als Sekretär iſt ſchon 
lange bemüht, dieſes Feſt ſo vorzuberei⸗ 
ten, daß es alle früheren an Gediegenheit 
und Vergnügen bei Weitem überffügelt. 
Wer aljo einmal ein urgemütliches deut- 
ſches Feſt mitmachen will, der gehe am 
1. März nach Nondorfs Halle. Tickets 
ſind bei allen Vereinsmitgliedern zu ha— 
ben. 

Eine große 


en 
Da⸗— 


am 
der 


es Unter ſtü— 
Gambrinus 
Samstag Abend 


or 
OJ, 


Logen des Un— 

ens der Ehre 
Sonntag ihr 

verbunden mit 


Agitationsverſammlung 
wird die 3. Sektion des Ungarlän— 
diſchen Nationalifätten— 
Krankenunterſtützungsver— 

in3 am fommenden Sonntag in der 
Vereinshalle, 1535 Fullerton Abe., um 
2:30 Uhr Nachmittags abhaltien. Män—⸗ 
ner und Frauen im Alter von 15—55 
Jahren, der deutſchen Sprache mächtig, 
vom Arzt _al3 geiund befunden, werben 
an jenem Qage frei in den Verein aufges 
nommen. 

u mpteng und Ball veranitaltet der 

Welcome Frauenberein am 
fommenden Sonntag, Nachmittag? 8 
Ahr beaimmend, im großen Saale der 
Wider Bark Halle, Nr. 2046 North Abe. 
Ein fleihiges Romiie tit unter Leiiung 
der Bräfidentin Karoline Miclte an der 
Arbeit, auch Diefes Feit wieder fo erfola- 
reich wie möclich zu aeitalten und allen 
Befuchern ein paar recht jchöne Stunden 
au berichaffen. Eintrittöfarten foiten 25 
Kent im Vorberfauf. 

Der Shiller- Srauenberein 
feiert am , onnerätag, dem 5. März, im 
oberen Eaale der .tordjeite Turnhalle fein 
34, Stiftungsfeit, welches diesmal Die 
Form eines Koftümball3 annehmen tird. 
Mitglieder haben freien Eintritt. Gäite 
zahlen an der Kaffe nur 15 Cents, to- 
fire fie eine Narrenfappe erhalten. Man 
tiehbt in den Kreifen de3 Verein allae- 
mein einem redjt unterhaltenden, gemuüt= 
lichen Abend entgegen. 

Am Samdtag Abend, dem 7. März, 
wird Der Shubplatlerverein 
berein „D’Wildjhü.’n“ in 
Sol Halle, Larrabee Etr. und North 

be., feinen zweiten großen Sauernball 
abhalten. Der Verein hat zahlreiche Ein- 
ladungen ausgefidt und  tird feine 
Gäfte na eimatlier Sitte mit den 


nn —— — en und mit 
Oberfteiertiihen zn 


ee in —— Zanzpaufen 
unterhalten. Eintrittstarten zu 20, 


lonaiſe 


den I 


smastenball gibt der 
En Sperein 
a, In am Samstag Abend, dem 
> en 5 Salle, North Ave. 
um och tr. Ein ftarter Beſuch ſteht 
——6 wegen der Beliebtheit der Feſte 
Diefes Vereins jomohl ivie  fvegen, der 
wertvollen Preite, meldhe für die ſchön⸗ 
ften und beiten Masten beitimmt find, 
—* nur für ſolche, welche ſpäteſtens um 
10 Uhr im Eaale find. Eeitens des Feit- 
ausſchuſſes wird alles detan, mas irgend 
Dazu dienen fann, das närrifche Feit recht 
bergnügungsreidh zu machen. ei ntritt3= 
farten foiten im Worverfauf 25, an der 
Kalle 35 Cents, 


Am Samdtag Abend, dem 7. März, 
feiert der Dr. Herz! Ung. Aran- 
ten = Unterftügungspereimim 
Old Sthle Inn, Ecke California Abe. und 
Divifion Str. ſein 11. Stiftungsfeſt, ver⸗ 
bunden mit Ball. Das Komite gibt fich 
diesmal bejonder3 große Mühe, um den 

reunden und —5 enußreiche 
Stunden zu verſchaffen. 3 beabtidtigt 
nicht nur, ein autes — im Ballſaal 
hören zu laſſen, ſondern es hat auch für 
die Zwiſchenpauſen ein echtes ungariſches 
Ouartett verpflichtet, welches heimatliche 
Weifen aufs Vorzüglichite jpielen mird. 
Für guten Gerften» und Traubenjaft iit 
beitens geiorgt. Zuden haben die Befu- 
der die Gelegenheit, einen prachtvollen 
Segenitand auf ihre Eintrittötarte zu ge⸗ 
winnen. Der Eintritt koſtt 33 Cents die 
Perſon. 

Der Klub der Körnerloge 756, 
m, D. D. #., bält_ am Samstag, dem 7. 
März, im großen Saale von Schönhofen? 
Halle einen Neltenball ab. E3 ift Alles 
getan worden, um dieje Keitlichkeit au 
einer grohartigen zu machen. Kine lieber- 
raſchung ſteht jed dem Paare bei der Po— 
bevor. Die Körner-Loge, eine 
der befannteiten deutichen Logen auf der 
Nordiveitjeite, Tadet alle Freunde und alle 
deutichen Männer und deren Famtlien 
ein. E3 wird an diefem Abend „gerade 
wie in Deutichland fein. Die nächite 
Zeit verlangt von allen deutjichaeborenen 
2. freibeitliebenden Ehicagcern ein fe= 
tc8 Yufanıme nhalten, des zhalb beſuche 
—* das Feſt und verlebe einen echten, 
veranügten deutichen Abend. Anfana 8 
Uhr Abends. Tiders 25c, an der Kafie 
DOC. 

Ein Tanzkrängchen mit Agitation ber- 
anitaltet der beliebte deutiche Frauender- 
en Yug u ta am Samstag, dem 7. 
März, in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str., nahe North Avenue. Anfang 8 Uhr 
Abends. Eintritt 15 Gent3 die Perfon. 
Damen von 18-—55 Kabren werden an 
dieſem Abend obne ufnahmegebühren 
aufgenommen. Arau Emma Stamm, 
die Präfidentin, toird Alles aufbieten, den 
Gäſten e3 fo angenehm wie möglich zu 
machen. Gutes Eſſen wird bereitet, auch 
gute Muſik wird zur Stelle ſein. Der 
Terein bezahlt 34 Krankengeld auf 6 
Wochen im Jahr und 83100 Sterbegeld. 
AV 
ſcheinen. 

Sein 10. Stiftungsfeſt feiert mit Kon— 
ert und Ball der Erſte Sieben— 
Jürger Sadbjen Srtanfenun= 
tüubungspberein am Tonntag, den 
$. März, in Mondorfs Halle, North Mve. 
und Halited Strafe. Die Vorkehrungen 
liegen in den bewäßrten Händen Der 
Herren Georg Daniel, Rräfident; Ans 
dreas Weber, ei itpräfident, jowie Nofef 
Knäb, Michael Edling, Georg Scmell, 
Kobann Hermann, Fri Hienz, Paul 
Mehburger, Johann Brufh und Frit 
Weber. Tiefe Herren find ernitlich be= 
mübt, den Befuchern jomwohl cin gediege- 
ne3 mutilalifches Programm, al3 aud 
gute Mufif zum Tanz und etivad Erfri- 
ichendes für den Gaumen zu bieten. Al- 
lem Anſchein nach wird das eit, welches 
um 3 Uhr Nachmittags beginnt, ſtarl be— 
ſucht werden und den Teilnehmern viel 
Vergnügen machen. Eintrittskarten ko— 
ſten 25 Cents im Vorverkauf und 35 
Cents an der Kafſe. 

Der Deutſche Unterftüßung 2 
verein „Böhbmermwald“ veranitals 
tet am Camötag Abend, dem 14. März, 
in der Echillerhalle, 1560 Wells Str., 
nahe North Ave., eine Tangunterhaltung, 
verbunden mit Xaitation. Der Verem 
aibt fi Mike, einen recht gemütlichen 
Abend zu Stande zu bringen. Für gute 
Musik und ichmadhaftes Elfen und Trins 
fen iit beitens3 geforat. Herren im Alter 
von 13 bis 50 Nahren habeiı an biefent 
Abend noch Gelegenheit, dem Perein ohne 


Bruch zu 
Zjaule geheilt 


Alter Secfapitän heilte ſich ſelbſt durch 
einfaches Mittel, im Bereiche eines 
jeden Leidenden. 


Sein Seilmittel und großes intereſſantes Buch 
frei an alle Leidenden verſandt. 


Wenn Kapitän Collings ſich ſelbſt von einem 
doppelten Bruch heilen Tonnte, der ihn jahres 
lang ans Bett aefeifelt hatte, durch ein einfa— 
bes Mittel feiner eigenen Erfindung, weshalb 
lönnt Ihr nicht dasſelbe glüdlihe Refultat cr 
zielen, wenn Ihr tut was er tat. Ihr könnt nicht 
biel jlimmer, wenn überbaupt fo ihlimm dran 
fein al3 diefer alte Seefabter e8 mar; denn 
. Brudband vermochte feinen Bruch zu dal 
ten. Doltoren fagten ihm er müffe operirt wer» 
den oder iterben. Aber do beilte er fich felbft 
und fein großes freied Buch erzählt mie, 


Hurra! Ach Tann fogmt tanzen ald ob ig mie 
einen Bruch gehabt hätte!“ 


Foeshalb folltet Ihr mit dem fhredliden Sim 
berniß eines PBruhes durchs Leben geben? Wes— 
balb fih mit unbequemen und unwirlſamen 
Pruchbändern anäleıt, die beiten Falls nur Aus» 
bilfsmittel find? Weshalb fih fo viele Bergnüs 
gen beriagen, weil die geriugite fräftige Ar 
ftrengung das Bruchband beriieben mag und 

J den Bruch aus der Lage bringt? 

° Eriragt dies nicht länger. Cchreibt nad Ka— 
pitän Kolling® ungemein intereffantem Buch 
und jeinem freien Heilmittel, daS er fo groß- 
mütig denen offerirt bie leiden wie er fo large 
gelitten bat. Koftet Euch feinen Gent, legt Euch 
lcıne Berpflidtungen auf. Echnetdet einfach den 
naditebenden Koupon aus und fhidt ihn, und 
She erhaltet Bub und Heilmittel Toften« und 
portofrei. 

Chhiebt e3 nicht auf, Jeder Tag, den Ihr 30» 
gert, iit ein Tag der Mnnchmiichleit und bes 
Glüdes verloren. Edhidt beute den Koupon, 


Freies Bruchbuch and Heißmittel-Nonpon, 


Capt. W. A. Collings (Inc.) 
Box 203, Watertown, — 9. 


Bitte ihiden Sie mir gr freted Bruch» 


heilmittet ımd Buch, ger rgendwelche Ver⸗ 
pᷣflichtungen meinerſ 


T.-me 
m .............„nnn..n..n...n.....nnnne4ess 


Adreife. ..........nnn..0.nnnt0 sen sem 


* 


ad ik > 7: Due eitgefekt. 

m Samstag, dem 14. Märs, wird die 
en Rebetiologe Nr. 249, 
O. 3, oder bielmehr_ ihr 
„Bleafure Eib“ ‚ in der Halle bed Tem: 
18 Lily of the Weit, Monroe und Pau- 
ine Etr., das GSilberjubiläum _ feiern. 
Zu dem mit Ku verbundenen #eite iver- 
den entiprechend umfangreiche Borteh- 
tungen getroffen, und Einladungen an 
alle Ordensmitglieder find ergangen, 
fi mit Angehörigen an dem Jubilaͤum 
zu beteiligen. Der Anfang iit auf 8 Uhr 
Abends feitgefekt, das Eintrittsgeld bon 
35Cent3 jchließt das Aendeſſen ein. Eine 

ſtarte Beieiligung ſteht außer Frage. 


Der Gemiſchte Chor gibelia 
hält am Samstag Abend, dem 21. März, 
ein großes Kappenfeit mit Vorträgen bes 
ke Komiker, EC. jang und Ball in der 

chillerhalle, 1560 Wells Etr., nabe 
North Abe., ab. Der Feitausichuß forgt 
unter der Reitung bon Rräfident Henry 
Hollmann für ein gediegenes Interbals 
fungsprogramm, gute Mufif u. f. i.. 
und da die Keitlichkeiten diefes Vereins 
allgemein beliebt und immer jehr jtart 
bejucht find, fo it ein äukerit ‚zahlreicher 
Beſuch, andererſeits auch ein arohes 
Vergnügen zu erivarten. Der Erntritt 
foitet 15 Eentß. 


Der QTurnperein Helvetia 
bon Chicago veranitaltet am Samstag, 
dem 21. März, in der LaSalle Turnballe, 
2048—52 Larrabee Etr., nahe Garfield 
Ade., fein zweites Turnerfrängchen nach 
heimischer Art um Sitte. Das erite 
wurde 1907 nad) der Gr ündung. abgehal⸗ 
ten, welches als erſte große Feſtlichkeit 
dieſes vorwärtsſtrebenden Vereins galt 
und als ein großer Erfolg bezeichnet wer—⸗ 
den mußte. Das diesjährige Programm 
wird ein jehr reichhaltiges fein umd 
bauptjächlich neben gejanalichen wie tur— 
nerifhen Nummern aus bumoritijchen 
Vorträgen beiteben. Das Feit iit zum 
Beiten der Turnfeitriege beitimmt, melche 
der Verein im fiommenden Nuni nad 
Weit Hobofen, N. N., entfendet, um ein 
weiteres Lorbeerblati in die Ge’ "ichte des 
Vereins zu fügen. Der Vorjtand Tadet alle 
Freunde und Gönner, jowie alle Iand3- 
männischen Vereine ein, dieſes Feſt im 
fröhlichem Kreiſe mitzufeiern. Anfang 
Abends 8 Ilhr. Eintritt 25° die Rerfon. 


Vom 2. März an wird fich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ 
dem Gebäude Nr. 225 Weſt 
Waſhington Str., zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be— 
finden, Fernſprechnummer wie bis— 
her: Main 1498. 


— — — —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. Februar 1914. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, D6%c; 
95c; Kr. 2, barter Kanteriveigen, 

93cC; Nr. 5, aU—92%r, 
Srübiabrs weisen, Nr. 1, 97; Nr, 
2, 944 051 loc, 

Mais, Nr, 2, 6dlc; Ne. 2, 
gelb, 66—Hükc; Nr. 3, 
weib, 63%c; „ir, 3, geld, 
58—60c. 

Hafer, Ar. 2, weiß, 42%c; Nr. 3, : 
Nr. 3, weiß, 39—30ac; Nr. 4, weiß; 
3y4c, Standard, L0U—40%c, 

Roggen, Nr 2, 62; Nr. 3, die; Nr. 4, 
55 6566c. 

Gerſte. „Malting“, 54—70c; 
63c; „Esreenings‘ ', 24—46c. 

Mepl. „Spring ‚patente”, $5.50 da3 Faß; 
Roggenmehl, $2.40—$2.75; „First Klears“, 
jute, $5.40—$3.00; — Patents“, jute, 
$1.15-—$4.35, 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes Ti. 
motby, $17.00—$18.00; Sir. 1, $15.00— 
$10.00; beites Alfalfa, $17,00—$18,00; Nr. 
1, $15.00—$16,00; a 2, $12.00—$18, vu; 
Padhen, $4.50—$5.50 

Klcefamen. „Gountey 1013“, $11.00-14.00, 

u 2 „Country Lots”, $41.00— 

I.‘ 


Dei. 

Standard, weiß, 150... ce 000..$ 
Headl iabt 175 
BR  srineserene ER 
— —XRXRXRXX& 
Gaſolin 
Leinſamenöl, zob, im Fab...... 

— 
Zerpentin, 
Denuin 


Nr. 3, rot, 94 - 
y34u— 


tweiß, — Nr. 2, 
"60% zb30; Nr. 5, 


6a —6ic; Ar. 4, 


3 — 39%: : 
, 35. 


„Feed“, 40 - 


....... 


0.11% 
0.12 
0.15% 
0.17% 
054 
0.55 
0, 531% 
0,19 


« 


Ehladtvieh. 
Rinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, $9.10— 
$9.75 per 100 Pfund; mittiere bis gute 
Etiere, $7.90—$3.65; gute bis ausgefuhte 
Kühe, 35.15-88.35; gute bis ausgefuch:e 
Kälber, 39.75—$11.00, „Native Bulls”, 
85.60-_$7.7 75. 
SEchweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaate, 
$8.65—$3.70 per 100 Pfund; guie bis aus» 
aefuchte (zum werfandt), _$8.70-—$8.50; 
mittlere bis ausgefuchte Sleifherwaare, 
$8.70—$8.80; qute bis „ausgefudte Hertel, 
$7.25—$8.65; ber, $2.75-—$4.00. 
Schafe. „Native Wethers“, ver 100 Pfund, 
$0.10—$6.30; „Seeding Lamb5”, 86.75--- 
$7.25: „Native Dearlings“, $6.35-- 87.00; 
„Native Ewes“, $5.50—$6.15, 
Divitereiprodutte, 
Butter— 
„Greamterhy”, extra, d. 


Pfd. 0 sy 
„Extra 5 fiat 


das Pfund 0.28% 0.29 
ir. 1, das Pund.. serien 0.25% —0.2714 
Nr. 2, daS Piund..ccccne 0. 23,0. 241% 
VPackwaare, das Rund. oo. 0.185 0° —0.18:% 
Eier— 

"„&hed3”, dad Dubend...... 0.20 
„Dirtics“, das Dukend...... 0.22 
„Ertras“, das Dutend. 

„Sicits“ ‚ da8 Dubend. ..... 

„Storage”, das Dugend.... 

Küfe— 

Rabmkäfe, “Twins”, d. Pd, 
„Young America“, das id. 

"Daifies‘ ‚ das Kiund.. 

Brid, neu, das Rfund...... 

Schweizer, das Plund...... 
Limburger, da3 Piund. ... 


Geflugel und — 
Geflügel Gebend) — 
Hühner, das WERNE neue 
„Springs“, das Plund. —— 
Iruthühner, dad ‚Blund.... 
Hühne, das Pfund 
Enten, das Pfund. zereaec.. 0.15 
Sänfe da3 Pfund. zcuouseee 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, 
60— 90 Pfd. Gewicht, Bid. 0.124 0.1334 
“—100 Bid. Gewicht, fd. 0.14 - —0.1414 
Semüſe und friihed Oft. 
4.00 
Litoren, Die e.... 6 
rangen. die Rülte....uooooneee 2.00 
Gtape Fruit, Die Hifte.euncsee.. 3.00 
!inanas, die Sille..nccooonneese 2.00 
Kronsbeeren, das nn 3.00 
Erdbeeren, Florida, das Ben 0.35 
Spargeln, Dutend BEE. 
Gurten, die Kiite.... 
Kraut, daS ab zunenenneneonee 1.50 —2.00 
Rofenfop!, da3 Duatt ceoece 0.25 —0.27% 
Blumenkohl, die Hiite..nenncce. 1.00 — 2.50 
Eellerie, die Kilte.....uoonnone.. 2.40 —3.50 
Kopfialat, die Hiepercrucsncueee 0.50 5 
Yattialat, DIE EEE san nnnnc00n. 0.10 
Keterfilie, das Faß. ....ana.... 3.00 
Pfefferinoten, die Hilte...a... 2.50 
Nhabarber, 20 Biundftite....... 2.00 
Kote Rüben, SM. IERPE 0,75 
Mohrrüben. das Faß ........ 2.00 
Tomaten, die Kilte.. ee 
Zwiebeln, J = 
Rettige, Dupend Bündchen.. 8. 
Küben, neuc, das Fat 
Epinat, die "siepe.. 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 4.00 
Irodene Bohnen, auserlefen 2.05 
Rete Nierenbohnen zero... 2.95 
Kartoffeln, der Buihel. san 
Neue Kartoffeln, Florida, Kiepe 1.50 
Eübiartoffeln, Illinois, d. Fab 2.25 
— — — — — 


— 0,21 

—(,23 
0,31 
0,26 

0.21%: —0.22% 


0.18 
0.16 
0.17 
0,12 
—0,18 
0.14 


fd. 0.12 —0.121% 


-—-5.00 
—7.00 
—2.50 
—3.50 
—2,50 
-12,00 
—0.40 

200 
.... ‚2.25 —, .75 


sonscornee 2. 2:00 


seeenernceeee 0.40 


Scheidungsllagen. 


turden eingereicht „on: 

Anna_gegen Elmer Ianfon, Trunlfucht; Anna 
gegen Fraut M. Beder, graufame Behandlung; 
Mary gegen Jojeph SF. Lisfa, graufame Be- 
bandlung; Adele gegen Robert Kane, graufame 
Bebandlımg; Unna gegen kalter Mackeinnor, 
Zreunffuht; James E, gegen Louife u 
Berlafien; Francis gegen Georgie Laden, Ber» 
laffen; Hench % gegen Della Kar 5— 
lung: ze egen eri * Eich⸗ 


— ee 


——— Berlaffene 


im. — 


JIN. vamed Sſte 


d.ooꝝ 


Su, 


Sitd- 
dohers an Jennie 


von Grace, Dit: 
K Fuchos an Allberi 


id» 
an 


Etr., 
Gorham an 


Nord⸗ 


von Tripp, Nord⸗ 
Rock an George 


Ditfr., 25 bei 
Xsesley, 31050. 
von su, ©tr,, Ditfe,, 
Thomas E. Meyers 
81500. 


— — 

See u ar REES 

deren bem 

BYırmann, Emma M., 22m m 

ramer, Auguſta, 83° & — Wells Str. 
obed, Thomas, 72 I.; 2015 ©, Albany ve. 
Eichitädt, Hermann, 50 * 3713 Lan er Ude, 
Sf, Lois, u 305 Glarf 
Sennemann, I 3. di X: 2580 3. Macfhfleib 
Ude 
ildebrand, fyrederid, 00 3.: 4213 Elia Abe, 
eine, Copbia, 71 S.; 2640 Lincoln Nie, 
ucer, Names, 66 S.; 1519 ©, 19, Str, 
Laubbeimer, Frant, 60 F 16 S. Desplaines. 
Machenberg, C. 70 3.; 3002 Wentworth Ave. 
Vuermer, Beter, 31 .; 81 125 Escanaba Abe, 
Aufer, Dora, 39 S9,; 113 S, Sangamon tr. 
Redert, P. &; { 2-20 4 — de, 
Stamm, Alma, 2 ; 1508 
Stecher, Mary, ; Si 24 
Wolff, Franz, 4 öl 
Weftermann, U., 72 3.; 2409 ®, Nadion Blvs, 
Waoner, Ida, 54 S.; 118 ©, Central Ave. 
Zuermann, Yobn, 27 3.; 4836 Belden Wve, 
— — — — — 
Bankerotterklãrungen. 
Um Entlaftugg von ihren Verbindlichterten 
tuden im Diltrrtögerit nad: 
Sufepdine U. Briniman, 6533 Stewart Upe.— 

Berbindtidieiten, $1062; Beitände, $37, 

Aram 5. Brinfman, 6553 Stewart be, 

Berbindlihfeiten, $912; Beitände, $448. 

Earl KR krnöberger, 925 ©. Loomis Str. 

Verbindlichkeiten, $14,315; Beftände, $200, 

—+> 0 — 
Der Grundeigentumdrastt, 
Solgeside Grundeigentums-Uebertragu.igen in 
der Höhe bon $100U und darüber wurden amı- 
lich einnelragen: 

Albion Ade,, 143 3. weltl. bon Lafeiwood, 
jront, 50 bei 13U%; John W 
S. »Beard, $3550. 

Grace Etr., 182 5. ww, bon N. Clarl, Südfr., 
70 bei 125; Beier Enzweiler an Adolph ©. 
yeigle, 324, 000. 

NHählſed Sir. 65 F. füdl. von Aldine Ave., 
Weſtfr,, 25 bei 150; Peter Enzweiler an 
Adolph H. Weigle, 36000. 

Robey Stri, 300 F. füdl. von Cornelia Ave., 
Ditir.,, 2o bei 124; Dartin w. Gerum an 
Charles B. Sog, 82200, 

441 v. nordl. 
front, 50 bei 252; Fannhy 
suchs, $50U,000, 

Truſt Veed — roadwah, Güdweitede * 
Noad, Oſtfr., 343 bei 252, Nm. 801 bis 82 
Sheridan Road und 3814 bis 3850 —S 
10 Jan 6 Proze; Albert Fuchs an CE. Z. and 
Iruft Eo., $150,000, 

Thipple Em, 1753 &. füdl. von Belle Plaine 
wide, Nordir., 37a bei 125; Mlonzo H. Hill 
an „ohn Wecrernan, S35UV. 

IS. Tiverjeh Ave,, 50 8. well. von Drale, 
front, 5 bei 1255 Gerdeiia Berentivit 
<tanıey Zunicabf, 6 200. 

N. 47, Ave. 220 8. ſuͤdi. von Addiſon 
Titir., 138,52 bei 125; Sarah E. 

Vscar 9. Wolters, 82000, 

Fullerton Ave,, 32 F. weſtl. von N. 57. 
ſfront, 50 bei 125 u. a. Eigentum; William 
H. Eſper an James W. Logan, $1700, 

Fullerton Ave. 25 5. mw. bon Gentral Parf, 
Nordir., 24 bei 125; Konrad Edubert an Karl 
U. Soppe, $14,000, 

Wrightwood Aven 78 F. weſtl. 
front, 30 bei 1253 Frant V. 

R. Jenlins, $3500, 
Canal Str. 274 6. ſüdl. von 31. 
124; State Didens an Gbarles 
Fifth Ave. 1580 F. füdl. 
25 bei 125; Erben bon 


an Hannah E, Weyers, 

Foreft Yive., 90 %. nördl. von 32. Str, Oftfr,, 
15 bet 100; Catherine Dulcadey ı. U. an 
Marion E, Riordan, $2201. 

Rhodes Ude, 294 5. _ ol. don 34. Str., Ditfr., 
31 bei 164; Robert €, Holley an Francis Un— 
aela, $5500, 

Cottage Grove Ave,, nördl, von 65. Str., 
Weitfr., 50 bei 114: Murray Wolbab an Wis 
riam G. Trace, $24,500,. 

Dit 63, Str, Sitdoi tede Jefferfon Abe. 
jrtont, 90 bei 150; 
durch M. in Ch., 
$13,071. i 

Eorlig Ave., 26 3.’ nördl, 


263 F. 


Nord⸗ 
Iſabeua Curran u. U, 
an Zlaac X Großmant, 
von 106, Str., Weit- 
front, 23 bei 122; Paul E, Peterfon an John 
A. Olſon, 31900. 
Cottage Grobe Uve,, 233 3. füdl, von 64, 
wWolbach an 


Str., 
Mi⸗ 


106. 
Peterſon 


@ir., 
an 


105. u. 106. Str., 
Paul C. Peterſon an 


Oftfr., 16 
Frant U, 


tv, bon S. Canal, Süd⸗ 
Roſa Navigato an Joſeph 


ſüdl. von Auguſta 
Charles H. 


166 F. Etr., 


Serum an 


bon Lincoln Str., Süds 
Standard Sereen Co. an 


$13,250. 
47. Ube., 


— 
D 


Weſtir., 53 bei 114; a irray 

riam G. Trace, 323,300. 

Indiana Mde,, 180 5. nördl, don 80. Eir., Weſt⸗ 
front, 50 Dei 162%; Francis Angela an Ros 
bert €, Holley, $1u00, 

Corliß Ave., zw. 105. u. Weitfr., 16 
bei 122; %Baul &, Arthur 8, 
Anudſen, $1250. 

Ericfon Abe zw. Dftfr,, 
22 bei 110%; Peter 
Tofara, $2100. 

Sulton Ave,, 3m. 113, uw, 114. Str., Oſtfr., 23 
bei 124; Baul E, Reterfon an A,am Dos 
ranäfi, 82150, 

Fulton WUve., ai. 113. u. 114, tr, Ditir,, 24 
an. 124; Baul E, PBeterjon an A tIbert Hajdut, 

50, 

Midigan Ave, 132 F$. nördl. bon 118. Etr,, 
Weſtfr. 3 bei 125; Harry L. Gilbert an 
* Marh Jurgenfen, 5280. 

Watt Avbe., zw. 118. u. 114. Str. Weſtfr., 16 
—— 124; Paul E, Peterſon an Henth Fiſher, 
8 is 

Watt Libe. zw. 113. u. 114. Str., 
bei 124: Raul G. Beterfon an 
Rinter, 81750, 

7922 Lowe Ave., Dftfr., 25 bei 125 7-10; Emma 
Seibel an Fred H. Wadie, 531960. 

Latalle Sir., 209 3. nördl. von 59., Weitfr., 29 
beit 125: Alida M, Meftamee an Ebas. U, 
Barler, $2350. 

Maribfteld Yive., 48 8. fübl. bon 72, ©tr,, Ofts 
front, 25 bei 124: Uinnie U. Boberg an Ber— 
„Nard Larſon, 82700 
747 ©, Eliiton Kart Ave,, Weitfr., 36 bet 125; 
" Iofef Macef an Anton VBanouref, $2900, 

Elintor Str., 29 #$. nördl, von Eming, Weltfr,, 
30 bei 513 Henry W. GSptague an Minnie 
Koch, $: 3000, 

Didion Str, 651 F. ſüdl. von Blackhawl, Weſt⸗ 
front, 24 bei 1103 Joſeph Waida an John 
Bonarsli, 30475. 

Diviſion Str., Nordweſtecke Pine Ave. Südfr., 
60 bei 125; Charlotia M, Forsberg an Joſeph 
Waffell, $2200. 

DI. Eming Sir., 150 7. 
front, 25 bei 118; 

Ruſſo, 85500, 

Fairfield Ave., 

Qseftir., 25 bet 125; 
„van Ziemba, $2500. 
14. Etr., 72 #. öjtl. 
m. 48 bei 128; 
Samtel ®. Panama, 

Sulton Str, 177 5. öftl. von 
Rordfr., 25 bei 108: Peter M, Dodon au Ka: 
therine Bloch, 22700. 

Holt Eir., 100 #. nördl,. bon Blanche, Oftfr., 
25 bei 12 4; Jacob Kupsayf an Trank Rezmer, 
83200. 

Huron Str., 144 F. Öitl. von Noble, Nordfr., 
24 Bei 110; Martin Berlomicz an Rafael 


Krof, $4100. 
Suron Eir.. 235 #. 
Nordfr., 24 bei 123; 
Berlomicz, $6000. 
Innere Kal 51 F. füdlih bon Rabmond Etr., 
u. 96 8%. w. von Robey, 61 bei 47: James €, 
Eurtis ie "Marttın %. Houlberg, $3500. 
Raflin Str., 175 5. fol. von W. 18., Weſtfr., 
25 bei 120: Marie Clavif an Kutel Sted- 
tonsfy, $3050, 
Loutle Str. 166 F. 
25 bei 125; 
chitto, 5000. 
W. Madiſon Str., 50 #. 
Ube., Nordfr., 25 bei 125; 
die Rittenberg 
und, an Siaac 9, 
1800 W. Shio Etr,, 
€. Brublman an 
Shiv Str., 264 3. 


weill. von Hohyne Abe,, 
Rafael Arol an Martin 


nördl, bon 2, 12., Weitir., 
Leo Malfin an Yortunato Mar: 


öitl. von Wincheiter 
Abraham und Sa» 
(Minderjährige) durh Vor⸗ 
Sorwid, $6750. 
Nordfr.. 24 bei 16): Otto 
Napoleon Rogiensfi, 32500, 
weitl. von Leabitt, Sitdfr., 
24 bei 124: Mary Ku an Wladislaw 3Zas 
reınba, 85000. 


Ontario Etr., 160 8. öftl. von_ N. 
Nordir., 25 bei 125; Marh 
&. Dadies, $3300. 

©. PBaılina Str., 132 8. 
Reitfr., 20 beit 126; 
Roſe Ant, 23200. 

1358 Elon Eıtr., bei 125; Joſeph 
Gzarapata an Wojcich Walentomwicz, $1350. 

Chicago Heiabt3, füdl. 1% Lot 17 u. ganze Lot 
18, Blod 14; Mag Verne an Benjamin Gors 


don, 86500, 
Derſelbe Teil, Lot 11, Block 11u. 
Wallace u. A. an Ida F. 


49. Ave., 
Wall an David 


ſüdl. von W —2 
Anna Plumenth 


Südfr., 


95 


got 1, BI. 

B; Dapid Zahlor, 
$4000. 

Edgewood, Lot 13, fſüdöftl. %, 
35, 14; €. X. and X. &o., Zruftee, an George 
H. Dumm, $1750, 

Blue Nsland, Sanders’ Add., füdl. % Lot 12, 
Died 6; EhHarles Bihr an Joſeph C. Bihr, 


Sal Park, Harmſtrom's Add. Lot 13 u. nördl. 
3% Lot 14, Blod 2: John 9. Eteinberger an 
Eortland AV, Gırtbrie, $4600, 

Zowribip 39, Teil nördl, von —— des 
nordiw. %, nordöjtl. 34, füdölil. %, 20, 39, 13; 
—— Holverſcheid an Be ‘Ss. Epears, 

,,0 

Dasfelde Eigentum: Fredd G. Spears an Henrh 
Lolberſcheid u. A. als Truſtees des Waaren 
Part Eyndilates efc., $15,000, 

Zownfbip 39, Blod 64, 19, 39, 13; Edwin ®. 
Sheldon an Harry H. Stibb5 u. U., $5500. 
Maywood, Lois 1 x. 2, Blod 243; Sohn Sotiel 

an Lynda Ullrich, 33500. 

Melroſe Part, Soffels Ut Add, Lots 4 u. 7, 
Blod 2: Fonda ih an Tonh Snhder, $1000 

— Eourt Bartn,, 1 w 38, 31, 39, 13, und 

Eigentuin; Emily O . Wheeler an Ralph €. 


nordw Y,20, 


Gran‘ $5000. 

Dasfelde Eigentum, Lot 30 bi8 33, dasfelbe, 
Bote Eigentum; Ddiefelbe am denſelben, 

Champlaiu Abe, 261 5. füdl. bon 45. Sir., 
eitir., 25 bei 178: Bridget E. Farrell an 
Matilda Emith, $3500. 

4940 Bincenmes Abde., Dftfr., 20 Bei 149%; 
—— Curran jr. an Benjamin Arisman, 
2 

Alleh, 290 $. ſüdl. von 47. Str. zwiſchen ge 

e Abe, und Hodbabn, 7 bei 50: Myer Glab-» 
—* an Südſeite $1000. 
5** Abe. 5 5 nördl. von 62, Str., Oſt⸗ 
front, 25 Bei Alba 2. Grauer an 
2 —S 
Juſtine AUbe 124 u nörbl, bon 50. Str,, ft. 
mis 25 bei 124: wBeter Gelafhewsli an 
e ®. 40. © Bet 
ee an’ Hibert Eoplowial, 


Abe. 
Carrie 


hen bon Gericine Aramet an 


Zalman oe, 
‚20 ©. Ellgaserd Str. 


ein großer Unterſchied zwi⸗ 
{chen einer gründlichen Unter» 
fuchung und einer oberflächli» 
Ken Unterfuhung der Augen, 


Wir mmterfuchen jedes Auge feparat und gründfih und 
ftatten fie mit den richtigen Gläfern aus, 

Sahrelange Erfahrung hat uns bewiefen, daß, hätten wie 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Kedes Baar Augengläjer, 
die wir verfaufen, ift eine 
Wohltat für 

die Augen, 


Nehmt den Elevaton 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums⸗Uebertragungen iM 
der Hohe bon 51000 und darüber wüurden amt⸗ 
lich eingetragen: | 

Louiſe Rohlwing an W 
Penny u. M. Sup., Kot 2U, ausgen. vjtl. 45 3. 

ns d, Sub. don Zeil Park Xidge, Tidbörtl. 

26, 41, 12: Hilda €, Peterjon an Frant X. 

—2* $2000, 

2055 28. Adams Er, Nordfr., 25 bei 
John PBatterjion an Beriga weiß, 88000. 
Arteſian Ave,, 50 F. fſodl. von Hirſch 
Weéſiſt. 25 bei 126; Sam Xeby an 
Sreenberg, $2000, 
Bloominadue Ube,, 
bago, Eidir,, 26 
Hermann Stelies 
Dibiſion Sitr. 17 F. oftl. von Hohne Ave., 
ordir., 24 bei 121; Kalman Iuder an Xizer 


a. Echnaper, $9350. 

Erie Eir., 264 3. öitl, don Nobey, Südfr., 43 | 
bet 121%; Rudolph X. Ochs an Stefan Kruto, 
„ 00, 

W Place, 212 F. öſtl. von California Abe., 
bite 33 bei 124%; Dennis wondben ı, U, 
an Lois Jeſilowis, 81000. 

<. 43. Court, 203 5. nordl. don 30. Etr., Welt 
front, _25 bei 124; Mariin Kocmarei an as 
ciei Szudhy, $3050 

Hardi ng Abe. 28 5. nördl. bon Thomas Eir,, 
tejtir., 30 Dei 124; Wallace Mi, Burrougys 
un Willtam A. Benzls, 33800. 

Harding Ave., 102 5. Nidl, don 27. Str,, Ditfe,, 
34 bei 125; Martin Kuzida an Joſef Macet, 
34700. 

Haltings ir, 2350 9. 
Südir., 25 bei 124; 
ip Marxer, si4ö0 

Huron Str, 104 #. ielll. 
Nordir,, 24 bei 123: 
Giuſeppe Disciand, 32725. 

816 ©, rbing Yde,, Dftfe,, 25 Dei 125; Henrh 
E, Ientinfon an ssoe Miller, $100U, 

2733 3%. MWiozart Str, u. a. Gigentum; Frau 
Mary Eriuiret an Martin Sharvd, $1000, 
Part Ave, 300 F. w. von ©. 50., NRovdfr., 25 
bei 180; Waggie Blunderfied an Sadie 
Schmitt, 51000. 
Ridgewah vide., 


m, Roblwing, $15,000, 


125; 


Str., ı 
Moies 


234 F. meitl. von Winmes 
bei 100; Xena Schulg an 
$2000, 


_weitl. bon Hohne Abe., 
Sophia Peterſon an Phi—⸗ 


bon Hohne Ave. 
Frederick Maas an 


170 #8. nördl. don 24, ©ir., 
Nteitfr., SU bei 125 ; Unton Banccel an Frant 
Kalter. 84800. 

Sacramento ve,, 


5. nördl. von Schubert, 
Weltfr., 29 bei 


‘ 
s; Erben von Byron U, 

Baldwin an Edward” 5. Stanley, $36U0, 

Eennott Pl., 240 8. ditl. von kligabeth Sir., 
Rordft., 24 bei 87: Siufeppe Balenzano an 
Bialo Mibeno, $2500, 

3. 13. Place, 215 #8. öftl. 
Abe,, Nordir., 55 bei 162; 
Neyer Holberg, $15,000, 

W. 23. Str, 49 5. ditl, von Dalley Uve., Süd» 

Carl U. R, Brefow an Ft. 


98 
125 


von Gentral Bart 
Xouis Dulsty aut 


* 
D et. 
ev‘ 


Wood 
cr an 


von 
Wagn 


Str., 
Mag 


front, 45 bei 100; 
Yipnidas, $2800, 
3334 Warren Ave. Cidfr,, 65 bei 100; Erneft 
YAırbin an Edw, Fielding, $12,000. 
af hbarne ‚ve,, a. Xoomis u. Ihroop Str, 
Siüdfr,, 26 bei 124; Meyer Horberg an Ealo- 
mon Stern, $6800, 
Wafhburne Ave, 312 5. dftl. 
Eüpfr., 24 bei 83; Charles 
Hirſch, 82000 
Kincejier Uve., 72 3%. fübl, von Ihomas Etr., 
Weftir., 25 bei 125; Frik Koch, unvert. * 
Anteil, an Paul Oſiol, 81350. 
Wincheſter Abe, 72 3. füdl, von Thomas Etr., 
Weitfr., 25 bei 125 : Sri Koch, umvert, 4% 


Anteil, an Woiciech Sriol, 81350. 

Wood Etr., 148 FJ. ſüdl. von Thomas Eir,, 
front, 25 bei 125; Charles G. Blaurock 
Barnch Molafinsft, $8500, 

Homer Str., 240 8. weltl, von Leabitt ©tr., 
Südjr., 24 bei 100: Audolpb E. R, Wahlen: 
feld an Szezepan Smialet, $3300, 

Marſhfield Aben, 214 F. füdl. von 49. Str., 
Weſtir. 24 bei John Gergel an Peter 
Prenczal, 34000. 

Marfſhfield Abe., 146 F. füdl. 
Meitfr., 24 bei 122; Charles Gobhirſch un 
Katie Likey, 3800. 

Marfſhfield Avé. 129 F. nöordl. von 64. 
Oſtir. 25 bei 123: Katherine C. 
John Stucktart, 83800. 

Marfhfield Ave, 325 F. ſüdl. 
Weſtfr., 25 bei 123; Mag €. 
5. Schulk, 83450. 

May Str, 108 9. 
bei 124.57; 
fen, $3000, 

Morgan Etr., 
30 bei 124; 
nie Flaws, 

Seelch Ate., 100 3. fildl. bon 65. 
50 bei 125; Annie laws an 
Baumaartırer, $4500. 

R. 71. Place, 127 #5. 
Züdir., 60 bei 124.7; 
Companh an 

3. 79. Str, 
106; Robert 
$1000. 

62. Sir., 108 5. m. 
bei 12614: 
Garlion, $4000. 

67. Etr., 217 #%. ölll. von Halited, Eüdfr., 30 
bei 127; XLiazie Eollins am Michael Gilheend, 


85000. 
Nve., 200 5. füdl. bon W, 46. Str., 


Oft 
an 


122; 
von 50, Str,, 
Str., 
Schaefer an 


von 65. 
Schade an 


Str., 
Aug. 
füdl. 
Catharine 


von 66. Weltir., 25 
Morgan an Peter Kla— 
120 F. füdl. 
Jennie T. 


83656. 


bon 75., Weltfr., 
Baumgartner an Ans 


Str., Dftir., 
Alden I. NR. 


weitl,. bon Loomis Etr,, 
Chicago Title and ITreuit 
Oscar WU. DeClair, $1100. 
Südoftede Laflin, Kordfr., 57 bei 
Hart u. And, an Mi. Miehiih, 


Cidfr., 50 
Matbilda 


von Wallace, 
Marp AM. Sample an 


Zalman 

Weitfr., 25 bei 125; Etanidlan Milemsfi an 

KR. Hornif, $1550. 

Dindeiter Ave., 268 #. fühl. von W. 56, Str., 
Ditir., 30 bei 124; Hemy ©. Sare an Jodn 
Ritchie, 31000. 

Wincheſter Ave, W F. nördl. von 9. Str., 
Ditfr., 50 bei 177; Milton ©. Plotle an Eu— 
nice E. Lamping, $1250. 

Maribiield Abe., 166 %. füdl. bon 63. Eir., 
Weftir., 25 bei 123; CHarled Koftbade an Pa 
trick MeGlynn, 33750. 

May Str., 100 F. nördl. von 72., Weſtfr., 25 
bei 124; Minnie Weidenaar an % Mariba” M. 
Melcher, 35500. 

Rockwell Str 315 F. füdl. von 44. Oſtfr., 25 
bei 125; Charles Ktorch an John Zawätzte, 
82000. 

Sangamon Str. 247 5. füdl. von 65., Weftfr,, 
25 bei 124; Carrie $. Hart u. U. an Henth 
MeEonnell, $4500. 

364128. 64. Str., Nordfr., 50 bei 124: Bm. ©, 
Nyman u. 9, durh M. in Ch., an Michael 
Maiiel, $1: 200. 

Aberdeen Sir, Südoftede Damon, Nordfr., 33 
bei 100; Molly Rarl an Antonio Wallano, 
$6300. 

Armitage ve., 162 


. iv. bon Robeh Str., Welt- 
iront, 23 bei 100; Erben bon Lerwis voher an 
Eharforie Lewis, 35200. 

7455 Malvern Ave., Oftfr., 42 bei 150; Maude 
9. Horton an Hhman Kinzelberg, $5500. 

N. Irving Ade., 175 %. füdl. von Belle Blaine, 
Weitir., 25 bei 124; Marcus Holter an Beter 
Chmis, $1350. ! 

Irting Ape., 299 8. füdl, bon Bhuron Str., Dit- 
front, 30 bei 124; Matbew T, Welter an 
Frank J. Welter, $1000. 

Margate Terrace, 274 3. öfil. 
Road, Nordir., 60 bei 118; 
an Burt ®. Elover, $6600. 

Maribiield Ave., 137 5. nördl. don Grace Str., 
Dftfr., 25 beil23; Geo. U. Arnold an Bruno 
Hofridier, 36300. 

Seminar Uve., 174 %. füdl. von Roscoe Str., 
Nordfr., 25 bei 123; Andrew 2. Anderfon an 
Earl 9. Spedberg, $9000. 

Beit Ave., Nordoitele Marianna Str., Beitfr., 
79 bei 123: Nadel Drosdowig an Kate Bid» 
dermant, 33000. — 

Central Part Abe. Südweſtecke Oaldale, Oſtfr, 
28 bei 1083 Frank Krzylowsli an John R. 
Leonard, $3100. 

Euyler Abe, Südoitede N. 47., Nordfr., 469 
bet 150; Edward B. Nefferd, unbert. % Ans 
teil, an Anna ©. Raitbhel, $2500. 

Euhyler Ube., Eüdoitede N. 47., Nordfr., 469 bet 

unbert. 4 Anteil, an 


150: Nohn 9. Hege, 
Anna S. Raitbel, $2500, 

Harding Abe., 130 8. Füdt. bon Mbondbale Ave., 
Ditfr., 50 bet 136%; Albert Haenye an Os⸗ 
wald €. Mielens, $4075, 

Hauifen Court, 351%. füdw, bon Milmaufee 
Ave., eiboitfe.. 30 bei 142; Chad, ©. Whee⸗ 
ler an Dlojah Choinsti, 86400. 

Lincoln Abe, 97 3. _nördl, von Arghle Str,, 
Diifr., 32 bei 110; Anna Goelz an erdinand 
N. Fribe ir., $1200. 

Mergan Str., 55 F. füdl. von 34., u 25 
bei 130: Ian Recanobsfli an Chas,. A. Ba: 
lentt;nobica, $1200. 

1930 Mobarnf Sir., Dftfr., 25 bei 127; Belle 
MeComb u. A. an Mary Huälop, $41000. 


bon Sheridan 
Edward K. Hardy 


Wir furiren Rhen- 
matismus, Nervofi- 


tät, Tumors, 
fudt, — 
an. 
ediain, ohne 


Giddings 


eu 
— OR, CHICAGO 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentumd-Uebdertragungen !w 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden Ami» 
li eingetragen: 


‘ Enhler Ave., 203 F. welll. d. Lincoln Str, Süd 


211% bei 120; Theo, 

P. Dalton, $1900, 

Avde., 185 FWweſtl. v. Leabitt Ste, 
@ipir., 30 bei 122; Unna Hopp an Paul u. 
Kohnen, $7900, 

Lincoln Str., Nordmeitede Eullom Me, Ditfe, 
70.37 bei 152; Clara 5. Vab an Unna Rod, 


33500, 
186 8. b. Sheriban Rd., 


au D. Hanſch an Je— 


evb 


Montana Sir, weſtl. 
Nordfr 25 bei 114; Chriſtopher H, Carlſon 
an Friedrich Riders, $4000. 

Montroſe Abe., Nordoitede Hazel, Südfe,, 50 bet 
124; George £, Zilton an Xouis U, Helle, 


$10,000, 
Bhron Eir., 249 8. Ave, Eüdfr., 
Zarien an Guitad H. 


weitl. v. 58, 
3712 bei 123; Lorence $ 
Grantlie, $2800, 

ie Str., ur 
an 


Dirale Ave., 223 8. füdl. vd. Ain 
30 bei 125; Biscoe Hindm 
Sohnfon u. U, $1200. 

Didens Mbe., Nordmweitede ua ent. 
50 bei 150; Mary 9. Gpeftcer an Hent “ 
Pfaff, $3500. 

Draie YUve., 208 %. 


füdl, db. Arahle ©tr., Dftfr., 
150 bei 125; 


Biscoe Hindman an John U, 
Rippel, $6000, 


42. Abe., 330 8. füdl. d. Cortlard Ste, Weftfe., 
25 bei 125; Robert Stone an Eminz Pier, 


$3600. 
Zowelg Ave., Cüdoltete Eullom, Welife,, 47% 
Alonzo 9. Hill an Kate F. tSrider, 


bet 144; 
$1500. 

Montrofe Ave, 60 ®. mweitl. v. Sprinafleld, 
Nordfr., 30 bei 125; Dabis Dacodfon an Sy 
man Kadinsty, $1200. 

Ehoctaw Ave, 230 F. nordweltl. b. 41. Mord» 
oftiront, 75 bei 125; Jofend Krafonshi an 
Henry Mundt, 85700. 

Wilfon Ave., 239 5. Öftl. d. Eactantento, Efidfr., 
45 bei 120: Einma 9. Cufding am Robert 
Rueping, 81500, 

Eoncord P., 150 R. mweitl. d. Elubouen Mbe,, 
Nordir., 24 Dei 125; Iofef Leihofdly an Benc- 
dict Berger, ur 50. 

Milton Ave, 156 $. füdl, d. Elm Str, Weflfe., 
26 bei 100: Antonio Bondt an Eanto Mat 


fala, $5500. ö 
25. Stri, W., 229, Nordfr., 25 bei 124; Carrie 
Eurtis an "Vincenzo — 83000. 
34. Str, 149 8. dftl. d. Röedes ibe Nordft 


30 bei 99; Bauline "Matfon an Senderfoi 
King; $1250. 
öftl. d. Afhland Albe., 


37. ir, Weitfr., 603 8. 
Südfr.. 120 bei 150; Sohn A. Epoor und Air 
thur G. Leonard an Ada F Biniton, $ $50,000. 

South Kart Ave, 3410, Oftfr., 20.14 Bei 3 


Mar R. Goodridge an Theeodocta S. Sal 


35500. 
South Park Avbe., 3410, Oſtfr., 26.14 bei 124 
Erben do Caroline £. 5. Randolph an Theo» 
docia 3. Hall, $5500. 
Lawrence Ade., 190 $. nörbl. dv. 62. Eir., 
eitir., 30 bei 122; Arel Wilttom an Charlea 
Fa uming, $8000. 
Eoles Ave., 110°"%. füdl. h. Str., Oſtfront. 
Jean an Henry 9. 


St. 


50 bei 196; Tillie €, 
Schmale, $1800. 
Eonitance Ave., 300 8. füdl. d. 71. „ol. Meftfr., 
90 bet 134; Erben bon Rebecca I Ned, zn 
Anteil, an Gufit B. Nelfon u. — 81350 
Conitance Abe, 300 $. füdl. d. 71. Str, Melt 
front, 90 bei 134; James R. Mann, halber 
niteil, an Guft ®. Nelfon ıı. W., $1350, 
6128 Bincennced Abde., Ditir., 30 bei 124: Walter 
A. Hanleh an Marb Deumm, $14,000, 
Eorlif; Ave., zw. 105. und 106. Etr., Weftfront, 
16 Dei 122: Paul €. Reterfon an Carl B. 


Carlfor, $1300, 
Fulton Mve., zw. 113. und 114. Etr., Oftfront, 
Pau E, Peterfon an Michael 


24 Bei 124: 
Sulga, $2175. 

SFurltor Mve., zi0, 112, und 113. Etr., Oftfeont. 

16 Bei 124: Raul €. Beterfon an Angelo 
Frigo, $1450, 

Howard ve., 350 %. füdl. b. 120. Str., Ditfr., 
3734 bei 125; Solephine M, Seneh an Henry 
D. De Eoof, $5000, 

Morie Ave,, 3w. 113. und 114. Str., Weftfront, 
16 bei 124; Paul E. Peterſon an Patrick Mul⸗ 
lin, $1700. 

119. Str., 81 %. weftl. b. Wallace, Nordfr., 25 
bei 106; Hermina De Kod an John Mablatb, 
$1500. 

Watt Ave., am. 114. und 115. ©tr., 
bet 124; Raul €, Peterfon an us 2 
fon, $1: 500, 

Juftine Str, 74 %. nördl. db. 49, Weitfe. 

William B. Auſtin an —— 

82000. 


bei 124; 
Zielinski, 

Lafahette Ave., 131 %. nörbl. p. 75. Stx, Oltfe.. 
27 bei 177: u, Brop.; Margaret Carey an 
Diviabt WMicflad, 2: 500. 

Lanalep Ade., 180 8. fitdl. 77. Str, Weftfr., 

J. Dalin an Soren 


30 bei 124: Samuel NM. 
WR, Lind, $2000. 

©. Lincoln Str., 102 $. nörbl. v. 58., ® 
30 bei 124: Minnte Sanien an Caffind 
Tebore, $3950. 

Lincoln Etr., 144 8. nörbl. b. 49, MWellfcont, 
25 * ze Eamidi an Teofil Ro 
oaingli, $300 

Torten Ade.. ©., 76 %. nörbl. d. 56. Str., Oftfe. 
25 Bei 100: Miller Sothlin an Nargarete 
Kupfer; $2000. 

PTaulina Etr., 159 %. nörbl. b. 46., © 
25 bei 123: Raurence Auauftbniaf, $3450. 

72. Str., 492 3. mweitl. d. Center Abe., Rorbfe,, 
50 bei 124: Kohn He an Geo. Momwat, 81200, 
62. Str, ®., 100 8. weftl. d. Laflin, Südfront, 

55 bei 115; Earl ®. Etarl an Whifip Michels, 


83305, 
67. Etr., Efidmweitede Honore, Norbfr., 89 Bei 
KRihard Froflid an John WRaumler, 


125; 
$1000. 

68. BL., ®., 99 8. weitl. db. NRobeh t&r., ee 
55 bei 124; Wim. Eheriban an Patti Murs 
pbb, $2100, 

Batbienam Abe., 100 8. fübl. b. 46. Ste., Oftfe., 
25 bei 125: Auguft Vlieger an Ian Kan⸗ 
tolsty, 81750. 

Erie Str., 48 8. öftl. dp. Nobeb, Norbfz., 24 bat 
121: Lettie E. Budley an Ipamunt "ehnatioag, 
31300. 

41. &t., 270 $. nördl. v. 39. Etr., Oftfeont, 60 
bei 124: John Beda an Baclad Melta, $4975. 

42. Abe., S., 239 $%. füdl. dv. 14. Str., Ditfr., 
50 bei 125; Fand Bonafel an Marie Ketru, 


$6200. 
Rogers Ave., Südoftele Birdimood Mve., Nord» 
8. Dlfon an Sem 


front, 50 bei 140, Earl 
rieita Stewart, $4000. 

Mübl. don NRoscoe Etr., 
95 bei 125 ‚Ferdinand Leife an Mag 


Aibland Ave., 100 #. 
Simon. 32700, 1088, Meitfe. 25 Set u 
‚Beltfe., 


Veftfr., 

Ward Etr., Wr. Ifr., 
Edwin T. Heber an Geo. Heffton Ir., 

1932 Mobhawt Str., Oftfr., 25 bei 127, u. @, 
Eiaentum; Mary Huslop n. A. an Belle Mo 
Eomb, $4000. 

Hahnes Apve., 291 ®. fühl. bon Luman 
00 bei 121: John H. Sudewsti an Mary 9, 
Bonfield, $2500. 

Sillod Str., 44 7. ditl. bon Short, Norbfe., 22 
a 200; Zuliud Lafhewsli an Jogef Stadmit, 

00 

Lincoln Str., 99 8. nördl. bon 38, Str... Dftfe., 

25 bei 125; Walenty Raica an Geo, Stre⸗ 


chert, 81750. 

38. Sir. 146 $. öftl. don Morgan, Nordfe, 26 
bei 145; Ian Pacanowsli an John 9. Su 
dewäft, $3000. 

1711 ®. 33. Sir., Nordfr., 24 bei 125; @iliam 
3. King an Edmw. I. Tohle, $2000. 

35 M., 58 8. öftl. von Auburn Se, Südfe., 
25 bei 7: Bm. €. Thurn an Auguit Sims 

2:1töd, Baditein-Flatgebäude; 


4423 Nelion Str., 
Anton Tus, 86000. 

2-ftöd, Baditein-Flatgebäu«- 

Diedrich, 5000. 


4446 Gladh3 Ave,, 
de: W. 
442731 N. Clark Str., Garageimbaı; James 
Gardner, $1500. 
1:ftöd. Badttein-Refidena; 


1615 R. Aber3 ve, 
J. B. Bot, 82000. 

es W Madifon <te., Badftein-Theaterumban; 
Badin & Keane. Ebaniton, II, 880,000, 

6048 ©, Saftied Etr., Umbau; Charles Kae 
mann, $2000. 

wie ®. Late Sir., 2.nst. Baditein-Schuppen; 


9. Waller, $200 
1584-08 ©. Suwabele Ade., zwei S:ftäR, Bad 
Suitgarten, $28,000, 


ſtein⸗Flatgebaude: 8. 
6919 Indiana Aben 2Nod. Backſtein Reſidenz; 
William Eumminags, $3800, 
2. — Speed —8* 2 en Baditein-Flat» 
gebäude: N. unstein, 
= ©. “aber * oda ‚töd.Badftein-Refidenat 
. Meager, 
3101 ®R. %. Str, 1-ftöd. Baditein-Lagerbaus- 
Andban: Pilfen Brewing Co., $2000, 


1534 Oft 93. * Aftöd Frame Cottage: Frant 
Rudnicker 


000, 
5529-31 D esse Str. Bir... guet 2:itöd, Bad- 


—— — I. Matiefor, $7000. 
— ©. Weltern ve. At. Baditeits 
Door and Salb We, 
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he 34 


e ur für Miltwoc) 


Grocery⸗Erſparniſſe 
Mehl — Vew Century, 

b⸗Pfd.Sack 

Kartoffeln — 

das Peck zu 

Brot — Weiß -oder Rogaen- 

brot, 2 Zaibe 


Gingham 
Eqhter Everett 
Claſſie Nurſe ge⸗ 
ſtreifter Gingham, 


| Drogen 
(10 NDS. an einen | 


Triners Pitter- 
mein, — bie re 
auläre 75c Flafche, 
verlauft zu 


49c 


Handſchuhe 
Fließgefütterte 
Gafbmere « Hands 
ſchuhe für Damen, 

| alle Größen, 19c 
| Eorte, Baar, 


7c 


Kunden), VD. 
5:c 


Spucknäpfe 
Große glaſirte ir⸗ 
bene Epudnäpfe— 
die 15 Eorte — 
Etüd zu 


6c 
Damait 
56zölliger Turfch roter Qafels 


Damait, in zehn Mujternz; — 
die 3öc Corte; Yard 


Unterzeug — Mit- Arbeitsfoden .ür 


Wiener Kultus mit örtliden Berühmtheiten. — 
Aber immer erft nad deren Tode, — Eın 
neues Buch über Franz Echubert. — Epuren 
nroßer Männer, — Randbemerfungen. — Eut | 
Eenfationsprozeb, der dem Hofe peinlich ift. 
— Diener Mufilfeftmohe. — Gegenbefuh des 
bicfigen Gemeinderates in Berlin. 

Dien, 6. Februar 1914. 
Einer der Ihönften Züge im Karal 
terbild des Wieners ift der Kultus, den 
er mit den berühmten Männern treibt, 
welche die alte Kaiferftadt zu ihrem 

Heim gewählt hatten. Ach fage „hat- 

ten“; denn wohlgemerkt, es handelt 

fich immer nur um folde, die jhon das 

Grab drüdt. Er muß erft falt fein, 

ehe fich der richtige Wiener für ihn, den 

großen Mann, erwärmen fann. ©&o 
lange er noch lebt, läßt man ihn ber= 
hungern. $mmer jedod) mit einer ein= 
zigen Ausnahme — den Männern und 

Frauen der Bühne. Für die interefjirt 

jich der Wiener jchon bei Iebendigem 

Leibe, vide 3. B. Die Geiftinger und Die 

Gallmeyer. Für die „Leut’ vom Thea—⸗ 

ter“ hat er eine Schwäche. Die Mulit, 

heroen, deren Namen eng berfnüpft er= 
jcheinen mit dem Ruhme Altwiens, — | 
denen, ja denen ging’s fchlecht. Beetho- 
ben 3. B. wurde hier allgemein für ver- 
rüdt gehalten. Als bei feinem Tode 
der Leichenzug des unfterblichen Mei- 
jter3 dur die Straßen fich bewegte, 
frug ein Fremder eine Höferäfrau, wen 


‚war ihm bejchieden. 
Selbft nad) Laibach, wo er fi um die 
Anftellung als Kapellmeifter bewarb, 
wollten fie ihn nicht. Ein Mufiter in 
Dresden, dejjen Name der Wind ver: 
meht, wenn er nicht zufällig ebenfalls 
Yranz Schubert gehießen hätte, be= 
Ichmwerte fich bei der Behörde bitter dar 
über, daß ein „Sgnoramus Namens 
Franz Schubert auf fein Machwerf, 
„Der Erlfönig“ betitelt, den gleichen 
Namen tie ben jeinigen“ gejeßt habe. 
Zum „Heurigen“ wurde der wirkliche 
Franz Schubert von feinen menigen 
bewundernden Freunden — faft alles 
arme Zeufel wie er felbft — genom- 
men und Dort freigehalten. Solche 
Zage ftrich er rot im Kalender an. 
Und bie Jronie des Schidjals wollte 
ed, daß Siyubert, den Emighungrigen, 
ein Shmählicher Tod traf infolge einer 
Mahlzeit. Das Buch weift e3 Har und 
deutlich nad, daß er an einer Fifchver- 
giftung geftorben ift. Den verdorbenen 
Fb aß er am 31. Dftober 1828 im 
„Roten Hahn“ zu Wien, und vier Tage 
jpäter twar er tot. Bei der damaligen 
arztlihen „Schlamperei” murde im 
Sterbefhein „Nervenfieber” angeführt 
anjtatt der wahren Urfache, und der 
Bater gab fich damit gleihmütig zu= 
frieben, 
Ein reicher Künftler, ein hbarmlofes 
Leben, und doch eine Tragödie! Das 


Beſchmutzte u. ver⸗ 
knüllte Tiſchtücher in 
Patterns — gezackt, 
hoblgefäumt, irifche, 
ſchottiſche, deutſche 
u. hieſige, etwa 200 
Stücke, herabgeſetzt 
von 75 

aufw. 


Zweiter Floor. 


Wundervolle 


entweder 


iſh, zu 
nur 


Ganz Meſſing⸗ 
betten, mit vollen 
23öll. Pfoſten, 1⸗ 
zöll. Fillers, maſ⸗ 
ſive Husks und 
Stangenenden, 3⸗ 
faches engl. Lae— 
quer, volle Gr., 


— — — — — — —— —— — — 


Colonial Meijinge | = — — 
beiten, von beiten | ; u ER 
Materialien, 
die beiten polirt, = 
2701. Bfojten, volle 
1301. Top Rails, 
große Mounts — 


Im I.» 


Da] 


TE 


1] 
A 


| \.rı 
f N 


| 
os — 


The Store of To-Day and ſo Morrou 


a 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3’ J— 


* * * ee * 
De TI TERN 
ir — — — Sie 
a ei ; | 
ra 
= 
| 
| 


Neines iriſches 

Leinen Erafh, für 

Treppen u. Eties 

en. —  Benimer 

tafh mit rotem 

Streifen, das den 

Teppichen eine 

größere Dauer⸗ 

| haftigfeit verleiht 


(@N) Yard 90 


Jard 
ur.... 
Zweiter Floor, 


Bargains in um 


wie 


polirt 


oder Satin Fin 


8.44 


Bıld, 


| „de A Pe y = y 
a RL ST 
Ba» 
en; 


et | 
a 
N | 

rap 





telgejägte ( 
Ehzimmertifche, MP. 
ıld, bis $ 
auszuziehen, 
RBreis für 
gen Berfauf, 


543011. Platte vier⸗ 


unferem März -Nöbelvertanf 


Eichen⸗ — 


8 Fuß 
ſpez. 
morgi⸗ 


88.75 maſſiv ei—⸗ 
chene Eßzimmer⸗ 
tiſche, 4236ll. Qua⸗ 
drat Platte, bis 6 
Fuß auszuziehen; 
ſpeziell fuͤr Mitt⸗ 
woch, zu 


Buch hinterläßt einen bitteren Nachge⸗ Diefe Eircafjian Wallnuf- vier Mahagoni B et tzimmergarnitur 

gehört zu derftlafie Möbeln, mweldhe Qualität, Facon , und Arbeit 

der beiten Sorte zeigen, ohne dem Hläufer die geringite Preiser 

höhung aufzulegen, die Niedrigfeit des Preifes gibt auch feinen 

Begriff des wirklichen Wertes. Scht dar anbefeftigte Preisſliſte. 
Enz Eircaffian Walnub 

od. Satin Yinifh 


Eircaffian 
SrBet Dreifing-Tiih zu 22.44 
I u. alle Gröean,— Eircaflian Walnut € Gircaffian Walnut 

EN volle 23ÖU.Pfojten | fonier, Tvesielt zu * Bettitelle, Altereunneuneson- 31.44 

ertra Ki, Dber: | Tr ganzen Suites oder in einzelnen Stüden verkauft, je nach Wunid. 
ER. rn 
J Rods, extra ſchw 

M Mounis, ſpeg. 


telſhwere Hemden 
und Hofen f. Män 
ner, 3060 Sorte, 


180 


Aleiderſtoffe. WolI. 
Storm Serge, neut 
Farb. u. ſchwarz, 
50c Sorte, Vd. „20c Sorte, 


350 | 19c 
—COUPON— 


Bringt diefen Koupon für hohl» 
geſäumte mercerized Tiſchtü— 
cher, 5.8 bei 10 und 14 Dutzend 
dazu pafi. hohlgei. r 
Servietten, 2.50 Set, 30 
msn çç) 


Satin Finiſh, 
Männer, Baumw. 
gemiiht, Sc Wt., 
22. ar if, Br 


1 
430 
Frühijahrtleider f. 


Kinder, Gingham 
od. Vercale, für 2 


fie da begruben. „Wiſſen's, Eu'r ſchmack.. 
Gnoden, dös is halt der Beethopen — * * ° 
ber General von die Mufifanten. Er | Ein gefundenes Freffen für die ame: 
tar verrudt, fo jagn’3.“ Das erzählt rikanifhe Senfationsprefie wäre ber 
ein Wiener Ehronift. | Prozeß, ber Tich jeßt vor den hiefigen 
Na, jebt denkt man darüber ander?. | Sibilgerichten befindet. Wieviel Spal- 
Vier, fünf Dentmäler haben fie ihm tem täglich würde fie wohl leiſten! Hier 
bier gejeht, das auf dem Eentral=TFriebd= aber regt ſich niemand beſonders dar⸗ 
hof — inmitten ber jechsfachen Reihe Über auf. Und doch bietet der Fall in 
von Ehrengräbern, die dort Wien fei | mehr als einer Hinficht des Außeror- 
nen großenToten gewidmet: Mufikern, | dentlichen genug. Schon allein vom 
Dichtern, Künſtlern — ift eö mohl | rein menſchlichen Standpunkt aus be— 
das anſprechendſte. Gleichwohl, das trachtet. Ich will hier aus dem über— 
menſchlich ſchönſte Denkmal, nicht nur keichen Material nur einiges heraus— 
Beethovens, ſondern auch der anderen Kreifen, ohne zu verſuchen, eine voll— 
Großen, die hier gewirkt und gelitten, ſtändige Geſchichte zu geben. 
iſt doch das im Herzen des Volkes. In Erzherzog Ernſt, ein Vetter des 
den Wiener Kaffeehäuſern hört man Kaiſers und ein Bruder des nunmehr 


Eolonal Meſſing⸗ 
betten, entw.polirt 


SitzEßzim⸗ 
eb. ſpan. 


2.24 


Viertelgeſäg. Eichen 
Eßzimmerſtühle, echter 


Lederſitz 6) 44 
2 


über Rohr, 


merjtühle, 
Leder, 4 
ge). Eigen 
Die La Salle“, 40Pfd. jchiere 
Entwurf, guteiir= = = m a echte Filgmatraße, fancı) De- 
beit u. Rolitur, SE 44 ——* J nimlleberzug a — 
599 994 BR i —cein $7.50= 

52 Boll Iang, 22 — 


1 Ein Buffet — in 
ſehr hübſchem 


[— 


1 TE EEE ET LET GE DEE WEE EEE TEEN 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt En, 
Rotterdam, Bremen, Saure 


erpen, 
Wderberg, Wien, Yudgpe 


emedoat 
8 2 vd we Plägen in Europa. 
an em York nad) Kotterdamı 45. 
in Kafüte, — Gitie billig in nr — 
Geldſendungen ſchnell und icher. 
vie Vollmacht vi — 
en u. ſ. w. werden billi 
beritändig verferiigt. — 


J.V. ZINNER & CO. 


’ Wedfite deutihungariihe Agentur im Chicago. 

440 N.Dearborn Str., Ede Randolph St, 

Wflfen 8 Morgens bis 6 Ubends. Eonnt. 9—18, 
iltale 619 ®. venue. 


bis 8 Ubbs. Sonntags 9—1 
2 nnlag 
Mlen 8 DMoig. u de 


Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 

18. Februar: La Savoie, Camland, Cambania, 
19. Sebr.: America. 20. Febr.: ©t. Lonis. 21. 
Sebr.: Kronprinzeſſin Eccilie_ 25. Feb.: La 
Zontaine, Zapland. 7 Kailer Franz Is 
feph. 10. März: Kaifer Wilhelm II.: Ktaif, Ana, 
Bicotoria, 21. März: rator, Nah Fiume: 
28. Sebr,, 7. und 2 — 
Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 

VPrompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
Dfien bis 8 A603. Eonntagd: 9_bis 12 Born. 


ljau,ladıno* 


März: 


Impe 
8. Mär 


Schiffskarten 


wu Extra billig jekt SER 


520 nad) und von Guropa, 


Giltig für 12 Monate, 


Wer Verwandte nder Belannte bon brübent 
nad bier Iommen lafjen will, jet ift Die Zei 
Breilarten zu laufen, 


ANTON BOENERT 


Shiffdngent in Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nahe Volt Str. Bahnhof. Tfeb*2 


> 5 9 
Schiffskarten! 
12uNützt den Ratenkrieg aus:1 

2 Hamburg. Bremen, 
= 2 nad) Antwerpen, Rotterdam 
mit ben Feiten Schnelldampfern der Welt 
Kommt, überzeugt Eud. 
Schiffs⸗ 


Größte and älteite deutih-ungariiche 
Iarten-Agentur an der Nordfeite 


L. H. LASZLO & CO. 


Notarit und Wdbolatur-fanzlei 
1400 Zarrabee Sir, Ede Elybourn Abenue. 
ieb7.iabiba.3m 


Schiffskarten 


ira billige FPreife jet in Rraft nad Sam 
burg, Bremen, Ziume, Zrieit uf, Wuslünfte 
gratis erteilt. — Aodreife: 
Joseph Aschkar 
755 W. North Avenue. 
Bimmer 3, aweiter Gtod, ö 
24inim2 


«1 Bruchleiden fr 

Unier „Eurela Are 

sat hält jeden Brud ohne 

Schmerzen. Sehr einfach zu 

dandhaben und dauerhaft. 

Wir fabrigiren alle Sorlen 
orthopediſche Apparate nach der 
weltberühmten Hefiing Meil:os 
be, fomießummittrümpfe, Tinits 

BO Lichte Gliedmaßen, Geradehalten 
: und Binden zur Hebung tom 
day, Leibbeichwerden. 

# Be Kreife, Unterjuäung und 
ni Rat frei. 

The WOLFERTZ CO. 

Ges, Wegner, Mor. 
154 Nord 5. Avenue 


nahe Raudolph Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12. 


Bruch 
Leidend? 


ommt direlt zur Fabril. Wir machen über 
Sorten Bänder: ein gut pafiendes Band für 
Neben, bon 75c aufiv. für einfeitiges, von 1.25 
„ für doppelte Band. Elaftiihe Strümpfe 

und 2eibbinden, nah Maß u. aus friihem Ma» 
terial gemadt, pafien beifer, halten länger und 
find von 25 bis 40% billiger ald andertwärt3. 
Die erfahreniten PBandagilten für Herren und 
Damen bedienen täglih von 9 Uhr Vorm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 Bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava. 


chit A Nehmt Elevator, 
” EINE ablirt 1860, 


Leſet die Sonntagpoſt 


nicht viel von Politit. Aber wenn man 
lauſcht, ſo trifft das Ohr recht oft der 


Name eines dieſer berühmten Männer.“ 


Selbſt der Kleinbürger, der Menſch 
ohne höheren Horizont, plaudert häufig 
von ihnen. Vorträge, die Intimeres 

über ſie berichten, werden eifrig beſucht. | 
In den Zeitungen werden die yeuille- 
ton=Artitel über diefelben verſchlun— 
gen. Lebten Sommer find wir, meine 
Frau und ich, den noch Jichtbaren Spu: | 
ten Beethovens, Schuberts und Mos | 
zart3 hier in der Stadt und draußen | 
in den PVorftädten, in Heiligenitabt, | 
Grinzina, Döbling, Baden nahgegan= | 
gen, nur zu unferer eigenen Erbauung, | 
und ich war erftaunt darüber, mie jeder ı 
Sicherheitsmahmann (fo heiben hier 

nämlich die Schugleute), jeder Pfahl- | 
büraer, felbit die Kinder, trefflich Be- | 
cheid mußten. Vor den Stanbbildern 

Schuberts, Grillparzers, Brahms’, | 
Hebbels, Raimunds, Neſtroys, Lenaus, 


l 


| Schilaneder3, Anzengrubers, der Ges 


brüder Strauß, Bauernfelds, Anaſta— 

ſius Grüns, Saars, ſelbſt Saphirs 
ſtehen die Schauluſtigen gedankenvoll 
und fragen und laſſen ſich erzählen, 
wer und was dieſe Männer waren. Es 
iſt ein wirklich ſchöner Zug, dieſe Pie— 
tät. Und wahrſcheinlich wird es einſt 


den Gräbern der jetzt noch ſchaffenden 


bedeutenden Wiener ebenſo ergehen. 
* * 

Nur ſchade, daß dieſe rührende Ver— 
ehrung nicht etwas früher einſetzt — 
ich meine zur Zeit, da dieſe Leute noch 
lebten. Zu dieſer Bemerkung wird 
man unwillkürlich veranlaßt, wenn 
man das ſoeben erſchienene Buch von 
Otto Erich Deutſch über Franz Schu— 
bert (München und Leipzig: Georg 
Müller) aufmerkſam durchgeht. Es 
beſteht nur aus den Dokumenten ſeines 
kurzen Lebens und Schaffens — faſt 
fein Kommentar. Aber wie deutlich 
reden doch Diefe trodenen Schriften. 
Kurzbeinig und fhon früh ſchmerbäu— 
higq („Kummerfped“) iit er gemwejen, 
der Franz Schubert, und die meijten 
Leute haben über ihn ala eine fomijche | 
Fiaur geladht. Weber 500 Lieder, herr= | 
liche Lieder, hat er erfonnen, und fie ı 
haben ihm alle zufammen nod feine 
500 Thaler eingebradt. Das Bud 
gibt auch Preife. Noch zulegt, wie er 
Ichon berühmt war, bot ihm ein Ber- 
leger als Honorar für einige neue Lie- 
der mehrere Freiereinplare an. Trob 
feines ftleinen Schmerbauches bat er 
piel hungern müfien im Leben. Schon | 
als Xunge, als er in’3 Konpift gina, | 
bittet er feinen älteren Bruder Tyerdi- 
nand in einem Häglichen Briefe um 
„ein paar Kreuzer” monatlich, weil ihn 
oft Hungert. Er fügt Hinzu: „Du meißt 
doh aus Erfahrung, daß man mand= 
mal eine Semmel und ein paar Aepfel 
eifen möchte, um fo mehr, wenn man 
nach einem mittelmäßigen Mittagmahl 
na 81% Stunden erft ein armfeliges 
Nahtmahl erwarten darf.” Damals 
war er 13 Sabre alt, aber noch viel 
fpäter aing’3 ihm nicht beffer. Regel: 
mäßig jatt gegeifen hat er fi) nur den 
einen Sommer, al3 er auf da3 große | 
ungarifhe Gut de3 Grafen Johann | 
Giterhazy ala Hauslehrer fam und 100 | 
Gulden den Monat bezog. Leider mar | 
die Frau Gräfin jehr ftolz und ließ | 
ihn mit dem Gefinde fpeifen,behandelte | 
ihn auch ſonſt ſehr ſchlecht, ſo daß er 
(es war 1824, vier Jahre vor ſeinem 
elenden Tode) an ſeinen Wiener Freund 
Kupelwieſer in verzweifelter Stim— 
mung ſchrieb⸗ „Mit einem Wort, ich 
fühle mich als den unglüdlichiten, elen- 
deiten Menfchen auf der Welt. Dente 
Dir einen Menſchen, deſſen Geſund— 
heit nie mehr richtig werden will, deſ⸗ 
ſen glänzendſte Hoffnungen zunichte 
geworden ſind, dem das Glück der 
Freundſchaft und der Liebe nichts bie— 
len kann als höchſtens Schmerz, dem 
Begeiſterung ſür das Schöne zu ſchwin⸗ 
den droht, und frage Dich, ob das nicht 
ein elender, unglücklicher Menſch iſt.“ 

Bezeichnend für Schubert auch iſt, 
daß es nicht einen einzigen Liebesbrief 
von ihm gibt. Und keine dauernde 


verewigten Erzherzogs Rainer, war 
ſeinem Karakter nach ſchwach, von 
Sentimentalität angekränkelt, und ver— 
ſtand nicht zu wirtſchaften. Ohne Ge— 
nehmigung des Kaiſers heiratete er in 
bürgerlicher Ehe ein einfaches Fräu— 
lein, das nachher zur Baronin Wall— 
burg erhoben wurde. Die Trauung 
wurde nach katholiſchem Ritus in Lai— 
bach vollzogen. Die Ehe wurde ge— 
heim gehaten. Es waren derſelben 
vier Kinder, zwei Töchter und zwei 


Söhne, entſproſſen, als die Mutter in 


den Sechziger Jahren ſtarb. Der Erz— 
herzog hatte ſeine Kinder anerkannt. 
Er geriet in große Schulden, und die 
letzten Jahre ſeines Lebens war er 
faktiſch unter Kuratel geſtellt. Trotz— 
dem war er ein ſchwer reicher Mann, 
da er Anſprüche auf den ſog. Leopol— 
diniſchen Familienfonds der Habsbur— 
ger hatte, ein Fonds, der ſich auf Hun— 


derte von Millionen Kronen beläuft 


und urſprünglich aus dem Nachlaß des 
weiland Kaiſers Leopold ſtammt, aber 
ſeither beſtändig durch regelmäßig er— 
hobene Beiträge der Mitglieder des 
kaiſerlichen Hauſes vermehrt worden 
iſt. Dieſe Anſprüche ſollen ſich auf 
etwa 20,000,000 Kronen belaufen ha— 
ben. Als Erzherzog Ernſt vor einer 
Reihe von Jahren in Arco, Südtirol, 
ſtarb, war ſcheinbar kein Vermögen 
vorhanden und ſein Bruder, Erzherzog 
Rainer, der auch angeblich das Be— 
gräbniß auf eigene Koſten beſtritt, 
wurde zum Generalerben erklärt. 
Mittlerweile waren die Kinder des 
Erzherzogs Ernſt aus jener „morgana— 
tiſchen“ Ehe herangewachſen. Der eine 
Sohn beging Selbſtmord. Der an— 
dere, Ernſt, ein Advokat, iſt exiſtenz— 
los; die eine Tochter iſt blödſinnig und 


lebt von einem kärglichen kaiſerlichen 


„Gnadengehalt“; die andere, eine ver— 
wittwete Frau Clotilde von Szimics, 
bis zu ſeinem Tode die Gattin eines 
Majors, iſt das einzige der Kinder, 
das den Kampf aufnahm gegen den 


Kaiſer und das geſammte kaiſerliche 


Haus zum Zwecke der Anerkennung 
ihrer eigenen Rechte, der ihrer Geſchwi— 
ſter und ihrer verſtorbenen Muiter; 
denn auch die Rechtmäßigkeit von 


deren Ehe war beſtritten und wider— 


liche Gerüchte über dieſelbe verbreitet 
worden. Seit Jahren hat dieſer Kampf 
ſchon gedauert — oder eigentlich, rich— 
tiger geſagt, bisher waren es nur vor— 
bereitende Plänkeleien und Vorpoſten— 


gefechte. Erſt jetzt iſt es ihr mit Hilfe 


einflußreicher Freunde — worunter 
auch eines tüchtigen ſozialiſtiſchen Mit—⸗ 
gliedes des Abgeordnetenhauſes, des 
Dr. Heilinger — gelungen, bi3 zur er= 
ten Entſcheidungsſchlacht vorzu— 
dringen. 


Wie man Aheumatis- 
mus heilt. 


Gine Heimbehandlung, aus den einfachiten 
Mitteln hergeitellt. 


nie . * — 

Beſeitigt die meiſten Fälle in 48 Stunden. 

Manche der ſchlimmſten Krankheiten werden 

heutzutage durch die einfachſten täglich im 
Hausbalt gebrauchten Mittel geheilt, deren An— 
wendung man noch bor ein vaar Jahren ver— 
lacht haben würde. Gifte werden immer mehr 
berpönt, da fie fhlimmer jind als die Siranl- 
heit, die fie beilen follen. 
‚Die meilten Leute willen jest, das Weinitein 
die Roden berhütet, oder daB eine Plutung 
ut Salz geitillt werden Tann. Und fo wurden 
Rheumatismus, Herenfhuß, Gicht, Hiüfigicht, 
streusfchmerzen, gebeilt, im wahren Einne des 
Worters, duch ein Wenig Etillingia, Fodlali, 
Bolewurzel und Guaiacharz. Jedes diefer Mits 
tel, Ian bon jedermann, fogar bon einem Tleis 
nen Kinde, in bernünftiger Menge mit völliger 
Sicherheit genommen werden, .ınd die Refultate 
haben ſich ganz erſtaunlich erwieſen. Es wurde 
bewieſen, daß dieſe Zuſammenſtellung das befle 
Rheumatismusheilmittel ergibt das belannt ift, 
—— die Harnſäure im Blute abſolui 
eſeitigt. 

Die vier einſachen oben erwähnten Mittel, 
zuſammen mit anderen einfachen Beitandteilen 
um ſie ſchmachaft und leicht in das Blut aufs 
nehmbar zu machen, werden in die wirtſamſte, 
angenehmſte und verlockendſte Form gebracht, 
(Zablettenform), und werden „Smith’8 Potaf- 
finm Compound“ genannt. Wenn Ihr an Harn 
fäure im Blute leidet, in irgend einer Form, 
und Rbeumatismus, Gicht, Herenichuk, Hüfts 
sicht Habt, fo ift dies der Weg fie fchnell aus 
Eurem Körper zu vertreiben. E3 ift garantirt 
frei bon Morpbium oder anderen Betäubungs- 
mitteln, und Euer Geld wird zurüderitattet 
wenn eine 2ollarflafhe Euh nicht innerhalb 
en — ge Ben Sa 

erlauft in cago in allen gro e 
Er, Apothelen und Departimentläben. 
6tan,eobi,sm 
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3. breit, Spiegel N 
iſt 403öll., alle N 
Polituren, $34 

Wert, Brei3 


Davenport Betten, in vollen oder Furzen 
im Bild, mit franz. Tapejtry, echtem fchivarzem oder ſpa— 
niihem Leder gevolitert, abjolut bejtes 
fomplizirte Majchinerie, die aufer Ordnung gerät. In je= 
dem Fall, wenn geöffnet, ijt der Vettraum_6 Fu bei - 
Fuß. Die Hauptfadhe ijt Einfachheit und Stabilität. Wir 
liefern einen dazu pafjenden Echaufelituhl oder Stuhl. 


Sch habe vorgeftern diefer Sikung 
des Bezirfögerichts der Inneren Stadt 
beigewohnt, und ich muß fagen, daß 
mich diefelbe und die ganze Verfah- 
rungsmeife, die dabei beobachtet wur= 
de, mit hoher Achtung bor dem öjter- 
reichiſchen Richterſtande und deſſen 
Unabhändigkeitsgefühl erfüllt hat. Ich 
glaube, es wird in dieſem Falle wirk— 
licht „Recht geſprochen“ werden, trotz 
aller ſtarken gegenteiligen Hofeinflüſſe. 
Um es kurz zu ſagen, Frau von Szi— 
mics — eine Frau, die ſchon 50, in 
ärmlichen Verhältniſſen lebt, keinen 
ſehr ſympathiſchen Eindruck macht und 
offenbar durch ihr langes Ringen mit 
den ihr feindlich geſinnten Kräften 
recht nervös geworden iſt — hat in 
dieſer erſten Entſcheidungsſchlacht ob— 
geſiegt — mit fliegenden Fahnen. 


Es war eine ſehr dramatiſche Szene. 
In vorherigen Verhandlungen war es 
ihr unmöglich gemacht worder, den 
Nachweis ihrer ehelichen Geburt zu er— 
bringen, worauf ſich vor allem auch 
ihre Anſprüche auf einen Teil des vä— 
terlichen Nachlaſſes gründen ſollten. 
Hier in dieſer Verhandlung dagegen 
war es ihr nach großer Mühe gelun— 
gen, einen wahrhaft klaſſiſchen Zeugen 
für die Ehe ihrer Mutter vor die 
Schranken des Gerichts zu bringen. 
Vordem nämlich hatte es geheißen, ihre 
ſchriftlichen Belege ſeien Fälſchungen. 
Hier aber wurde dargetan, daß dies 
nicht der Fall iſt. Ihr Zeuge aber war 
ein 82jähriger hinfälliger Greis, der 
Graf Moritz zu Strachwitz, der Bu— 
ſenfreund des Erzherzogs Ernſt. Er 
anerkannte nicht nur — unter Eid — 
die ihm vorgelegten Briefe (worin ſich 
der Vater zu ſeinen Kindern bekennt) 
für echt, ſondern betonte ausdrücklich, 
daß der Verſtorbene dieſelben ihm ge— 
genüber häufig ſeine ehelichen Nach— 
kommen genannt habe. Auch bezeugte 
er, daß Erzherzog Ernſt vor ſeinem 
Tode den ernſtlichen Willen bekundet 
habe, ſeinen Kindern Recht zu ver— 
ſchaffen, daß derſelbe aber durch „hö— 
here“ Einflüſſe davon abgehalten wor— 
den ſei. 

Dann aber das Wichtigſte: Graf 
Strachwitz behauptete, daß auf Grund 
der ihm vom Errzherzog gemachten 
Mitteilungen kein Zweifel darüber ob— 
walten könne, daß ſein Nachlaß ſich 
hoch in die Millionen belaufen werde, 


ſelbſt abzüglich der von ihm kontra— 


hirten Schulden von etwa 5,000,000 
Kronen. Es müſſe alſo Verheim— 
lichung der wahren Tatſachen, Beiſeite— 
ſchaffung der Erbſchaftsmaſſe ſtattge— 
funden haben. Dies, deutlich geſagt, 
iſt ein ſchwerer Vorwurf für den ver— 
ſtorbenen Erzherzog Rainer und deſſen 
Ratgeber. Die vier Kinder des Erz— 
herzogs Ernſt haben, alles in allem, 
nur notdürftige Brocken erhalten — 
Frau von Szimics z. B. bei ihrer Ver— 
heiratung vor vielen Jahren einmal 
als Ausſteuer 40,000 Kronen (58000), 
ſonſt nichts. Der Kaiſer, dem ſie ſich 
damals als Tochter des Erzherzogs 
vorſtellte, willigte ein, daß dem Gatten 
(einem Dffizier feiner Leibgarbe) bie 
Militärkaution nachgelefi;n werde. 
Seither aber hat fi der Kaifer weder 
um fie no um ihre Gejämifter ges 
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Circafiion Walnut 
Dreiferd, fowie Maba- 
gony od. Cpiegeleichen, 
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Echt Mahagonyh venee—⸗ 
Dreſſers mi 
Unterteil 
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zu 
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Die „Bladitone“, 
Matraße, bejter Art Denim Ueberzug, Im⸗ 
peral Roll Kante, alle Größen, — 48 
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Längen, fie 


Fabrifat, Feine 


bei 4 


kümmert. 


Die Verhandlung ſchloß diesmal 
damit, daß das Gericht die Frau von 
Szimies als eheliche Tochter des Erz— 
herzogs Ernſt anerkannte, und ferner 
auch ihre Rechte, einen Teil der väter— 
lichen Erbſchaft zu beanſpruchen. Dies 
war der erſte Prozeß, der alſo ganz im 
Sinne der Klägerin entſchieden worden 
iſt — ſehr zum peinlichen Erſtaunen 
des geſammten Hofes und des kaiſer— 
lichen Hauſes. Nun kommt der zweite 
Abſchnitt des Schauſpiels: Die Frau 
muß, um das von ihr beanſpruchte 
Vermögen in Höhe von über 7 Mil— 
lionen Kronen zu erlangen, den Nach— 
weis führen, daß eine große Erbſchaft 
nach dem Ableben ihres Vaters vor— 
handen war und was daraus geworden 
iſt. Das wird wohl ſchwer halten, 
umſomehr, als hierbei auch das Ober— 
hofmarſchallamt — eine beinahe von 
den Gerichten unabhängige Körper— 
ſchaft, die direkt unter den Befehlen 
des Kaiſers ſteht — ſtark beteiligt iſt, 
und weil dieſes Amt bisher bei den 
verſchiedenen Phaſen des Vorkampfes 
es verſtanden hat, alles ſehr in die 
Länge zu ziehen. Immerhin habe ich, 
nach dem was ich vorgeſtern von dieſem 
Gerichte und dieſem Richter geſehen 
und gehört habe, das Zutrauen, daß 
es ſich ſchon früher oder ſpäter Recht 
verſchaffen wird. Es wird intereſſant 
ſein, den ſchließlichen Ausgang der 
Sache zu verfolgen, obwohl es leicht 
kommen dürfte, daß Frau von Szi— 
mices ſelbſt, ſchwächlich und kränklich 
wie ſie iſt, denſelben nicht mehr erlebt. 

* * < 

Für nächftes Jahr wird, mit För— 
derung und finanzieller Unterftügung 
der Gemeinde Wien, eine „Wiener Mu- 
fitfeftmoche“ geplant. Sie foll ganz 
im Stile der von 1912 ausfallen. Die 
zmeite Hälfte des Juni 1915 tft dafür 
in Ausficht genommen. Der „creme 
de Ya creme” aller mufitalifchen Ge- 
nüffe joll den Gäjften von Nah und 
Tern aufgetifcht werben. 

* * * 


Dagegen werben der Magijtrat und 
"die Gemeinderäte von Wien im Mai 
diefe8 Jahres den Bejuch ermidern, 
den bor zwei Jahren, gleichfall3 im 
MWonnemonat, Magiftrat und Stabt- 
berordnnete von Berlin der alten Do- 
nauftadt abgeftattet haben und der zu 
einer herzerquidenden Verbrüderung 
führte. Die Stadt Berlin hat für 
Bewirtung der Gäfte Ichon 40,000 ME. 
ausgefebt. Das genügt für jo man- 


€ Streiht Bingo auf, 


Schmerzen und Brennen der fhlimmften Hüb- 
neraugen und Leichdorne fofort befeitigt mit 
——— jean Kr ner Zuneh, 
anzuwen eine Vads, Pllaſter, 
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preis des 


- Roders 
Verkaufspreis bon 
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“14.24 


| hen Schoppen. i 
Im Einklang mit Yem bon mir 


fürzlih des Längeren befchriebenen 
tüchtigen Anlauf für förperftählenden 
Sport jteht auch) eine foeben erlafiene 
Verordnung des Minijteriums dabier. 
Diefelbe jet einen genauen Lehrplan 
feit für den Unterricht im Turnen in 
allen üöfterreihifhen Mäbdchenmittel- 
Thulen (Öymnafien und Lnzeen). Auch 
genaue Anmeilungen werden gegeben 
zur Durchführung der Jugendfpiele in 
diejen Schulen. 
Molf von Schierbrand, 


Vom 2, März an wird fi die 
Geichäftsftelle der „Abendpoft“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Wafhington Str, zwijcdhen 
Fifth Ave, und Franklin Str., be: 
finden, Fernfprechnummer wie big- 
her: Main 1498, 


— — ——— ge 


Unterfee-Bulfane bei England, 


Daß die Bermuda = Anfeln, die 
England als Schildwache gegen den 
Atlantiſchen Ozean ausgeftellt hat, auf 
einem Grunde bon Korallen ruhen, 
war befannt. Aber e3 blieb immer noch 
eine Frage zu beantworten. Denn 
man wußte, daß Korallen fich niemals 
in großen Tiefen anfiedeln, und jo 
war es höchſt intereſſant, feſtzuſtellen, 
auf welcher Baſis die Korallen, die 
dieſe kleinen Inſelchen gebildet hatten, 
ruhten. Darum begann man vor eini—⸗ 
gen Jahren mit Tiefbohrungen. So— 
eben wurden nun die höchſt bedeutſa— 
men Ergebniſſe veröffentlicht. Von 
vornherein war es unwahrſcheinlich, 
daß man Süßwaſſer finden würde. 
Dieſe Erwartung wurde durch die Un— 
terſuchung beſtätigt, und die Bohrver— 
ſuche wurden lediglich zum Zweck wiſ— 
ſchaftlicher Erkundung des Terrains 
fortgeſetzt. Man bohrte bis auf 420 
Meter. In den erſten 108 Metern 
fand man nur korallenartigen Kalk, 
dann ‘in den nächiten 60 Metern grub 
man durch in Zerjegung begriffenes 
Geſtein, das unzweifelhaft vulkani— 
ſchen Charakter zeigte. Ebenfalls feſte 
vulkaniſche Maſſen zeigten die letzten 
240 Meter. Daraus ergibt ſich alſo, 
daß die Korallen, die die Bermudas— 
Inſeln gebildet haben, ſich auf dem 
Gipfel eines oder mehrerer Vulkane 
angeſiedelt haben. Es bleibt nun die 
ſchwer zu entſcheidende Frage, ob dieſe 
Vulkane urſprünglich Unterſeevulkane 
waren, oder ob der Meeresgrund ſich 
an dieſer Stelle vielleicht durch Aus— 
brüche in vergangenen Zeiten geſenkt 
und die Gipfel der vulkaniſchen Berge, 
die einſt über dem Meeresſpiegel lagen, 
in ihre jetzige Tiefe hinabgezogen hat. 


— Ein Großabnehmer. — Schrift⸗ 
ſteller (klommt ganz erregt heim und 
ruft beim Betreten der Wohnung ſei 
ner Gattin zu): „Denke dir nur, 
Laura, mein letzter Roman iſt be— 
ſchlagnahmt worden!“ — Der kleine 
Hurra, da ſind wir ja die 
Bücher mit 


Fritz: 
aanzen einem Male Inal* 


fowie die Konftruftion und die Politur Tajfen 
nicht3 zu münfchen übrig, in drei Größen zu ha— 
ben,.26 bei 42 Zoll große Platte, Ver: 

fauspreis —— — 
28 bei .45-zöllige Platte, Verkaufspreis. .11.94 
30 bei 50-3Öllige Platte, Verlaufspreiz. .13.44 


Euren Augen willenivaftiih am 
mit unferen berühmten Dupler Linien 
garantirten goldgefüllten Rahmen, Ilert 
oder Augengläfer, alles — ——— zu 
1; in mafliv Gold Thon au $4. Wie paffen 
infen an und fhleifen fie um alle Augen» 
fehler und Nopfihmersen zu befeitigen. 
Habt Yhr an Kopfihmerzen oder Rernätlttät 
au leiden, fo fünnen wir Euch dabon_ des 
freien, wie mir taufende dabon befreit 
haben. Schulfindern beiondere Aufmerkfiam- 
gewidmet. Unterudung dur unf. Augene 
Spezialiften frei. Alle Arbeit garantirt. Ge 
brodhene Linfen aum halben Preife dupligirt, 


Dr. Bergson & Co. 


Spezinliften in allen Augenfrankheiten 


603 Norih_Uve., Ede Larrabee Str, 
über ber Banf, ober 6235 ©. Haliteb Etr. 
Chicago City Bank Bldg. Stunden von ” 
Borm. Bid 8 AbendB. geantagz (nur in der 
North Ave. Office), 10 Bm. bis 12:30 Nm, 


‚ 708, didolg® 
neh een 


Hämorrhoiden 


und alle After-Kranfheiten wifjen- 
ihaftlih und erfulgreih behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation, 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geihäft, Befriedigung iſt 
garantirt. 


Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 


Vbone Central 3074. 
"2jan,dibofe,im 


„ 
— Huſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftröhrenerlranlungen um— 
übertreffli! 


Reimers Bronchial Elixir. 


Von Tauſenden erprobt und gelobt. 
Slaſche 50€ und $1.00, 

Aufträge per Zelephon, Roit oder perfönlidh. 

Portofrei abgeliefert. Tel. 5274 Lincoln, 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Ave, Ede Diverich Parkway, 
Ehicago, ZI. 

Zur Zeit 10 Pd.-Kannen reiniten Dienen- 
honigs, 81.76. 


ſeb! modiſaſon, Im 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 


Keine Studenten. Chmerzlos. Erfahrene’ 
Salyalıte, „ Derabgeieiie Preife, 2 er wie 


e Kronen 88 Bi 
Volles Set Mialedone 


$4.00 $5.00 


Bühne Trek unterindt, andgesogen, sereie 
nigt. Mlle Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt. 
408 8. Wabaih Ave, S.W.-Ete Wabald Ar 
und Ban Buren Etr. — Etumben: ** 8:3 
ig Abd8, Sonniagd, 9-3. 
Borm, bi5 9 Abdd, € 8 Tonbifet 


HEUMATISMUS 


Adfolnt mehellt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Biele Jahre im Markte. Xaufende bon 
kungen. Reine eblihläge. In der ganzen 
uft. Die fhlimmiten Mäle aebeilt, bon 
Ider Urfadde und zu glei@. tie 
n Be . Breeted Buch Sellung 
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